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38. En — Nr. 181. 


ON Auguſt 192. — %* 5 lihr Ausgabe. 


England tenkt ein. Tu 
* INem Yorter Börfe infolg: eines Feuers 
mit dreiftündiger Beripätung eröffnet | 
Ned Hort, 2. Auguſt. 
öffnung der New Norker 
börſe verzögerte ſich heute m drei! 
Stunden, weil ein Feuer in der 
nördlichen Wand des Börſenſaals 
ausgebrochen war, deſſen Bekämp-— 
den Löſchmannſchaften bedeu— 
tende Schwierigkeiten bereitete. 
Das Feuer war allem Anſchein nach 
durch Kurzſchluß verurſacht wor— | 


2 Geuts Dienstag, den 2. 


54 


Davis 


ſAueſtellung beweiſt nur, daß man in 
Chicago alles kaufen kann, daß Chi 
ſcago der Stapelplatz für die Induſtrie 
der ganzen Welt in den Ver. Staaten 
iſt und es iſt nur zu bedauern, daß 
heuer noch nicht der deutſche und der lage, die Regiſtrierung der 
öſterreichiſche Gewerbefleiß vertreten Ansländer vorjicht. | 
tt, vie er e3 einit auf der Weltuus- | | 
stellung im Xahre 1893 war, als erı | ie Farber im Zrrenhanfe. 

l 
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Die Göttinnen der Fade? 


Sfreiilicter umd Floſen. 


ſchöfe, ie ſich in der Kontro derſe! 


Dertſchland und srankteil. Ns die Seite inter Nenieruna stellt 


— hatten, zum Rücktri aus Amt | 
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aufzufordern, Der Nuntius folgie n Basar R 
und an einer Be 
I 
I 
| 
I 
| 
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: erklärt. 


des ' 3 SI Nom jür die Arbeitsjefretär über jeine nene Bor: | Tie nern weinen Mörder von vier- 
Aktien 


| Vergnügungen. 


Annahme von Loucheur Regenſchirm Waſſer— 


.. 
ut 


iefer Weifung und übermittelte die Läßt r ‚ 
Rathenau abgeſchloſſenen Wie— r Fragen des fernen 


Aufforderun | ten, 
ben Biſchöfe Oſtens fallen. 


na direft an die betreffen zehn Indianern. 
und nicht durch 
franzöſiſche Auswärtige 
laut dem zwiſchen Frankreich und 
dem Vatikan abgeſchloſſenen Konkor- Kommt nach Waſhtrugton. 
vorgeſehen war. Dieſes führte 
pölliaen Abbruch der Bes | 
Zeit 1908 war Krait- | So wird von amtlider Zeite in London | 
beim Natitan ver verſichert. — England iſt auch mit — — N — 
dem 11. November für den Beginn der deh. Es währte volle zwei Stun 
Abrüſtungskonferenz völlig einver— den, bis es der Feuerwehr möglich 
ſtanden. — Roch ungewiß, ob Lloyd wurde, der Flammen Herr zu wer— 
George lommen kann. den und inzwiſchen war die große 


Tat 
zarte, 


us 


da 


dergutmachungs-leberein— 


Yı 


„rl it, wie es 


Kunfigewerbiidte Sfisze 


kömmens bevorſtehend. Ser 
ven aller anderen Ländern aus dem | 
Felde fchlug und ivie er es, nach den | 
Schilderungen der deutſchen Meſſen 
durch Dr. Briggs in der „AUdenppsit” , Ter 
zu urteilen, wahrjcheintich auc) ſtrierung als 
der nächſten Chicageer Meſſe. 


Senne Polizeimaßnanme. 


fung 


nt 
[ 


| Tregiiche Grinnerungen an da® wild- 
weitliche GChic-ago. Die Stätte des 
Bntvergietens anf heute für den 
Waldvart getauftem Lande. 


Von der Erſetzung der Geiſteskraft durch 
die Maſchine. — Wo die Dampf— 
wäſcherei verſagt. — Kunſtwerte ver 
„untuhltivierten“Orientalen. Deut— 
ſcher Gewerbefleißß auf der nächſten 
Meſſe? — Lauſchige Kneipwendel als 
öde Steinwüſte. — Vom Intimen der 


Ungarn⸗æ Frieden. dann zum 
11 1 lJ 1444 
Sekretär verſichert, daß die Regi 

Schukmaßnahme für nie! 


Die Macht— 


ziehungen. 


art ar li 
nichtamtlich 


quf 


In 
Regie 


Srianon in 
getreten. 
veröffentlicht den 


Veröffent 


Friedensvertrag 
narn 
rungsanzetger 

mit 


von 


* um Ausländer geplant iſt. — 
nicht zu ſagen Feſt des Fortſchritts. befugnis des geplanten neuen Na- 
ſein dürfte. Bis dahin iſt haffentlich turaliſierungsburegus Soll Ein 
auch die Prohibition aufgehoben oder wauderer auf das Yand verteilen. 


. treten geweſen. 
in Kraft e k * 
Kor. Botſchaſter Child beim Köänig Sutter 


mantel. Fr 


\ . 
— VODi 


hochbetag 


\yınma 


trag Trauerrand. dem pen, aber nock 


licht 


* mme 


Yandtarte 
ijetzt iſt. — Wiederaufnahme 
Beztehungen 
und dem Un 


wie 
der 
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ſchenFrantreich 


mehr 
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— FI 23 a. . 
den Deutſchlan 


der 


d und 


nächſten 


Uebereintkomme 
ſich Louis 
e Miniſier für 
Wiederaufbau— 


Rathenau kürz 
berein— 


Das Ue 
Oberſten Rat gele— 
lächſte Woche an-⸗ 
terbreitet wer-⸗ 


der deutſche 
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‚Miiı 


'D De m » 


un 
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nens bharrt zur 

' der Butheikung Des 
der deutfchen es | 
gierung. der 


nam * 170% 
Des Abtomi 


wert noch ni 
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vertrag | 

densſchl .. 
Alliierten bed Kran 
die Veröffentlichung 
des Weberein 


ll gan und den 
bat geitern durch | 
des Wortiauts | 
kommens in N 
ſeheskraft erhalten. Der eri 
wurde zı einer Sonderausgabe 
Ni tegterun asanzeiaers mit Traue and 
veröffentlicht und gleichzeitig 
ich eine Landkarte Ungarns, wie es 
vor dem Krieg geweſen, ſowie eine 
te wärtigen ver 


ric 8 gegen rſtün 
veroſffentlicht. 


durch 


1 * * 
Ungarn Ge— 
Y } 
2 tag | 
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Des ! 


telten Ungarns 


lingar Erntegausſichten Hitze 


ſtark 


na 
geſchädigt. 
Aug. Ungarn 
unter der gewalt 
vor _ Wochen 
htei, na 
Rattoffeln 
ſtark 
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— 
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—9 


imme 
Hitzwelle, die 

einſetzte. Die Ernteaus 
— ch mit an 
und Bohnen, find durch Die Hige 
beeintt ich worden. 


feine M 


Bezug 
nen 
tigt 
üchte dürften tm TI 
mitreden 


eriten Mat, 


1r18 — 2 
aris, — 
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Gelegentlich 
ragen, 


ge 


nor 
Die Del 


P Aug 
diſſer hal je der 
Che rite at in der 
erörtern wird 
und 
Wr 1b 
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— Woche 
dürften Belgien, 
möt glichern eile 


en zu Wori 


uiid 


ange 


hier 
Jugoſlawien 
Griechenland 
w'ie heute 
Wie es h 
von Frantreich, 
Japan zur 
Erörterungen 
gelegentlich weicher 
ı Staaten informelt 
werden. 
heißt, Vertreter 
über die Kriegsentſch 
und die em e 
zu den Prozeiiie 
tichen , egs 
nterbreiten, 


wahrſcheinlich 


Wr, 

und am 

hier deut 
werden Diele 


England 


el 
ud 
it, 
Notstltmırmg 
Beteiligung 
aufaeror 
bie 
der 


um 
gewiſſen 
werden 
einigte 
ten fie 
Wie es 
zelgiens 
1a reden 
Regierung 
unge N der D 


Ber in Le 


wird der Vertre 


e Di 
jener 
‚Rti verbre 
zeit zig u 
Griechenland Di 
durch den Premierminiſter Gunaris 
vertreten ſein und bei der Erörtexung 
Baltanfrage zuſammen mit J 


url Ju 
und Albani zu Wort 


Y ftp 


Der 
Joſlawien 
tommen. 


ar? 
Lil 


der diplomatischen Be 


Sranfreid 


Wiederaufnahme 
ziehungen zwiſchen 
Vatitan Tatſache. 


und 
2. Aus. 
diplo 
.p — 
zwiſchen 


Paris, 
nahme der 
zen 
Vatikan 


re 
reffen 


matilchen \ t 
Frankreich und dem 
iſt nunme“ durch das Ein 
des Erzbiſchofs Benevantura 
Zeretti, des päpftlichen —— in! 
Faris, zur Tatſache geworden | 

Die Zertunaen Letonte Die Vedeu⸗ 
tuna feines Eintreffens in Paris und 
befprechen die Anertennung des Hei: 
ligen di die fraı 
Regierung febr ausführlich, 

Die diplomatiichen Beziehungen 
sorfchen dem Vatikan und ‚Fru — 
veren im Jahre 1904 infolge einer 
Kontroverſe zwiſchen dem Heiligen 
Stuhl und Frankreich abgebrochen 
porden, bie im Jahre 1901 beaoımne:: 
ıtte, 


\ 


nt 


dit 


Stuhla durch zzöſiſche 


— 


utiertenkammer ungeachtet der Pro- 
LeoXIII. 
durch 


damaligen Papſtes 
Vorlage zur Annahme, 
nelche die Befugniſſe der religiöſen 
emeinſchaften in Frankreich be 
ſchränkt wurden. Im Jahre 1902 
ſpihte ſich der Streit derart zu, daß 
Frankreich ſeinen Botſchafter aus 
dem Vatikan abberief, worauf der 
Bapft den päpftlichen Nuntius in | 
Paris aniwies, zwei franzöfifche Bi: 


cite des 


Ungarns wie es war N I, x neue 
Richard 


rel 


at 
r 


u unene Bot 
reinigten 
Waſhburn Child 


Viktor 


Ztaaten, ® 
überreich 
Ema 


eiben 


London, 2. Auguſt. England hat 
den Plan einer Bräliminarionferen; | i 


über Die Fragen des fernen Dftens | 


te geſtern dem Konig 


ſeine ubigungsſchr 


Noala 


MU 


zivanzig weiuten — 


aufgegeben und ſich bereit ertlärt, an] 
Konferen; in Waſhington teil— 
zehmen, wie ſie urſprünglich vom— 


äfidentn Harding angeregt wor 
hieſi— 


+. 
Seiten. 

zeit Rede 

Friedens und 

chenden 


Hofft auf beſſere 
Harding prophe 


So nn heute in 


Präſident in 


Die ah 


Plumvounth Aera des ſe Entfeeibung — 
einem Meinungsaustauſch zwiſchen 
London und Waſhington getroffen. 

England hat ſich ebenfalls mit dem 
urſpraͤ hen, vom Präſidenten 
Harding angeregten Datum für deh 
ae der Beratungen, dem 11. 
November, einverftanden erklärt, falls 
‚ Präfident Harding diefen Taa nod | 
immer —* den geeignetſten hält: 

Es wurde hier bezweifelt, ob es 
dem ———— Hughes von 
Auſtralien und dem Premierminiſter 


in 


preiſt Erfelge der engliſchſpre 


Ir 
mia li 
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daß 
— 
enen di 
eine 


und 


| 


neue 
der Verſlän? 


zum 
Feuer 
ſenme 
lockt und der Fimanzdiſtrikt wurde 
unverzüglich 
ſchaſten 
durch 
ſchaden 
belaufen. 


Governor 
gebung auf 
ten aufmerkſam. 
Auſtin 

Naff hat 

eine Botſchaft 

welcher 
muüummten 

Gleichzeitig 

die Staatsgeſeßgebung um eine 


Uge 


\ 


an welcher die Tuotterumgen | 
bekanntgegeben werden, 
gefallen. 

wurde ſelbſtredend eine Rie 
von Neugierigen ange—- 


Nut 
zprer 


> 


dürite 


34 
a) 


durch 


auf 


Sondermann- 
der Polizei abgeſperrt. 


dem Feu 
Durch 


De“ 


Feuer angerichtete Sach 
etwe 


ı 5500 


Teras wadıt auf. 


> 


Die 


von 


20T. 
der 


all 


Teras 
Tütigfeitt der Vermunm 
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Staatsgefesgebmg 


macht 


Aug. 


zugehen 


Groſßigeſchworenen 
Birmingh 


Schandtaten 
aufgezählt 


erſucht der 


ſollen 


A 


1 


Govornor 


laſſen, 
der 


werde 


Govern 
ei 


gehende Unterſuchung derVorgänge. 
unterſuchen. 
Auguſt. 


das 


Der 


Geiles 


Ver 


Damenwäſche, und allerhand „ſo ne 
CI Ense“, 


Wie der Chieaggoer ſich bei leich— 
‚tem Regen micht vor der Teilnahme 
lan einem Biene fürchtet, dem 
mal nm; e> Wieder aufhören, 
auch micht vor dem Beſuch des 
0) ſchritts feſtes. Ueberdies iſt die 
Ausſtellung in überdachten Räu 
men und nur der größere Teil der 
Vergnügungen, wie die Veranſtal— 
tungen auf dem Waſſer, findet im 
Freien ſtatt. Die ſcheinen, 
man koann ja nicht an alles denken, 
rRegen nicht in ihre Berechnung 

eingezogen zu haben, ſonſt hätten 
ſie ebentuell einen großen Regen 
ſchirm über den Binnenhaſen ſpan— 
nen laſſen, denn in dieſen Zeiten 
desFortſchritts 


F ort— 


93 


Leuer 


in 


ll, 
or 
n— 


iſt bekanntlich nichts 
unmöglich, mindeſtens, nicht für deu 
Chicagoer Unternebmangegei ſt. 


der Mole ein Glas 


NER 
XS 


jo ı 


Einzelheiten Präſid 
chts ge 
Völter einen 


nung 
plante Abrüſtungskonfe 


Xrei6 
Freih 


der all 


Kriegsurſachen zu 


die ſchweren Laſi 


ſchaftli 
Bezug 
und an 
Gla 


| ans ı 3} 


⸗ 


Damals gelangte in der De: 


Noflen von Neufeeland möglich fein 
ird, der Stonferenz beizuiwohnen. | Richter Deilin bat baute die, 
das nicht der Fall et, ſo Großgeſchwor enen angewieſen, alle 
ſie anderweitig vertreten ſein. in ihrer Macht ſtehende zu tun, um 
Premierminiſter Lloyd George Beſtrafung der Vermummten 
Stande fein wird, Konfer enzherbeizu von denen hier am 
beizuwohnen, hängt, wie erklärt 23. Juli ein Mann und eine Frau 
wurde, von Umſtänden ab. Es wurde ausgeveitſcht wurden. 
betont, daß England ſich ohne jed- Ter Sock als Gärtner. 
wede Vordehalte bezüglich der Tages- New Vorter Vertreter der Sowjetregie— 
ordnung zur Teilnahme an der Kon rung Soll nahezu eine Million Dollars | 
: teren bereit erilärt verumtreut haben, 
Nerv Hort, 2. Aug. Auf Veran: | 
‚laffung der ruffiichen Soijetregie- | 
rung ilt hier Jacques Roberto Cibra= | 
tio unter der Anklage verhaftet wor: | 
den, nahezu eine Million Dollars, | 
melde die Somjetregierung in ber 
National City Bank deponiert hatte, | 
|beruntreut zu haben. | 
Spurain, det Flirchtig gewordenen Gihrario war von der Soivjet- | 
Iralidenten der Michigan Avent regierung im Jaͤhre 1919 nach den 
Truſt Co., verübten Betrügereien zu Vereinigten Staaten geſandt worden, 
verdecken. Die Bücher der Warren um Wandelbilderappärate zu kaufen, 
Til Co, einer don Spurgin 30% ‚und foll jeitdem hier iwie ein Fürft! 
aqriimdeten Norvoratton, ind mait- aulebt baden, mit dem Rejultat, daß | 
verſchwunden. Die Warrcit ‚von der Million Dollars, welche Tei- | 
Dil Co. ijt eine der fechs Unterneh: tens der ruffiichen Regierung in ber 
— — mungen, denen Spurgin intereſ- Naticenal City Bank deponiert waren 
> Ani. ert wor, In einem eingereichten und auf melde Gibrarto ziehen 
Ran kerottgeſuch wird behauptet, durfte, nur noch inapt $100,000 | 
Z * ıt babe amı 15. Zull übrig find. Der Verhaftete wurde 
> Cigentuns bejagter Deleil- vorläufig gegen eine Bürgihaft von 
entfernt, mit der MAbitcht, Die ‚810,000 auf freiem Fuß — | 
dichigan Avenue Truſt Ca. zu be. | Opfer dee Mitomobii 
trügen, Ddariuter auch Mitten ; * 
— von etwa 8300,000, die zur I New —— 2 —* | 
Mnszablung der Ginleger bemiist Auf dem Lincoln Highwaw zwiichen | 
Neifes imerden follten, Die Michigan Ave, en Bart ımd Ten Diile Rum, | 
nmif Truſt Co. beanſprucht die Aktien als rate! veute ein aus Louisville, Ky., 
ihr Eigentum, aber auch die Conti- ſtammendes Automobil * und sei 
Inentol And Commercial Nationgt der Inſaſſen blieben auf der Stelle Er 
Bant erhebt Anſpruch darauf, Ohne | Die Umgetommenen Ind grau Sind. —86 Vaſe iſt nicht dureh 
** *300,000, ſo glaubt man, Edward Pierſon und Frl. De ©. |; a Id bat bereits ae 
| Ba > Monen. Die übhriaen Inſaffen des | fa, md ein Wißbold bat bereits gt 
wird die verfracte Bant fan ve: | ent ee er „Iraten: Cine aber dus til 
oraaniiiert werden Fönnen. Kraftwagens kamen mit unbedeuten lich nieht (fin anderer 
Ba „pen Verlegunaen davon. Sie hefan: j nafüir ER AR a 
d Inzn iſchen ſind Bankinſpektore Ude fich auf der Heimfahrt von einer Iweifler hält 2 
eifrig bemüht, Klarheit in die ver- Auiomobiltour dürch Reuengland. Leine ziemlich kühne Behauptung, 
wickelten finanziellen Angelegenhei- ad und inzwiſchen rät das liebe Publi— 
tten der Bonk zu bringen. Hilfs- 
ſtaatsanwalt MeShane erwartet im 
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kum, wie viele Bohnen in dem We» 
fäſz ſind. Unnötig ſagen, 

Laufe des Tages einen Bericht von 

dem Bankinſpektor Savage. 
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renz Bucher verſchwunden. 


Herr des Krie 3 und Ser | = A Fe —— 
Aera Ben Friedens ——— Wird Berſuch gemacht, Spurgins 
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u. eit ee b RER | trügereien zu verheimlichen? 
„Eine neue Hoffnung taucht heute 
auf,“ faate der Prä — „Wir! 
erboien angſam er ſicher von 
Vergeudung. Kum und 
gemeinen Verwirrung, Oi 
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verringern 
n, weiche durch 
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eine neue Be 
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abjolut folvent, 
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Wort iſt übrigens in die engli— 
iibergegangen. Dieſe 
Maſchine erſetzt den, menſchlichen 
Um nun aber dieſen am 
Eindorren zu verhindern haben 
die Ausſteiler dieſer Maſchine ei— 
Preis demjenigen geſuiftet, der 
genau rät, wie viele Bohnen im 

Vaſe in ihrer Bude 


uben Denn 
ar 
veiſt. 


den 
fort 


Präſident 
t fuhren 
ka wflower“ 
ID, wo ſie 


und ſeine 
geſtern abend 
nach Portlarud, 
heute vormittag an 
»gen werden, um dann per Aulo 
mobil die Fahrt nach dem Landſi 
rtegsjefreiars Werts in Lan 
9., fortzufeßen, iwo der 
18 aegen Ende der Woche 
verweilen gedentt. Während der 
vom Sonntag zum Montag 
war die „Manflower”“ in ein heftige: 
Unwetter geraten, deſſen Mer! uf 
Blib in den Funtenapparat e 
ſchlug. oh ii 


3146 
28 3011 
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b a 
einzige, 
wahr, 
das „natürlich 
zu 
N art 
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* An 
Paulina S 


der Ecke der Van Buren und 
Straße wurde der 17ijähb 
rige Andrew Rinkur, Wr. 2621| 
|&merald Ape., von dem Kraftwagen und 
William Bifhops, Nr. 3901 Nord | von 
Dar | Sermitage Ape., erfaßt und zu Bo: | der Mer Br 
N han tum wird. „Zeigt den geworfen. Münfur war gerade daß ſo eine Rechenmoöſchine uner 
ſich, daß außer Spurgin noch Aus einem Strabenbahmwanen ge: | üblich für jedın Saushalt der Neu 
andere Beamte der Bank an den]; ſtiegen, als baa Auto ihn trat. zeit iſt, eigentlich ſchon den Kindern 
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ron, oder Kenntnis davon hatten Seu— * — * * werden Sollte. jener Mbter: | 
dann wird beabſichtigt, Hilfsſtaats— | Tiet entffohene Biröflinge ſind * lung werden, von anderen Firmen, 
anwalt MeShane die Bücher der 2 ee eingefangen inorhen auch andere Maſchinen aus 
Bank beſchlagnahmen und von ei- F J geſtellt, welche die geiſtige Tätigkeit 
nem Sachverftändigen im Bureau! erſeßen ſollen,. 
er Z Y 
der Staatsanwa ltſchaft Was quch in 
hört, alſo jeder 


unterſuchen 
zu laſſen. | 
‚ 6 die anderen Beamten gericht: | Hausfrau haben muß, ilt 
‚ser Serfolgung entgehen, im |Perfer Teppich, von denen eine qrohe 
_ — — ausbezahlt Menge in geſchmackvollen Muſtern 
werden. darüber wollte SilfSttaats- qusgeflellt worden iſt; und wenn man 
MeſShane nichts verlauten | da. nötiae Kleingeld mitgebracht Fat, 
208 Geſetz beſtimme, ſagte jdem; morgen sann man fich ſogleich X einen mitneh 
die Beamten die Finanziel- emer {un She men, Auf dem ſchienenloſe Zuge, der 
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ind Dampfer— 
nachrichten. 


Dampfer „Mt. Clay“, wel 
en Tonuerstag von New VNorkt 
Samen fahrt, nimmt Ratete 
Deutſchland, Oeſterreich, der 
Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſi 
gen Hanptpoſtamt Dienſtag. 4330 
nadımittans. Der gleiche Dampfer 
nimmt auch Briefe nad Deutſch— 
land mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Haurtpoſtamt Dienſtag um Mitter— 
nacht. 

Der Dampfer „Lawia“, welcher 
am Freitag von New Dort nad) Gur= 
haven, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch um Mitternacht. 

Der Dampfer „Hawaian“, der am 
Samstag von New York nach Ham 
burg fährt, nimmt Patete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Czecho— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag, 1:30 A 
nadımittans. 

Ter Tampier „Zeeland“, welder 
am Samstag von New Vort nad 
Rlymouth,. Gherbonrg und Antwer— 
pen fahrt, nimmt Briefe nadı anıız 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitter 
nacht. 

Angelommente 

New Vorkt, 1. 
Rotterdam: 
„Zeeland“, 
Danzig. 

Abgefahrene Dampfer. 

Cadiz, 30. Juli. „Antonio Lopez“, 
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| bequem bis zum Ausgang mitnehmen. | 
Koitenpunft: Zehn Cents, das heißt, | 
für die Fahrt, der Perfer jeldft koftet |” 

ae. ne Kleiniafeit mehr. Diefe Ausitel: 
werig | —* gibt dem Beſchauer ein treffliches 
[Bil von der uralten Kunit und dem 
feinen Geſchmack, welche in jenem fer⸗ 
nen „unkultivierten“ Lande zu Hauſe 
ſind und ſich von Geſchlecht zu Ge .|: 
Tchlecht vererbt haben. Eigenartia — 
vielmehr fremdartig mutet uns u 
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Pe 2. Aug. Wie aus Kon— 
ſtntinopel hierher gemeldet worden, 
haben die türkiſchen Nationaliſten an 
der Kampffront von Sivrihiſſar den 
Griechen eine Schlappe beigebracht 
und ſie auf Eski-Shehr zu zurückge- 
drängt, mobei die Griechen viele Ge: | 
je "gene und bedeutende Munttiong | ' 
torräte einbüßten. Diefe Nachricht! 7 
wird jedech aus feiner anderen Quelle | } 
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Türfen. fi 
— 8:08 abends. 
dauſgang, Mittwoch: 5:36 morgens. 
onnenauſfgang: Mittwoch: 5:244 morgens. 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
ren amtlichen Angaben des Wetteramtes 

geſtern nachmiſtag 3 Uhbr an: 
Vbhr nmacdm......T711 Ubr moraens. „A 
Ubr nachmt.....70 Uhr 
Uhr mahnt... ...07 Uhr 
Uhr obends. . . 6 «e Uhr 
Uhr er —— 66 Uhr 
Uhr 66 ihr 
Ubr .66 | Uhr 
Ubr 65 Uhr 
Uhr ‚or —51 
Uhr 65 
Ihr Kr | 
Uhr 64 


Dampfer. 

Aug. „Ryndam“ 
„Cedrie“ Yiverpool; 
Antwerpen; „Yatvin“. 


Kunitindultrie an. Es find da viele | 
Gegenftände, Die chne Zweifel mit! 
feinem Gefhmad und in unendlich | 
mühevoller Arbeit hergeitellt worden 
find, aber um daran Gefallen zu fin- 
den, muß man. auch ben eigenartigen | 
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Wie ſchon in der erſten Schilderung 
der Ausſtellung erwähnt, hoben 
vereinigten Koſtür miere, alſo ie 
jchneider, eine gemeinfame Ausite 
lung veranſtaltet. Dieſer Geſchẽ {its 
zweig liegt vorwiegend in deutſchen 
Händen, wir erinnern nur an Frau 
Minna Schmidt und ihren Gemahl, 
Herrn Julius Schmidt, dereinſt der 
langjährige Sekretär des Schwaben 
vereins. Uebrigens ſoll badei gleich 
etwas nachgeholt 


die 


werden, was im 
Drange der Ereigniſſe am Samstag 
überſehen wurde. 
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Fremdartig mutet 
Blaßgeſichtern der 
Zeitperioden, dem derben 
im Gein dayı geſetzten Zapfen 
und dem eleganten Lebemann, 
rote Mann an, jablaner in 
‚len Shmud feines Stamn 
aeichic;tlich aetreu find alle dieſe Fi— 
gur ausgeführt. Und dazwiſchen 
die odelle mit den weibligen Trac 
ten! Melt ein Kontrait der verichte 
denen Moden, 
neben die borneh Dame mit dem 
bauſchigen Reifrock das ſüße Mädel 
von heute mit ihrem kurzen Röckchen, 
den frei liegenden hübſchen 
Ob jene Dame aus der 
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ind, fann man : = vermuten. Solche 
Mutmaßunaen überlafle man aber 
den hartgeſottenen Junggeſellen. für 
tugendhafte Ehemänner iſt das nichts. 
Für die elektriſche Plättmaſchine, 
welche in großer Auswahl und ver 
ſchiedenen Muſtern, jede 
die beſte und beſſer als die des Kon 
kurrenten, ſprich Mitbewerber, 
nächſter NRähe ausgeſtellt iſt, würde 
die Burgfrau, die Gemahlin des ge 
panzerten Ritters. ebenſo wenig 
Verftändnis und Gebrauch haben, 
irlich in keinem Haus 
ſchließt auch die it 
terburgen ein, feblen darf, die Mus 
ſteller halten ſie ſogar für notwen— 
diger als die Taſſe Kaffee am Mor 
gen, wie die in einem anderen Aus 
ſiellungsraum in Betrieb befindliche 
Dampfwäſcherei wiſſen würde, wie 
ſie den Panzer des Ritters waſchen 
ſollte, und ſie reinigt doch alles, 
autiſeptiſch, was der Menſch an 
Leibwäſche trägt. 
Leibwäſche, auch ſie iſt in ge— 
ſchmackvoller Auswahl ausgeſtellt, 
ſo in den zarteſten Geweben ber 
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Unterricht erteilen ſollen 

Der Ausländer“, heißt es in der 
Erklärung weiter, „will nichts um 
ſonſt haben und würde gerne berei 
ſein, eine Gebühr von 810 für ei— 
Erwachſenen und eine Gebühr 
183 für Minderjährige zu b 
die Geld verdienen. 
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daturaliſierungsverhören eine halb— 
Gewalt haben. 
wird die Prozedur bedeutend ver— 
einiacht und den Richtern wird viel 
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Plan wird der 9fı 
nicht gezwun ſein, 
itverluſt Gericht zu 
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den an ihren Stiefeln 
morgen. als ſie 
zur Hochbahnſtation an 
Avenue und Adams 

wollte, die 26jähriae 
Garlton, Nr. 2617 N. 
abe, zu Fall. Sie trug eine 
Verlegura der Wirbelläule davon 
und liegt jetzt in bedenklichem Zuſtand 
im County Hoſpital. 
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The Associated Press is exclusivelvy 
entitled to the use for republieation 
of all news «dispatches:erellited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished berein. 
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in Gattin Anna hat obie 
rde, durch ihren An: 
D. Weiner, heute 166.4 
Acres Land, eine Meile an beiden 
| Serien der Archer Ave., eine hatbt 
Deie e jüdlih von Willow Springs 

zu $74,916.45 erworben, „Es 1 
halb geſchentt,“ ſagte Herr Cohurn 
der einer der erſten Vortämpfer für 
die Anlage des Waldparkgürtels war 
und ſtets in Wort und Schrift Fin 
das Unternehmen tätig geweſen iſt, 
zu einem Vertreter der „Abendpofi“, 
‚und wer mit ben VBodeniverten in je: 
ner Gegend bertrant iſt, weiß. daf 


Anwart 


JUL 
das Land zu ſehr mäßigem Preiſe er— 
worben wurde. 
Herr Coburn iñ in jener Gegent 
eboren und aufgewachſen, un» er 
| meih viel hochinterejfantes darüber >ı 

zählen. So tft füdlich von der Keen 
[ve., ein 8 Fuß hoher Erdimwall, der 

wie er meint, den flüchtigen mweiker/ 
Antiedlern nach dem Ueberfall aul 
wert Dearborn als legter Schugmai 

| sedient hat, und in der Nähe ein |n: 
| dianerfi edhof, auf dem er und feine 
| ameradeı als finaben Sfelette, Io: 
Itenföpfe, fteinerne Murftugeln un? 
jandere Warten der roten Männcı 
Iousgearaten haben. Die Erbmaueı 
ift noch heute vorhanden, 

| &ine grenie Tat und ihre Folgen. 
| “(uf dem heute erworbenen Lands, 
Herrn Cobürns Eltern 
| trug fih Ende der vierzi: 
[get me graufe Bluttat zu. 
Vierzehn Indianer, welche in einem 
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'iwar ıeimeilet Grund dafür vorhan= 
den. Unter dieſen Weißen maren 
Ruſſe!l Heacock, der erſte Advokat in 
Chicago, ſeine beiden Söhne, ſein 
Schwiegerſohn Tom MeKenzie, Jo— 
ſeph Juſtice, der erſte Verwalter des 
erſter ſtädtiſchen Urbeits“ auſes, ein 
|deutl'ser Anfiedfer namens Sanders, 
anderer, namens Bollod, und 
andere, dere Namen Herr Co: 
Jich nicht mehr entfinnt. Und 
eriizelme diefer neun Mörder ift 
Irrenhauſe aeitorben. „Sollte 
man nicht an die Wahrheit der 
sriechiichen Dintbe von den Göttin: 
Inn der Rache glaugen?“ Ihloß Herr 
|Eoburn jeine Erzählung. Der aus- 
!geböhite Baumitamım wurde nach der 
Bluttat ai3 Land gezogen und if 
yallınablich verfault, Vor zwanzig‘ 
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Tie Va —Ly —Le—Or. 

Die Nachkommen der alten An— 

r jener Gegend haben vor vie— 

len Jahren einen Verein gegründet, 

der ih Baxy-Ye-Or nennt: der 

Name iſt eine Zuſammenziehung 

und Verkürzung der Ortsnamen 

Valos, vnons, Lemont und Or— 

lando. Alljährlich halten die Mit- 

glie der ein Piknik, ſo auch heuer 

»der, am nächſten Sonntag auf 

Hill im Waldvarkgebiet von 
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Frau Demm. vr Jeugenhaft. 


Die Wirtichaiterin der wergifteten be: 
leute Kolze vorläufig im Gemwahrlam, 
Um eine Erklärung des Arſenik 
au finden, mit dem allem Anſchein 
ker die Eheleute Jred 9. Kolze im 
ı Schiller Barf am Irving Park Bou— 
| Tevard und dent splaines Fluß 
vergiftet worden jind, it deren 
Wirtichafterin, Sraı Mary : Dem- 
mer, welche jchon feit mehreren Ta 
gen langen Berbören unterzogen 
ivorden war, im Sein der Eheleute 
in ZJengenbait genommen worden. 
se — 
Mer teın Grundergentum ver⸗ 
taufen will, erreicht hnell feinen 
Smed durch eine Kleine Anzeige im 
"der „Abendpoſt“. 


To 
Les 


* 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. Auguft 1924. 


| über die Straße und am Mufeum ! 
| vorbei über den Therelienplat. 

Und auf diefem Wege fam Wolf: 
'aang ein rettender Gebanfe, 
| „Willen Sie, was, Fräulein? 
Mir ift da eben eine aute dee ac: | 
fommen!” rief er und feine Augen )$ 
alänzten, als hätte fich in ihnen die |% 
Sonne verfangen, die ihre Licht-⸗7 
Hut auf den großen, vornehmen Platz 7 
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letter 
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ανα. — 


Stickmuſter. 


et teilten 
” 


‘Kür die „Vhendpoft”.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 
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Die Preife von Lebensmitteln im Nleinhandel iteigen. — Die Ge— 
Wwinnung von Grdnufol, Yitdgang der Einfuhr. — Die Wuder- 
preije don andy. — Der Ghicagoer Bäderjtreif, — Vom 

Zufermarft, — Zuſammenſchließung der Käſefabrikanten. — 
niederftrömen lieh. Sie ftanden ae: |% Das Wetter und die Erntenusjichten —nsbejondere in Jotva, 

| tade bor einem der marmornen | % $ 


ee s . AAä*8*4** 
Roſſebändiger und in ſeiner Freud E N 


. | 
fand Wolfaang fotort einen Ber: | Wie die ftatiftiichhe Abteilung des Entwidelung diefes neuen Inbuitries ı 
aleih. „Sehen Sie, Fräulein, jo ;Wafhingtoner Urbeitspepartements |zweiges ijt dadurch bejhleunigt wor: 
werden wir Ihr Schickſal bändigen. bekannt gibt, haben die Preife der den, daß fich die früher nur für bie 
Nur Mut und fürs Erfte halt auf) Le bensmittel im Klein- Verarbeitung von Baumwollſamen 
ein bißchen Schlauheit!“ Und er handel während der Zeit vom 15. benutzten Mühlen in bequemer Weiſe 
entwickelte ihr ſeinen Plan. Sie ſoute Juni bis zum 15. Juli in neun auch für die Erdnüſſe gebrauchen laſ— 
auch an den folgenden Tagen zur ge- von zehn größeren Städten eine Er- ſen. Dazu kam, daß die Baumwoll— 


ren, 


Ca 20 200% 


r | 


we 


Muiter 1698 veranichaulicht eine ı jtreiitent Bandtuchzeng bangegehibe BEE en En „Abendpoft“ 
Sarnitur von 4 wunderſchönen Ba: | net, und die Größe ift 17X37 Boll. [223 WB. Wafhington —2* beftellen, di 
radehandtüchern, die dazu dienen, | Der Preis für die 4 Handtücher, |bei_ der Yabrif bie Ausfertigung de 


| Beitellung veranlaft, da fie felbit kein: 


beiindfihen Ge: |einjchließlich des dazu 


wohnten Zeit von daheim fortgehen |böhung erfahren. Im Detroit find | pflanger fich bereitwillig dem Anbau 
und fo tun, als befuche fie wie Tonft ſie um 7 Prozent geſtiegen, in Peoria einer Frucht zuwandten, die nicht wie 


die Balletſchule. 
er ſich bemühen, für ſie einen geeig— 
neten Poſten zu finden, wobei chm 
ſeine Koſtfrau, die eine ſehr liebe und 
herzensgut Frau ſei, gewiß helfen 
werde. 

„Es müßte doch mit allen Teufeln 
zugehen, wenn wir nichts finden 
ſollten? Sie müſſen halt Ihrer 
Tante jetzt ein wenig Theater vor— 
ſpielen. Sie hat's ja ſelbſt ſo haben 
wollen!“ Und er lachte übermütig 
wie ein Junge, dem ein guter Streich 
gelungen iſt. 

Und ſie war damit einverſtanden: 
ſie war ja ſo froh, daß ſie wenigſtens 
eine Spur von einem Wege ſah, der 
ſie aus ihrer Not retten konnte. Aber 
VOM DACHSTEIN. Ländler. | aleih fam ihr doch wieder ein Be- 
APRIL POLKA. denfen. „Was fange ich aber wäh— 

Münchner Tanz Orch. | rend der ganzen Zeit, die ich fonfl 


in der Echule war, an?“ 
SEI GEGRÜSST DU MEIN Abe fü Wolfgam 
gen ——— EIN DISNER mir wein. |. 0er aud dafür mußte Wolfgang 


Hugo Brücke. Konker, | |0fort Rat und er war felbft aunız 

SEI GEPRIESEN DU ZEITUNGSANNONCEN. Iftolz und alüdlich darüber, iwie ihn 
— BEINEBENE: H. Brücken und J. Bruſst. die Gedanken nur ſo zuſtrömten 
Max Bloch, Tenor, * 

„Sie können ſich einſtweilen ſelbſt 

um etwas umſehen. Wir treffen uns 

[GRILLEN WALZER. morgen früh bot dem Konfer: 

E — PoLi:’. botortum und ich bringe Xhnen die 

Münchner Tanz Orch. | Beitung mit; da ftehen immer eine 

Menge offener Stellen darinnen. 

Und tie gelaat, vielleicht weiß nu 

Deutsche £olum- | meine Koftfrau etwas.” 
bia Rekords sind | ‘a, auch damit war fie einveritans 
echte deutsche Re- | ?eit und Wolfgang bemerkte mit in: 
kords von deut- | figer Freude, wie ſich über das 
schen Künstlern |blaffe Gefihtchen ſeiner Begleiterin 
gemacht. ‚der jtile Schimmer einer neuen Zu— 

verficht au&breitete und ihre braus 
ch, bom Meinen getrübten Augen 
wieder Glanz befamen. 

Vor ihrem Haufe trennten fie fich 
mit einem Hänbdedrud, der fo warm 
ausfiel, al feien fie fchon feit Ianaer 
Zeit quite Freunde. Grit nach einer 
geraumen Zeit, ald er fchon nahe jei= 
ner Wohnung war, fiel eg Wolf: 
gang ein, daß er nicht einmal den 
Namen feines Schühlings mwilfe und 
daß er besivegen die Frau Liebhart 
heute noch nicht recht aut ind Wer= 
trauen ziehen fönne. Aber in feiter 
Gehobendeit fiel ihm da3 meiter sicht 
Ihmwer aufs Herz; in bierundzm.ıns 
zig Stunden mar das Verſäumte 
gutgemacht. 


80 eine Reihe von Künstlern, wie das Manhattan Quartett, Kurt Rsa- | 
quin, Max Bloch, das Apollo Tri und die Tanzrekords bilden eine Liste für 
einen Feinschmecker. Gesang, Humor und Tanz sind die Würze des Lebens. 
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MARSCH POTPOTRRI 
1. Teil. 
MARSCH POTPOURRIL 
2. Teil. 
Manhattan Quartett. 


[ NORDEXPRESS. 
E 7138! WENN ZWEI SICH LIEBEN. 
| Kurt Rasquin, Tenor 
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[neımars KLÄNGE, 
DREI JUNGGESELLEN. 
Apollo Trio, | 


WANDERLIEDETR 
FOTPOURRI. 
RÄUBERLEBEN. 
Manhattan Quartett, 


L 7139 E 7910 


MARIEN POLKA. 
HERZALLERLIERBSTEP. 
Neustätter Orchester. 


E zo11| 


| 


E 7140 


E 7007 E J 


ACH CHXXNT ICH NOCH 
E 7008 EINMAL SO LITBEN. 
Max Bloch, Tenor. 


| 
| 
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Beachten Sie die 
C-,umbia Trade 
Mark und erwäh- 
nen Sie immer die 
Nummer des Re- 
kords. 


Sämtlihe Refords in der obigen Columbia Anzeige und hun 
Serte andere deutiche jind jest zum VBerfauf, zum erjtenmale | 
feit dem Kriege. 
Golumbia 
Grafonvlas 
auf leichte 
Abzahlungen. 
Große Mafchinen, 
Katalog. 585, $100 u. höher 


Reichardt 


Piano Co. 
1311 Milwaufee Ave., bei Baulina 


Rojtbeitellungen 
werden 
prompt ausgeführt. 
Schreibt un 

Freien 


7. Rapitel 


| rau Liebhart war fehr erftaunt, 
lalg ihr Zimmerherr, der fonft die 
Pünktlichkeit in Perfon mar, eine 
bole Stunde zu fpät zum Eifen 
fam. Und dies Erftaunen war umio 
ı größer, als fein ganzes MWejen eine 
| Heiterfeit ausfirahlte, die ihr an bem 
Ifonft mehr ftillen und verfonnenen 
Menfchen fremd mar. 

„Muß ich mich ins Winter! Inien, 
weil ich heut fo fpät daran bin?!“ 
rief er gleich beim Eintreten und 
lachte dabet über das ganze Geficht. 

„Wann Sie fo qut aufgelegt find, 
nicht; ich Hab allemeil eine Freud, 
wann ich Iuftige Leut feh! Mei 
Gott, ift eh fonft fo traurig auf der 
Welt!” Cie glaubte diefen Zuſatz 
ihrem Witwentum fchuldig zu fein. 

Uber Wolfgang fhüttelte entich!e- 
ben den Stopf. „Iraurig? Nein, 
Frau Liebhart, Schön ift die Welt, 
wunderſchön!“ 

Frau Liebhart ſeufzte auf und 
ging in die Küche, um das Eſſen zu 
holen. Die Heiterkeit ihres Zimmer— 
herrn war ihr auf einmal nicht recht, 
denn da ſteckte ſicher nichts anderes 
als eine Verliebtheit dahinter und 
was das bedeutete, das wußte fie aus 
einer langjährigen Erfahrung als 
Zimmerbermieterin nur zu qut 
Brape, nette junge Leute hatte fie ge— 
habt und dann mwar’3 mit der Brav— 
heit und Nettiafeit regelmäßig qus— 
geiwejen. Um den Herrn Lur war 
ihr nun ganz befonderz leid und fie 
war entichloffen, da ein bifchen 
Mutter zu Spielen und aleich ein 
paar marnende Worte, freilich mur 
10 ganz nebenher und durch die 


| SHnen mahen? Das? Das ift 
niederträchtig, das iſt ein Verbre— 
ſchen!“ Zornlodernd war er von der 
Bank emporgeſchnellt. 
— ⸗ Da erhob auch ſie ſich und traurig 
Kos Abdruesrecht wurde von der „Abendpoſt und ergebungsvoll aufſeufzend, ſag!e 
&o.“ ertworben. fie: „Mein Gott, id fan mir halt 
————— nicht helfen. Jetzt iſt ja das aus. 
(8. Fortſehung.) Was aber nun werden wird?“ Sie 
„Das würde nichts nützen,“ ent- zuckte die Achſeln und legte den Kopf 
gegnete das Mädchen, ohne aufzu- zur Seite. Arm und hilflos ſtand 
ſchauen. ſie da, unſäglich arm und verlaſſen 
„Wieſo nicht?“ Da brach auch in Wolfgang Lux 
Sie ſah, daß ſie ihm eine Andeu- die Zornflamme zuſammen und ein 
tung geben mußte. „Die Tante hat ſtechender Schmerz durchzuckte ihn. 
vor zwei Jahren eine Dame vom da er ſich ſeiner Ratloſigkeit bewußt 
Ballei bedient. Und die — Ronay wurde. Großſprecheriſch hatte er ihr 
hat fie geheißen — haben Sie viel= | feine Hilfe angeboten und nun fand 
leicht von ihr gehört oder gelefen?“ | er nicht einmal ein armes Wort bes 
Sie mwollte damit von dem Ge: | Trofies, der Aufmunteruna. 
Tprächäftoff ablenfen, denn fie fühite,| Mie zwei Kinder, die fi in einem 
daß ihr auch die AUnbeutung zu | finfteren, feinpfeligen Wald verirrt 
ſchwer fiel. haben und keinen Ausweg wiſſen, 
Aber Wolfgang erwiderte: „Ro- ſtanden ſie ſich mit geſenkten Häup— 
nay? Nein, habe nie was von ihr tern gegenüber und jedes harrte herz— 
gehört. Aber was iſt's mit ihr? pochend auf ein Wort, das einen 
Hat die ihrer Tante den Theaterfloh Lichtſtrahl in das Dunkel hätte tra— 
ins Ohr geſetzt?“ gen können. 
„Nein, das nicht, aber die Tanie „Servus, Lux!“ 
hat eben von ihr geſehen, wie man Mit verſtändnisvoll ſpöttiſchem 
auf leichte Weiſe reich werden kann. Lächeln den Hut ſchwenkend, ging 2. 
Sie Hat fo viel Gefchenfe erhalten.“ Hartold Schwarz an den Beiden | Blume, fallen zu Laffen. 
„Bon men?” borüber. Aber als fie wieder ind Zimmer 
Mar das num Unfchuld oder bee) Wolfgang mußte, was Hartold fam und in fein ftrahlendes Geficht 
mußte Graufamteit? Sie fah init | jeht dachte, und aufs Neue Ihok ihm | Plicdte, in dem fo garnicht& von heim» 
einem angftvollen Blid zu ihm hin- |eine brennende Nöte ins Geficht. , iher Sünde ftand, das ihr in kind— 
über und mußte fich überzeugen, dah | Um feine Verlegenheit zu verbergen, ticher Offenheit entgegenlachte, da 
er noch immer nichts ahnte. 'faate er: „Gehen wir!“ . brachte fie e$ doch nicht zufammen, 
„Von wenn?“ fragte er nochmal? | Schweigend gingen ſie nebenei.; | mit dem Mehltau ihres WVerdachtes 
Da mußte fie nun vollends her= | ander her durch die Anlagen gegen feine Freude zu trüben. Aber adt- 
aus und ihr Geficht war iwie in Giut die Kärnterftraße und hinaus zum | geben mollte fie, achtgeben wie sine 
getaucht, als fie leije fagte: „Sie hat Ring, unter deffen Alleen das mit- | Haftelmaderin; diefen lieben, quten 
fv viele Belanntfchaften mit reichen | tägliche Großftadtleben in breiten | Menichen follte ihr niemand verber- 
Herren gehabt.” Noch nie in ihrem | Fluten fich dahinmwälzte. Eine Werte | ben. 
Leben hatte fie fich fo aeihämt, ivie | ließen fie Tich hom Strome der ha:| E$ war für die quite Frau eine 
jebt, da fie das fagen und ihr Wiften 
um Dinge enthüllen mußte, die dem 


Der Zirenzweg der Liebe, 


Moman bon Karl Bienenftein, 


zur Einmündung ber breiten Baben- ‚Nah dem Effen nicht ausfchwärmts, 
tungen Mann neben ihr fremd zu | bergerftraße. Hier blieben fie ftehen. | Wie das in ähnlichen Fällen die an— 
jein fchienen. ı Bon den Türmen läuteten eben hie | dern immer, getan hatten, fonbern 
Aber Wolfgang hatte fie nun had) |! Mittansgloden. Ti twie gewöhnlich auf fein Zimmer 
perftanden und auch er wurde über) „Schon zwölf Uhr,“ fagte fie er- | begab, um zu ftubieren und zu ar- 
und über rot vor Echam, daf er fie | jhroden. „et muB ich may. | Deiten. Tief fah es alfo jedenfalls 
mit feinem Fragen fo gequält und | haufe.“ |noch nicht, da war mithin noch immer 
zu biefer Antwort gezwungen hatie.; „Wo mohnen, Sie?” fragte Wolf | Rettung möglich . 
Mie fie ihm jept leid tat! Dieres | gana, snbeifen jah Wolfgang in feinem 
arme, arme Weien! Und plötzlich Sie nannte ein Haus in der Xo- | Zimmer, dachte dem Erlebnis des 
fieg au& feinem Mitleid fteil wie ſefsgaſſe Vormittags nach und dabei ging 
eine Stichflamme die Empörung erm-„Wenn Sie geſtatten, begleite ich langſam das ſtolze Selbſtgefühl, das 
por. Sie noch.“ ihm das Haupt ſo hoch hatte trageit 
„Und dag will Xhre Iante aus | Sie nidte und dann fchritten fie Fallen, in die Brüche; denn immer 


Einftweilen wolle | 


ſtenden Menfſchen dahintreiben, kis große Erleichterung, dah Wolfgang | 


und Providencee um 5 Prozent, 'n 
Mancheſter und New Haven um 4 
Prozent, in Mobile und Savannah 
um 3 Prozent, in Atlanta und Rich— 
mond um 1 Prozent. Die Ausnahme 
bildet Little Rod, wo eine Abnahme 
der Preife einastreten ift, inbeifen 
auch nur um 1/10 Prozent. 

Der vollftändige Bericht für den 
ilegten Monat Iiegt noch nicht vor, 
man darf fi aber darauf gefaßt 
machen, daß die Oefamtergebnifie 
Ivon den vorftehend erwähnten nicht 
| abweichen werden. 3 ift daher nicht 
|zu verivundern, wenn unfere Haus: 
frauen barüber Hagen, dab fie von 
einem Sinfen der Koften der Lebens: 
haltung menig oder garnichtS ver= 
fpüren. Wie das noch werden foll, 
ift nicht abzufehen. Die XArbeit3- 
lofigteit nimmt beſtändig zu, ſchon 
jetzt wird die Zahl der brotloſen Ar— 
beiter auf über fünf Millionen be— 
ziffert. Auf einen heißen Sommer 
pflegt in der Regel ein ſtrenger Win— 
ter zu folgen und die Kohlen werden 
vorausſichtlich teuer werden. Dazu 
werden die hohen Einfuhrzölle des 
fürzlih intraft getretenen landirirt- 
Ifhaftlichen Notftandstarifes in ben 
|fommenden Monaten in einer ent- 
Ipredhenden Erhöhung der inländi= 
fhen MWarenpreife zum Wusdrud 
fommen. 

Bereitö jeht macht fich die Wir: 
fung namentlih in dem Markt von 
Fetten und pflanzliden 
|Delen bemerkbar. Die Preife für 
[pie tierifchen und pflanzlichen Grzeug: 
niffe Fängen ja bon einander ab, ba 
fie vielfah für die aleihen Zwecke 
Iperivandt werden. So iverben be- 
anntlich pflanzliche Oele in großem 
Umfange für die Herſtellung von 
Butter- und Fetterſatzſtoffen benutzt. 
Auch die beſſeren Sorten von Er d⸗ 
nußöl oder „peanut oil“, mit deſ— 
ſen Gewinnung in den Vereinigten 
Staaten während des Krieges große 
Fortſchritte gemacht worden ſind. 
Früher dienten die hier gezüchteten wie 
auch die in großen Mengen importier: 
ten Nüſſe faſt ausſchließlich kulinari— 
ſchen Zwecken, mit der Extraktion des 
Oels befaßte man fich, da fich die er- 
ftere Verwendungsmeije beffer bezahlt 
machte, faft garnicht. Die gewaltige 
Steigerung der Del und Fettpreife 
während des Striegs hat indeffen eine 
| Wanblung gefhalfen. Der Anbau 
; bon Erbnüffen, der fi in der Haupt: 
Tache vordem auf Tennejfee und bie 
| beiden Carolinas befchräntte, hat fich 
immer teiter über die füblidyen und 
füpmeftlihen Staaten ausgebehnt, 
und der größere Teil der Ernte wird 
|gegenwärtig auf Del verarbeitet. Die 


flarer wurde er fich bewußt, daß ed 
| durchaus nicht fo leicht fein würde, 
| für das Mädchen aus der Jofefzgalfe 
ein Unterfommen zu finden, das ihr 
polfftändige Unabhängigkeit von ber 
fupplerifhen Tante ſicherte. Und 
gar er! Was konnte er tun? Als 
Fürſprecher für ein junges Mädchen 
auftreten, da3 in keiner Weiſe zu 
| im verwandt mar, mußte ihn und 
| fie in fchiefes Licht bringen. Eomeit 
| hatte er nun doch auch Schon die Welt 
und die Menfchen tennen gelernt, 
daß er ihre Neiqung fanıte, bon 
zwei Dingen immer das Schlechtere 
zu glauben und hinter dem uneigen— 
nützigſten Tun die grinſende Fratze 
kalter Ichſucht zu ſuchen. 

| Erſt unlängjt Hatte er fich über 
|einen feiner Kameraden entjcht, der 
|die Kunde, daß eine Dame der Se: 
fellfchaft, die al3 große Kunfifreuns 
din befannt war, einem jungen Mıt= 
|fiter eine beträchtliche Jahresgude 
ausgeſeht hatte, mit der hämiſchen 
Bemerkung aufnahm: „Merkwürdig, 
wie ſich der Kunſtſinn der Damen 
mit der fortſchreitenden Impotenz 
Würde da nicht auch feine Hilfsbe— 
reitſchaft für das arme Mädchen 
einer ähnlichen Auslegung begegnen? 
Sein reines Herz zuckte unter dem 
| geahnten Kotwurf der Menſchen zu— 
ſammen und der Gedanke, daß er 
morgen dem Mädchen mit leeren 
| Händen entgegentreten und ala od: 


ler Wortemacher vor ihr ftehen 


länger zuhauſe aushielt. 

Er ſchlenderte die Mariahilfer— 
ſtraße entlang dem Ringe zu und 
ſtieß vor der Oper unvermutet mit 
Hartold Schwarz zuſammen. 


„Ei ſieh da!“ rief dieſer, „das 


ſtille Greiffenwald wandelt die Wege 


der großen Babel!“ 
Was heißt das?!“ fragte Wolf— 
gang verſtändnislos. 

Hartold lachte. „Was das heißt? 
Ja, da mußt Du Dir ſchon ſiatt 
unferer Greiffenwalder Schulbibel 
eine vollſtändige Ausgabe anſchaffen. 
Dort lies nach: Offenbarung Jo— 
hannis, ſiebenzehntes Kapitel. Iſt 
eine ganz intereſſante Lektüre! 
Großartige Phantaſie! Aber verzeih! 
Ich will Dich nicht länger aufhalten, 
ſo ein kleines hübſches Mädel wie 
Deine Kleine darf man nicht warten 
laffen.“ 


(Hortfegung folgt.) 


ı müffe, erregte ihn fo, daß er e8 nicht | 


‚die Baummolle von dem „boll wevil“ 
bebroht wird. 

Um fih gegen die ausländifche 
Konkurrenz zu fchügen, haben fie es 
bei dem Kongreß durchgeſetzt, daß 
Erdnußöl einem Zoll von 26 Cents 
für 1 Gallone unterſtellt worden iſt. 
Die Folge davon iſt geweſen, daß in 
der erſten Hälfte des laufenden Jah— 
res nur 1,440,370 Pfd. Erdnußöl 
von auswärts eingeführt worden ſind, 
während in dem gleichen Zeitraum 
des vergangenen Jahres die Einfuhr 
fih auf über 801, Millionen Pfd. 
belaufen hat. 





die im Gebrauch 
ſchirrhandtücher, Staubtücher ete. 
zu bedecken. Sie werden in Stiel— 
ſtich gearbeitet, ſind auf blauge— 


— — — — — on 


— — 


Stickgarns iſt $1.50. 


benötigten | 


Minfter auf Lager hat. Man wolle de: 
Beitellung 5 Gents für Porto beifügen 
| Cheds und „Money Orderd“ follten au 


Man fann diejes Stidnumir in der „The Abenbpoft Co.“ ausgejtellt werben 


ü— — — — — — — — u 0 


—— ar ö * * — 
die damit um 25 Millionen Bu. hinter Beim Abendeſſen aber ſaßen der erhaſchte ſie ihn, und purpurrot in 
der vorjährigen zurückbleiben würde. Mann und die Frau jeder an einer Geſicht und mit ganz vermilberten 
Auh die Mais und Hafer-| Tiefe und fpraden fein Wort | Haar fam fie in die Stube zurüd 


ernten leiden unter der Witterung. 
Sebenfall3 wirb dies in dem in nädh- 
fter Woche fälligen Erntebericht des 


miteinander. 
Am nächſten Morgen trat die 


Frau ſchon ganz früh an das Bett 


Ihre Augen funkelten vor Freude 
und ihr Herz klopfte heftig. 
„Goldner Mann'“, ſagte ſie, „ie 


Waſhingtoner Ackerbaudepartements ihres Mannes uͤnd ſagte ernſthaft: habe die Nachtigall wieder gefangen 


zum Ausdruck kommen. 


„Lieber Mann, du biſt geſtern recht 


Sei nicht mehr böſe; es war rech 


34 a! — TE . ey 148 314 
Ueber die Lage in Jowa heißt es uwernünftig und gegen mich ſehr häßlich von mir! 


in dem am 26. Juli veröffentlichten 


unfreundlich geweſen. Ich habe mir | 


Da fah der Mann ſeine Frau zun 


amtlichen Bericht, daß die dortige eben den kleinen Vogel noch einmal erſten Male wieder freundlich an, un 


Maisernte von ſehr ſtarkem 


beſehen. Es iſt ganz ſicher ein 


wie er ſie anſah, meinte er, daß ſi 


Einen Beweis dafür, in welcher Schaden infolge Dürre bedroht wird. kleiner Spatz; erlaube, daß ich ihn noch nie ſo hübſch geweſen wäre wi 
ſchamloſen Weiſe die Bevölkerung von „Noch einige Tage ohne Regen und fortlaſſe“ 


gewiſſen Geſchäftskreiſen noch immer 


mit einer Temperatur von hundert 


„Daß du mir die Nachtigall nicht 


in dieſem Augenblicke. Er nahm ih 
den kleinen Vogel aus der Hand, hiel 


ausgebeutet wird, liefert die von einer Grad und darüber müſſen einen anrührſt!“ rief der Mann wütend ihn ſich wieder dicht vor die Naſ— 


Chicagoer Morgenzeitung gebrachte 
Nachricht, daß eine New Yorker Ge— 


ſellſchaft, die eine Kette von Can dy-von Hafer laſſen fortgeſetzt zu 


läden betreibt, ihre Preiſe um 


durchſchnittlich fünfzig Prozent her-liche Ertrag ſtellt ſich auf ungefäht Růck 


abgeſetzt hat. Sie hat dieſes Vor— 
gehen in einer der National Confec— 
tioners“ Aſſociation überſandten 
Denkſchrift in nachſtehender Weiſe 
begründet: „Es iſt Zeit, daß wir in 
dieſer Sache endlich den Verſtand 
walten laſſen. Wir haben ſeit langer 
Zeit nicht hundert, ſondern 300 Pro— 
zent Profit gemacht“! Auch bei den 
herabgeſetzten Preiſen werden ſie alſo 


einſtreichen. Das in der Denkſchrift 
gebrauchte Wort „wir“ ſoll ſich natür— 
lich nicht auf die betreffenden Ketten— 
läden beſchränken, ſondern ſich auf die 
Mitglieder der genannten Aſſoziation 
überhaupt beziehen. Das „Selbits 
befenntnis einer edlen Seele“ trifft 
alfo aud für Chicago zu. Ob fi 
die Kiefigen Candnfabrifanten und 
händler danach richten werden, ijt 
allerdings fehr zweifelhaft. 

Der Bäderjtreit in Chicago 
ift noch immer im Gange, ivenn die 
Tageszeitungen fih auch bemühen, 
ihn nollftändig totzufchweigen. Die 
bon dem „Bakers' Club“, einer Ver: 
einiaung ber Bädereibefiger, heraus: 
gegebene Wochenschrift („Ihe Baters’ 
Meelly”) berichtete in ihrer lebten 
Nummer, daß e8 den Großbädereien 
zwar gelungen fei, durch Belchaffung 
bon Arbeitskräften aus anderen 
Städten den Umfang der Produktion 
aufreht zu erhalten, daß aber die 
Qualität der Badiwaren infolge ber 
Untüchtigfeit der neu eingeftellten Ur: 
beiter gelitten habe. E3 heißt darin 
wörtlich: „Die betroffenen Bädereien 
bilden augenblidlih, eine mächtig 
ärgerliche Gefellfchaft, weil die Hilfe, 
| die fie von den Bädern in anderen 
Städten erbeten haben, mit Auss 
nahme bon einem oder zwei Fallen 
nicht eingetroffen ift. Es iſt verhält» 
nismäßig leiht gemefen, Leute zu fin- 
den, um die Rläbe der Streifer aus: 
zufülfen und die Produktion aufrecht 
zu erhalten. &3 ift aber eine andere 
Sade, gefchulte Leute zu erhalten, 
um die Erzeugung bon Qualität- 
waren ficher zu ftellen.” 

Der Zudermarktt ift in ber 
Berichtörmoche weiter geltiegen. Von 
der Kubaniſchen Zuckerfinanzkommiſ— 
ſion wurde Rohzucker bis zum Don— 
nerstag zu 3 CEts. das Pfd., Koſten 
und Fracht, verkauft, was einem 
Preiſe von 4.61 Et3. in New Morf, 
mit Einfluß des Zolles, entiprad). 
Um folgenden Tage wurde der Preis 
jevoh auf 3.25 Ets., entjprechend 
4.86 Gt3., erhöht. m Anschluß 
daran haben die öftlichen Raffinerien 
ihren Preis von granuliertem Zuder 
von 5.85 Ets. auf 6 Et3. hinaufge- 
ſetzt. Arbuckle Bros und Federal 
haben ſich aus dem Markt zurück— 
gezogen. 

Wie anderd landwirtſchaftliche Be— 
triebe, ſo ſoll nunmehr auch die 
Käfeinduftrie des ganzen „in: 
des gemeinfchaftlich organiliert wer» 
den. Die Häfefabrifanten von Wiss 
confin haben fich bereits feit längerer 
Zeit zu einer Gefellfichaft vereinigt, 
| deren Beitreben dahin geht, die Pro- 
duktion zu regeln und natürlich aud) 
darauf zu jehen, daß die Preife auf 
einer gewünfchten Höhe gehalten mer: 
den. Auf einer kürzlich in Plymouth, 
Wis., abgehaltenen Verſammlung 
ſind nun auch 33 Fabriken in Minne— 
ſota in die Vereinigung aufgenommen 
worden. Die von dieſer jetzt vert e— 
tenen Fabriken erzeugen im Jahre 
angeblich über zwanzig Millionen 
Pfund Käſe. Sie ſoll indeſſen nur 
den Kern für eine Vereinigung bilden, 
zu der ſämtliche bedeutenderen Käſe— 
fabrilen des Landes zuſammenge— 
ſchloſſen werden ſollen. Gelingt der 
Plan — und es liegen keine Gründe 
vor, daran zu zweifeln — ſo wird 


ſich dies auch im Käſemarkt bald 


fühlbar machen. 

Die Ernteausſichten haben 
ſich in letzter Zeit infolge der über— 
mäßigen Hihe und des Mangels an 
Regenfällen erheblich verſchlechtert. 
Die Farmer, die aus allen Teilen 
unferes Staates zu dem „elt des 
Hortfchrittes" auf der ftäbtijchen 
Mole herfommen, mwiffen davon zu 
erzählen. Bon privater Jachverjtäns 
diger Seite wird daher auh nur 
auf eine Gefamtmweizenernte 
von 762 Millionen Bufhels aererhnes. 


geradezu unheilvollen Einfluß aus— 
üben.“ Yuh die Drufchergebniffe 
mwünfchen übrig. Der burchfchnitt« 
zwanzig Buſhels für 1Acre und das 
durchſchnittliche Gewicht von 1Buſhel 
auf 24 Pfund. Seit fünfzehn Jah— 
ren iſt der Ertrag nicht ſo gering 
geweſen. Der Sommerweizen 
wird als eine faſt völlige Fehlernte 
bezeichnet. Von Winterweizen 
ſind ſoweit durchſchnittlich ungefähr 
neunzehn Bufheld von 1 Ucre einge- 
bracht worden. 


Das Drehen ift zu ungefähr Drei- 
| piertel beendet, ma3 
|Frübgeittg ift. „Alle Ernten bebür- 
fen dringend eines guten Xanb- 
regens.“ „Aaricola*, 


Der fleine Vogel. 


Vor R. dv. Polfnann-Leander. 


Gin Mann umd eine Jrau wohn«- 
ten in einen hübichen fleinen Haufe, 
und e8 fehlte ihnen nidht3 zu ihrer 
vollen Glüdijeligfeit. Sinter dem 
Sauie war ein Garten mit hönen 
alten Bäumen, in dem die rau die 
jeltenjten Bilanzen und Blumen 
309. Eines Tages ging der Mann 
im Garten jbazieren, freute jich 
über die herrlichen Gerüche, melde 
die Blumen ausitrömten, und dachte 
bet fi felbit: Wa3 du dody für ein 
glücklicher Menſch biit und für eine 
gute, hHübihe geichiete Frau halt! 
Wie er das jo bei fih dachte, da 
beivegte fi etwas zu feinen Füßen. 

Der Mann, der fehr Lurziichtig 
war, büdte jih und entdedte einen 
fleinen Vogel, der wahriceinlich 
aus dem Neite gefallen war und 
nody nicht fliegen Tonnte, 

Gr hob ihn auf, befah ihn fid 
und trug ihn zu jeiner Yrau. 

„SHerzensfrau”, rief er ihr zu, 
„ic habe einen feinen Vogel ges 
fangen; ich glaube, e8 wird eine 
Nachtigall!” 

„Lieber gar!” antwortete die 
Stau, ohne den Vogel auch nur an» 
äufchen. „Wie joll eine Nadtigall 
in unferen Garten fommen? (3 
ntiten ja feine alten drin,“ 

„Du fannit dich darauf verlaifen, 
es iſt eine Nachtigall! Lebrigens 
babe ih ihon einmal eine in umnfe- 
rem Ga fchlagen hören. Das 
wird berrlic, wenn fie groß wird 
und zu fingen beginnt. ch höre 
die Nadıtigallen jo gern!“ 

„&3 ijt doch feine!” wiederholte 
die Frau, indem fie immer noch nicht 
aufjah; denn fie war gerade mit 
ihrem Strieitrumpf beichäfttat, und 
es mar ihre Mafche herunter: 
gefallen. 

„Dod, doch!” fagte der Mann, 
„ich jehe eS jet aanz genau”, und 
er hielt fid) den Vogel dicht an die 
Naie. 

Ta trat die Yyrau heran, Tachte 
laut und rief: „Männchen, e3 iit ja 
bloß ein Spat!” 

„Frau, entgegnete hierauf der 
Mann' und wurde ſchon etwas 
heftig, „wie kannſt du denken, daß 
ich eine Nachtigall gerade mit dem 
Allergemeinſten verwechſeln werde, 
was es gibt! Du verſtehſt gar nichts 
von Naturgeſchichte, und ich habe 
als Knabe eine Schmetterling- und 
eine Käferſammlung gehabt.“ 

„Aber, Mann, ich bitte dich, hat 
denn wohl eine Nachtigall einen ſo 
breiten Schnabel und einen ſo dicken 
Kopf?“ 

„Jawohl, das hat ſie; und es iſt 
eine Nachtigall!“ 

„Ich ſage dir aber, es iſt keine; 
höre doch, wie er piepſt!“ 

„Kleine Nachtigallen 
auch.“ 


piepſen 


Und ſo ging es fort, bis ſie ſich 
ganz ernſtlich zankten. Zuletzt ging 
der Mann ärgerlich aus der Stube 
und holte einen kleinen Käfig. 

„Daß du mir das eklige Ding 
nicht in die Stube ſetzt!“ rief ihm 
die Frau entgegen, als er noch in 
der Tür ſtand. „Ich will es nicht 
haben!“ 

„Ich werde doch ſehen, ob ich noch 
Herr im Hauſe bin!“ antwortete 


der Mann, tat den Vogel in den 


Käfig, ließ Ameiſeneier holen und 
ſütterte ihn — — und der kleine 
Vogel ließ ſich's gut ſchmecken 


Das Gewicht ſtellt 
noch über hundert Prozent Gewinn ſich auf ſechzig Pfund für 1 Buſhel. 


ungewöhnlich 


und würdigte ſeine Frau keines 
Blickes. 

So vergingen vierzehn Tage. 
Aus dem kleinen Häuschen ſchienen 
Friede auf immer ge— 
wichen zu ſein. Der Mann brummte, 
und wenn die Frau nicht brummte, 


weinte ſie. Nur der kleine Vogel 


wurde bei ſeinen Ameiſeneiern 
immer größer, und ſeine Federn 
wuchſen zuſehends, als wenn er bald 
flügge werden wollte. Er hüpfte 
im Käfig umher, ſetzte ſich in den 
Sand auf dem Boden des Käfigs, 
zog den Kopf ein und pluſterte die 
Federn auf, indem er ſich ſchüttelte, 


und piepſte und piepſte — wie ein 


richtiger junger Spatz. Und jedes— 
mal, wenn er pieſte, fuhr es der 
Frau wie ein Dolchſtich durchs 
Herz 

Eines Tages war der Mann aus— 
gegangen, und die Frau ſaß wei— 
nend allein im Zimmer und dachte 
darüber nach, wie glücklich ſie doch 
mit ihrem Manne gelebt habe; wie 
veranügt Sie von früh bis zum 
| Abend geweien jeien und wie ihr 
Mann fie geliebt — und wie nun 
alles, alles aus fet, feit der ver: 
wünſchte Vogel ins Haus ge— 
kommen. 

Plötzlich ſprang ſie auf wie je— 
mand, der einen raſchen Entſchluß 
faßt, nahm den Vogel aus dem Käfig 
und ließ ihn zum Fenſter in den 
Garten hinaushüpfen. 

Gleich darauf kam der Mann. 

„Lieber Mann“, ſagte die Frau, 
indem ſie nicht wagte, ihn an— 
zuſehen, „es iſt ein Unglck paſſiert: 
den kleinen Vogel hat die Katze ge— 
freſſen.“ 

„Die Katze gefreſſen?“ wieder— 
holte der Mann, indem er ſtarr vor 
Entſetzen wurde. „Die Katze ge— 
freſſen? Du lügſt. Du haſt die 
Nachtigall abſichtlich fortgelaſſen! 
Das hätte ich dir nie zugetraut. 
Du biſt eine ſchlechte Frau. Nun 
iſt es für ewig mit unſerer Freund— 
ſchaft aus!“ Dabei wurde er ganz 
blaß, und es traten ihm die Tränen 
in die Augen. 

Wie dies die Frau ſah, wurde ſie 
auf einmal inne, daß ſie doch ein 
recht großes Unrecht getan habe, 
den Vogel fortzulaſſen, und laut 
weinend eilte ſie in den Garten, 
um zu ſehen, ob ſie ihn vielleicht 
dort noch fände und haſchen könnte. 
Und richtig, mitten auf dem Wege 
hüpfte und flatterte das Vögelchen; 
denn es konnte immer noch nicht 
ordentlich fliegen. 

Da ſtürzte die Frau auf das— 
ſelbe zu, um es zu fangen, aber das 
Vögelchen huſchte ins Beet und vom 
Beet in einen Buſch, und von die— 
ſem wieder unter einen anderen, 
und die Frau ſtürzte in ihrer Her— 
zensangſt hinter ihm her. Sie zer— 
trat die Beete und Blumen, ohne im 
geringſten darauf zu achten, und jagte 
ſich wohl eine halbe Stunde lang mit 
dem Vogel im Garten herum. Endlich 


Arterien-Verkalkung, 
hoher Blutdrut, 
Rheumaligmug und 

int 


werden durdh unjere neue Behandlungs» 
| methode erfolgreich behandelt und twuns 
| dervolle Resultate erzielt. Taujende von 
Berfonen leiden an Blutdrud, die dejjen 
nicht betvußt find oder die hieraus ents 
ftebenden Gefahren nicht Fennen. 
Einige der twichtigiten Ehmtome der 
| obengenannten Krankheiten find: Hoher 
| Blutdrud; Atemnot; Echwindelanfälle; 
Chlaflojigfeit; Mattigfeit; Gedächtnis 
iichwäche;, Schmerzen in den Beinen; 
Vervegungsitörung; Melancholie; rheus 
matifche und gichtige Schmerzen in vers 
fchiedenen Slörperteilen; Chrenfauien; 
Sopfjchmerzen; phHfiihe Schwäche etc. 
Menn Ihr an Nrterienverkalfung, 

hohem Blnutdrud, Nheumatismus oder 
| Gicht Ieidet, fo erfuchen wir Eu, in 
unferem Bureau borzuiprechen. Konfuls 
\tation, ärztlicher Rat fowie Abnahme 
|de3 Vlntdrudes find gratis, Die erziel- 
ten Rejultate find unglaublich, fo lange 
Ihr Euch nicht felbit überzeugt. 


| National Laboratory, 


1018 !abalh Ave., 7. floor. Tel. Sarrif. 1760, 
_ Giunden: 9-12 und I—5 na. 
Mn Re uoidida 


beſah ihn ſich von allen Seiten, ſchüt 
telte den Kopf und ſagte dann: „Kind 
chen, du hatteſt doch recht! Jetzt ſeh 
ich's erſt: es iſt wirklich nur ein Spat 
Es iſt doch merkwürdig, wie ſehr ma 
ſich täufchen kann.“ 

„Männchen“, erwiberte die Frav 
„du ſagſt das bloß mir zuliebe. Heut 
\fieht mir der Vogel mirklich jelb! 
|ganz wie eine Nachtigali aus.“ 
| „Rein, nein!“ fiel ihr der Man 
ins Wort, indem er den Vogel noc 
eirmal befah und laut lachte, „es i! 
ein ganz gewöhnliher — Gelbſchna 
Ibel.“ Dann gab er jeiner Frau eine 
| herzhaften Kub und fuhr fort: „Ira 
ihn wieder in den Garten und [ah de 
dummen Spaß, der uns vierzehn Tag 
lang fo unglüdlich gemacht hat, flie 
| gen.“ 

s „Nein“, entgegnete die Yrau, „Da 
Imäre graufam! Er ift noeh nid 
| recht flügge, un? bie Kate könnte ih 
wirklich friegen. Wir mollen ih 
noch einige Tage füttern, bi3 ihm di 
| Federn noch mehr gemahlen find, un 
| dann — dann wollen mir ihn fliege 
laſſen!“ — 

Die Moral von der Geſchichte abe 
ift: wenn jemand einen Spaß gefar 
* hat und denkt, es ſei eine Nachti 
gall — ſag's ihm beileibe nicht, den 
er nimmt's ſonſt übel, und ſpäte 
wird er's gewiß von ſelbſt merlken. 


Mode⸗Neuhtiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 
Schürze für Damen. 


Für die heien Sommertage gid 
e3 wohl faum ein fühleres und be 
quemeres Kleidungsſtück als di 
hier veranſchaulichte Bungalow 


ſchürze Nr. 1101. Aus einem Stück 
mit Kimonoärmeln, ijt diefelbe fehı 
leicht herzuitellen. 

Muster Nr. 1101 ijt in 86, 
und 44 Zoll Bruftweite zu haben 
Um die Schürze für mittlere Grök« 
zu machen, braudt man 33£ Yards 
32 Boll breites Material. Breis 


15 Cents. 


CE chnittmufter find unter Angabe deı 
gewünschten Größe :und ber betreffen: 
den Nummer gegen Einfendung von 1! 
Gent zu beziehen dur bie „Mode: 
Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Wr” 
Wafhington Str., Chicago, IN. Checke 
und „Monen Orders” foflten auf „Zus 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werben. 

— — — — — 


Kurz und Nen, 


* Der Tod des 56 Jahre alter 
Simon Richman, der geflern in jeis 
ner Wohnung, Nr. 1811 ©. Tror 
Straße, ftarb, wird Bedauern öbei 
zahlreichen verfrüppelten Kindern im 
meitlichen Zeile der Stabt hervor» 
rufen. Richman Ientte den Omnis 
bu3, der jeden Morgen die hilflofen 
Kleinen nad der Schule für Krüppel 
brachte, 


— 
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an allen Eripar- 
nilien — Sinfen 
werden Euren 
Konto Halb. 
jährlich gut— 
geſchrieben. 
Alle Depoſiten, welche an oder ror dem 10. jeden Monats angelegt 
werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 


Safety Depoſit Dept. in ieder Bezichung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 


Eine deutliche Sparı»Banf. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
fen Samstag abends von 6 Fi 9 Uhr. 
Benmte:n 
BER. nn — ident JVietot ©. 
Schill. .ocnonene . Bier üfident Ben R. 
NRochling.ooonesenseee „Naltterer um. © 


Thiele..ecasoneen.Hiliskaffierer 
Log. ..........n... iiistaffie 
. Zander........... Hilfslaſſierer 


Landon E. 
Charles €. 
Otto ©, 


tion, 4, Mürz 1921: Beute, $50,- 
000, 
Ioceva, Ga., 
Rente, $300,000. 
Counecil Bluffs, 
1920; Beite, $3,500,000, 
Pinneapolis, Minn., 
1920; Bente, $50,000, 
Geiterville, Ja., 223 
Reirte, 892,000. 
MNuerdem follen die Häftlinge 
im Verſchwinden von Aktien der 
Sinelair Oil Company, New NYork, 
die Hand im Spiel gehabt haben. 
Wichtiger Fund. 
in einem einzigen Falle 
wegen angeblich liegt bis jetzt den Angaben der 
krummer Geſchäftsmachenſchaften Bundesbeamten gemäß „greifba- 
verbafttete, aber mur einn über- res“ Beweismaterial gegen die 
führte Finanziongleur John W. Häftlinge vor. Aus einem Abteil 
Worthington und ſein Weihäfts- | der sort Dearborn National Banf 
teilhaber Owen E. Evans ſind verſchwanden vor geraumer Zeit 
quite Geſchäftszimmer auf ſchier unerklärlicheweiſe Bonds 
N Straße von Bor Hin Mennwerte vor $10,000. Ein 
amten des esgeheimdienſtes ganzes Heer von Privatdetektives 
unter dem dringenden Verdacht ver. ſuchte überall im Land nach dieſen 
worden, die Häuptlinge der Bonds, ohne eine Spur von ihnen 
hlorganiſierten Poſträuberbande zu finden. Geſtern aber wurden 
jet, die tn den legten Sabren | angeblich drei der Bonds in einen! 
imerborter yıbeit in mehre: | Sicherheit3abteil, das Worthington 
Staaten des N bejonders | fürrzlich in einer Panf der Südfeite! 
in Chicago, ngavohnl id) | geınietet haben foll, von Beanten ı 
viert hat, des Bundesgeheimdienſtes gefun— 
e des geſtrigen 
hatten die Bundesgroßgeſchwoörenen 
gegen Worthington, Evans und 184aus guter 
lich Mitſchuldige, deren Na- den Bunde 
noch geheim gehalten werden, weniger als 
lagen erhoben. worden. 
F leichzeitig * rde ein Finanziongleur Worthington. 
verfahren gegen die Firma, * ren Aus den Alten der biefigen Bolt- 
raiident Wortbington iſt, im Bun — geht hervor, daß Worthingt on 
desgericht anhängig gemacht. ud [und feine Britder ji) im Jahr 
Bımdesrichter Landis ernannte d 11898 in New York als Yänfer und 
Central Truſt Conan zur Maiie |Mafler etablierten. Während jener 
ve und wies ſie an, Sand ıy dortigen  Geiaärtstötigfeit 
in Sand nit den Behorde zu Worthington ſich angeblich krumme 
Jette, Machenſchaften zu Schulden fom- 
Nortbington ı men amd wurde dem Zuchthaus 
ale nah ihrer Zing Zing überwiejen. Vor Ablauf 
Conntygefängnis der über ihn verhängten Strafzeit 
üiberwieſen, begnadie ıt, verlegte Wertbington | 
en zu das Feld feiner Tätigfeit nah Cht- | 
cano, wo er bei einer biejigen Banf | 
[in Sabre 1902 einen Nredit cröff- 
nete. Amt Sabre 1907 beteiligte er 
ih an der Neiv Fowler Dry Go0od3 
Sompand, Kaas City. Im Sabre 
1908 wurde der Banferott über | 
dieje Airına verbängt und Worth— 
ington wurde bezichtigt. Beſtände 
im Betrage von $50,000 bei 
eſchafft zu haben. 
Im Jahre 1911 wurde er unter 
der Anklage verhaftet, die Day and 
Digit Pant, Kanſas City, 
82500 beſchwindelt zu haben. 
Gegen Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt, kam Worthington nach Chi 


ẽculdhuch belaftet. 
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10, Sept 1920; 
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John W. Worthington ſchon wieder 


Za 17. Nov, 
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Das Zundenregiiter, 


März 1921: 
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vd 
emeißimeterial. 
Bundesbeamten behaupten, 
Beweiſe dafſür in Händen zu haben, 
daß die beiden Häftlinge nicht nur 
die geiſtigen Urheber der vor— 
erwähnten Raubüberfälle, ſondern 
auch die Hehler der Räuberbande 
waren und die geraubten Wert 
papiere nicht mur umſetzten, ſondern 


um den Umſatz zu ermöglichen, 


—A 
vi 
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auch, 
die Nummern auf Freiheitsbonds, 
die einen q Teil der Beute 
bildeten, Towte andere Wertpapiere 
geändert haben. Sodann ſollen ſie 
durch die von ihnen angeblich eigens 
für dieſen Zweck gegründete „Cen- cags ünd eröffnete hier die Ameri 
tral a. Company“, dern can Bank, Nr, 11 Nord Dearborn 
Geſchäftszim ſich im Gebäude Straße. Dieſe führte er bis zur 
19 Glart tr, befanden, oone | Gründung der American Banking 
= wierigkeiten beſagte rtpapie 

igeſetzt haben 

Worthingtoꝛ hüllte ſich —— 
während ſeines kurzen Aufenthal 
Bundesgebäude in Schweigen. 
alle Fragen der Vertreter der 
hatte er nur die eine Ant 
„sc babe nichts zu Jagen.‘ 

idesanwalt John Clinnin 
ch aber wie folgt zur 
Sache: Die bevorſtehende Maſſen— 
verhaftung ge zu den wichtig— 
die der hieſigen Bun— 
desanwaltſchaft ange ordn et wurden. 
Verhaftung B zorthington 
nd Er ſo ſie' auch iſt, 


ſtreift die rtlädıe, Beide 
She Benmien de8 Bundes | tern der Antlage nicht, ibn zu iiber: 
gif führen. m 10. Dezember 1916 
angerer Zeit Ba or Ser If 7 
wurde er unter der Anklage, geitob: 


— “ ſeit 
obachtet. Mit großer Mühe und = e 
— lene Bonds im Werte von tauſenden 
Beweismate-1 


Zähigkeit wurde das 
rial »Häftlinge geſammelt. en Tollars 
Die Vorarbeit mühſam. FIN 
nicht Abſchluß 
Die Verhaftungen haben 
vorgenommen, weil wir es 
töricht h noch länger zu 
warten. Denn Worthington iſt uns 
bei früheren Gelegenheiten mehr— 
mals durch die Lappen gegangen. 
wollten ihn nicht wieder ent 
laſſen.“ 
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5500,000 belief, Nm Iahre 
wurde dieſes Unternehmen 
Die Verbindlichkeiten belie. 
ſich auf mehr al cine Million | 
ollars, Wortdington wurde be- 
sichtigt, Beſtände im Betrage von | 
$100,000 bei Seite geihafft zu ha 
bet, Am Sabre 1907 wurden tm 
Stadtgericht vier Stlagen auf Zah 
—— bon ins gelamt $39,500 gegen 
chängig gemacht. 

Nach dem Bankerott der Ameri— 
can Banking Aſſociation wurde 
Worthington flüchtig. 
endlich nach langer 
prozeſſierte, 
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Zuchthauſe in Joliet über 


itet, Bonds im Beſitz zu haben, die 
n Bürgſchaft auf freien uf; 
Iwerie nach) Chicago 
forreiponden;. die im Gejchäftszin: | Mt er aus 
und Morrefpondenz Werden natür-| Worthington, der die Nacht im 
e Ilnterfuchungsbehörde 
solgende Boiträubereien werden |ihon zur NRüdfahrt bereit, ala ein! 
& 1.000.000 „Berbuften Sie, mein Kerlchen,“ 
20. Mug. 1920; 
Dearborn Str. 


tet. Damır wieder, im Juni 1919, 
‚wide er unter der Anklage verbaf- 
d er Crittenden Company, 
— zurg, geſtohlen worden waren. 
|; en 
wurde er flüchtig. In 
couver verhaftet, wurde er zwangs— 
und dem 
Die Bücher und die Geſchäfts— wi ieſen. 
mer der Häftlinge gefunden wurden, worden 
ſind beſchlagnahmt worden. Bücher Beteuert ſeine Unſchuld. 
lich von Sachve erſtändigen ſorgfältig Gefängnis zu Waukegan zugebracht 
gepri üft werden, und aus ihnen hofft | hatte, wurde heute morgen vom 
— * zu ſchöpfen. nah Chicago zurückgebracht. 
Häftlingen zur Laſt gelegt: Vertreter der Preſſe ihn bat, ſich zur 
Toledo, 17. Febr. 1921; Beute, Anklage zu äußern. 
Pullman, Ill., antwortete der Häftling. 
Beute, 8100,000. klagen, die man gegen mich erhoben 
1921: Beute, 3350,000. werden. Gegen mich liegt abſolut 
Chicago Avenue Poſtal Subſta- nichts vor. Ich habe längere Zeit in 


wie 
bo! 


lieb; 


Seite | 


um | 


I 
Miociation, deren Grundtapital ſich 


Als man ihn 


in ſeinem Beſitz zu ba= | 


ſchäft im Courtlandgebäude verhaf- 


Pitts⸗ 
Ge⸗ 


Dan: | 

os y | 
zurudgebradit | ’ 
| Marft bringen, 


sn Sanuar diejes Nahres | 
der Stratanitalt entlaifen | 


„Die Un: | 


Station, 6. Npriljhat, find zu albern, um erörtert zu! 


Chicago gelebt und hoffe bort noch 


länger zu leben. Bis jeht wußte ich 
überhaupt nicht, weſſen man mich be— 
zichtigte.“ 

Doyle beabſichtigte, mit ſeinem 
Schupbefoblenen den um 6:15 Uhr 
'abfahrenden Zug zu benupen, Den 
|verpaßten beide aber, da Worthing: 
ton, auf dem Bahnhof angelangt, * 
betrübliche Entdecung machte, daß e 
‚fein falfches Gebiß in der Zelle * 
gen gelaſſen hatte. 

Im hieſigen Bundesgebäude wie⸗ 
der angelangt, wurde ihm im Mar— 
ſhallsamt vom Sonderunterſuchungs— 
|beamten des Steueramts George N. 
|Murdod die Anklage verlefen. Bald 
| darauf fanden fi feine Anwälte 
| Charles H. Soelte und Samuel Blod 
‚umd fein "Mitangellagter Evans 
deffen Anwalt James E. Callahan 
ein. Und wenige Minuiten ſpäter ſetzte 

auf Murdocks Antrag Bundesrichter 
Landis die Bürgſchaſt für die Ange— 
tlagten auf je $50,000 ih Bar oder 
Grundeigentum im Werte von $200,: 
000 Feit. Worthingtons Anwälte hof: 
fen, im Laufe des Nachmittags Bürs- 
gen aufzutreiben. Sollte ihnen das 
nicht gelingen, jo wird ihr Klient dem 
Gefänanis zu Woodſtock überwieſen 
werden. und da er angeblich ein kran— 
ker Mann iſt, im Gefängnishoſpital 
Aufnahme finden. Evans aber wird 
im hieſigen Countygefängnis unter— 
gebracht werden. 


Worthington beteuerte auch hier 
ſeine Unſchuld und fügte ſeiner in 
Waukegan gemachten Ausſage hinzu, 
daß es direkt blödſinnig ſei, ihn mit 
den Poſträubereien und Big Tim 
Murphy in Verbindung zu bringen. 
Murphy kenne er überhaupt nicht und 
habe nie in ſeinem Leben mit dem 
Manne etwas zu tun gehabt. Falls 
man unter ſeinen Effekten Wertpa— 
piere gefunden habe, die von den Poſt— 
räubern erbeutet wurden, ſo habe er 
eben nicht gewußt, daß es ſich in den 
fraglichen Fällen um geſtohlenes Gut 
handelie. Er habe ſie ehrlich und in 
gutem Glauben erſtanden. 

Auch Evans verſicherte, ſo unſchul— 
dig wie ein neugeborenes Lamm zu 
ſein. Er handle mit Wertpapieren 
und habe vor nicht langer Zeit ſich 
von Worthington etwas Geld gelie 
ben, fonft aber nichts mit ihın zu 
tum gehabt. Dah Worthington ein 

Sarner fei, habe er nie gewußt, 
Beleuchtung. 
Kaum hatten die Beiden ihre Aus: 
ſagen gemacht, als Bundesbeamte 
die geſtern abend, wie ſchon bemerkt, 
in Worthingtons Geſchäftszimmer 
beſchlagnahmten Wertpapiere und die 
Korreſpondenz in zwei Handkoffern 

und drei Bündeln hereingeſchleppt 
| pradhten. Pefaate Wertpapiere, Die 
angeblich einen Nennwert von mebr 
- 3200,000 Haben, wurden m 

Murdofs Amtszimmer einer Prüs 

ung durch Sachverſtändige unter— 
— Und da hat man denn an 
| gebtich unter ihnen Bonds gefundein, 


1* 


| 


In anderer 


.; die Pofträuber während des Ueber— 


falls auf dem Dearborn Str. Bahn— 
hof und in Toledo erbeutet haben. 
Außerdem eine große Menge angeblich 
geſtohlener Freiheitsbonds und durch 
Abſtempelung ungiltig gemachte 
Steuermarken, di aber nach einem, 
wie die Unter ſuchungsbeamten be— 
Fan bon Worthi gton erfundenen 
Prozeß gewafchen unt als neu in 
|ten Handel gebracht wurtai, 
Angebliim geliciert. 

Huf Grund diefes Befundes er 
|tıte Clinnin bald darau‘, dab die 
|Pehörde jeht unanfechtbares Beiveis- 
Imeterial gegen Wortdington und 
N onjorti in Sülle und Fitlle babe 
' Die Angeklagten fünnten Diesmal 
|der Strafe nicht entrin— 
nen. r Unterſuchungsbehörde ſei 
les — vor mehreren Wochen 
| einem ihrer Naenten Anstellung in 
Worthingtons Geſchäft zu verſchaf 
fen. Und —— Agent habe nicht 
geſchlafen, ſondern Augen und Oh 
ren offen gehalten und ſehr ſcharf 
beobachtet. Ihm fei es gelungen, | 
Einſicht in die Korreſpondenz zu ge— 
winnen und auf Grund —* Kor⸗ 
|reiponde die fih auf Mitglieder 
der RWortbington angeblich unter: 
ſtellten Gaunerbande in New Morf 
und den Städten am Bac cific er 
ſtreckte, reiches Beweismaterial ge 
gen die Dunkelmänner zu ſammeln. 
Dazu käme nun noch d 
geſtöberte geraubte Gut und der 
Umſtand, daß Worthington, wie der 
Beamte behauptet, die Nummern 
auf geſtohlenen Freiheitsbonds 
ändert und ungiltig 
—AV 

allem dieſem angeblich geſtohlenen 
Gut einen ſchwunghaften Handel 
betrieben habe. genüge zur 
Ueberführung der Angeklagten. 

Die Alıner Development Co hat! 
unter einem anı 6. Sunt 1919 gegen | 
Worthington im Superiorgericht 
erwirkten Zahlungsurteil über 
816667.65 
Pfändungsverfahren eingeleitet. 

4⸗2 
Darf Bonds anegeben. 

Illinois Zentralbahn darf Bonds 
Wert von 88,000,000 anf 
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Jahre, zuſammen 151 


| 


das eben auf]; 


rWilhelm 
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ede rinnen befand ſich auch Frau berhindert, und Henry Rathbone, ein 


Eberl 
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nebſt Gerichtsfoiten ei | 
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| llebertreter der 


Das Zeft der Alten. 


lingunjt des Wetters tat der ejt- 
jrende feinen Gintrag, 


Nahm ſchönen Verlauf. 


Viele alte Anſiedler waren da und ver— 


gnügten ſich. — Die Medaillen, 
Preistanz und Die Blumen, — 
von Henry Rathbone. 


der 
Rede 


Yu der langt Reihe der alljähr: 

fh in Chicago wiederkehrenden 
ſtlichkeiten und Kundgebungen 
feſtlichen Charakters, die über die 
Grenzen der Vereinsfoſtlichkeiten 
hinausgehen, zählt in erſter Linie 
„das Piknik der alten Anſiedler“. 
Urſprünglich als ein kosmopoliti— 
ſches Feſt gedacht, hat es nach und 
nach einen durchaus deutſchen Cha— 
rakter angenommen, und das 
Deutſchtum der Stadt achtet es als 
eine Pflicht, der man nicht gezwun— 
gen, ſondern gerne nachkommt, in 
hellen Scharen hinauszupilgern 
zum Feſt der Alten. Wo immer 
auch die Wiege des Einzelnen ge— 
ſtanden haben mag, gleichviel in 
welchem Gau der alten Heimat, 
oder babe er in diefem Lande das 
Sicht der Welt erblict, jenes ichörte 
seit vereinigt fie alle, glei den 
Slhiedernt einer großen Familie bei 
einem Familienfeſte. So war e3 
ſeit 47 Jahren, und auch die Zu— 
kunft wird mit dieſem ſchönen 
Brauch nicht aufräumen. 

Das diesjährige Piknik der alten 
Anſiedler, veranſtaltet von der Chi— 
cago Turngemeinde am geſtrigen 
Tage in Brands Park, 
Ausnahme von dieſer 
Wettergott war leider 
ſter Laune und 
drein, verbarg die 
während der 


Regel. 
nicht bei be— 
ſchaute 

Sonne, 


ſpät in die 
Dem Beſuch wurde 


und ließ es reguen bis 
Nacht hinein. 


hierdurch allerdings — getan, Klängen des Ballmannſchen Orche— 
nach ſters, 
Beſucher frü— 


und nur ein Bruchteil 
Tanjenden zählenden 
jyerer yatte ſich 


der 


eingeſtellt. 


Su re 


Doch die ifreide der Anweſende N Rolonaije 


eine nicht minder 
und herzliche, als es 
nen — der Fall war. 

Das Feſt galt in erſter 
Alten und, dieſe 
großer Zahl eingeſtellt, ſo daß al— 
les den gewünſchten, programmäßi— 
gen Voerlauf nehmen konnte. 

Verteilung der Medaillen. 

Eine der Hauptnummern 
Feſtphrogramms 
der Medaillen, neun an der Zahl. 
Die erſten ſieben waren von der 
Chicago Turngemeinde geitiftet, 
die achte von der „Illinois Staats— 
zeitung“ und die neunte von der 
„Abendpoſt“ Gewinner der 
Preiſe folgen: 

1, wölteſten Anſiedler Chica— 
gos, Charles Falch, 541 Oſt 46 Pl. 

>, Der älteſten Anſiedlerin Chi— 
cagos, Frau Ellen Ruſſell, 
Walnut Str. 

3. Dem älteſten Deutſchland 
geborenen Anſiedler Chicagos, Mi— 
chael Jaeob, 3143 Southport Ave. 

J älteſten in Deutſchland 
geborenen Anſiedlerin, Frau Marie 
Schmitz, IS 63. Wlace, 

d, Den alten Anfiedler, der 
längiten in Chicago in einer 
Geſchäfte 
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tätig 

war und Marſhall 

Ruggles, 8 La Salle Str. 

6. Dem alten Anſiedler oder An 
ſiedlerin, der oder die — — 
chen in Chicago in einer und d 
ſelben Wohnung lebte und dieſe an 
och bewohnt, Antelia Dugu 


nr 
'kıl 


tt, 


noch 
SM, 


seit 


7. Demjenigen Anſiedler-Ehe 
paar, deſſen Alter zuſammengezählt 
di ie böcite Zahl ergibt, Chas. Scholl, 
Sabre, md Maria Scholl, 
Jahre,: 
N. Normandy Aveoe. 
8. Demjenigen 
haupt, welches die meiſten Kinder 
ind Kindeskinder aufzuweiſen hat, 
wenn möglich auf dem 
Metzger, 11 

F Urenkel, 


Kinder, 28 


En tel md 7 i 1138 V ernon 


ne | Avenue. 


9. Dem älteſten hieſigen 
nen der Bundesarmee, 
Samford, 7380 Rogers Avo. 


Unter den anweſenden alten An 


Vetera 


Anna Cueney, wohnhaft Nr. 
yardt 78 Sabre 
wanderte im Sabre 1853 
—— 
In An?lagezuſtand verſetzt. 


BundesGroßgeſchworenen 
geſtern ſiebzehn angebliche | 
Probibition: talte in 
Anklagezuſtand verſetzt. Die An— 


7051 


Avpo., 


alt, 


11% 
un 


Sie 


Tin 
Lie 


haben 


J 
Igc klagten ſollen ſobald als möglich 


Die) 
Sandelstonnmt= | 


tion gab heute der Sllinois Central: ! 


| babın die Erlaubnis zur 


Ermiſſion 


von Bonds im Nennwerte von 88.» | 


% )0,000, die 15 Jahre gültig ſind 
und 613 Brozent Zinfen fragen. 


weiteres | Htlfsbundesmarfchall John J. —R Dieſe Bonde datt die Babıı zu nicht 
Er war 


weniger als 93.75 auf den Markt 
bringen. Als Sicherheit hinterlegt! 
die Bahn ohne eigenen vierprozen— 
tigen Refundierungs — Hypotheken— 
bonds im Nennwert von 88,225, 
000 und fünfprozentige Refundie— 
rungs - Hypothe ekenbonds der Chi— 
cano, St, Yoni3 und New $ 
|Bohn im Nennwert von $3,820,- 
000, 


! 


prozeiliert werden, 
nenn 

Flieger umgelkommen. 

9 


Lawton, Okla., 


9 


Aug. 
N 
John M. 


MeCrae qus 


Kapitan 


und Leutnant Francis Nunnemacher | 


aus Berfeley, Calif., zmeei Flieger: 
zöglinge der Beobachterfhule auf 
dem PBohl-Fluafeld, wurden auf der 
Stelle getötet, ald ihr Flugzeug drei 


ı Meilen weitlih von Elgin abjtürzte. | 


—--—— 


— „art empfindend. — „Menic, | 


| 


bier auf dem Ball ſitzſt du beim 
Maßkrug?“ — „Iſt ja Sekt drin. 


Orleans —— drüben ſitzt nämlich meinGläu— 
iger, 
wenn er mich Sekt trinken ſähe!“ 


der würde ſich kaput ärgern, 


machte keine 
Der 
unwirſch 
die es 
legten Monr'e gar zu 
aut mente, hinter grauem Gewö [El of, 


in vergange— 


deit! auf, 
» hatten ſich auch in wurde „ein neuer“ aufgeivielt, wie Kerle ſprangen aus 
ihm Revolver vorhaltend und ihm 


war die Verteilung) 


74] 
3912| 


anttlienober: | 


seitplate, | 


Nobert N 


Sie !ein nicht minder energil 
der | 


Los Angeles 


in allen Teilen des Landes, im 
Oſten, Weſten, Norden und Süden. 
Und was die Stadt Chicago anbe— 
trifft, ſo darf man getroſt die Be— 
haupiung aufſtellen, daß die Deut— 
ſchen es allein waren, die die Wege 
zu der jetzigen Größe unſerer Hei- 
matftadt legten. Fleißig gingen fie 
ihrem Gewerbe nah, Männer wie | 


Nehrere 
Tanſende 
Kinwanderer 


hradıten wir in 
der lebten Zeit 
ber. Wünfden 
Sie, das Ihre 
Nerwandte oder 
Freunde in rd: 
nung herkommen, 
ſo wenden Sie 
ſich an uns. 


Deutſche- öſterreichiſche, tſche— 
choſlowakiſche und jugoſlawiſche 
Gelder überſenden wir billigſt 
und raſcheſt. Ueberzengen Sid ſich. 


Heutige Preiſe ſind: 


1000 dentiheNarts12.30 
1000 öiterr. fironen 81.20 
1000 jngojl. Kronen 85.50 


jährige Tätigkeit 
gute Bedie— 


ye 


ihre Kraft, für ihre Kinder und ihre 
Kindeskinder, und dies Mühen, die— 
ſes Ringen 
und ihrer Nachkommenſchaft 
reichlich Segen gebracht, ſondern dem 
ganzen Lande. Heute 
ohne Zweifel eine der bedeutendſten 
Handels- und Fabrikſtädte des Lan— 
des, und es kann nur eine Frage der 
Zeit ſein, daß die Gartenſtadt der— 
einſt die bedeutſamſte Stadt 
ganzen Welt werden wird. Und die— 
ſes Verdienſt, ſei es nochmals her— 
vorgehoben, gebührt vor allem dem 
deutſchen Elemente, den alten An 
ſiedlern, die das große Werk des 
Aufbaues einer Weltitadt mit fleißi- 
gen Händen in Angriff nahmen, und 
deren Nachfommenfcaft in demiel- 
J ben Geiſte, mit derſelben Zähigkeit 
weiterarbeitet, wie es die Großeltern, 
wie es Vater und Mutter taten.“ 
Redner warf dann einen Seiten— 
blick auf die Weltpolitik, verdammte 


über 


Unſere 
bürgt für unſere 
nung. 
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oliti des 
y 

"ort. 


Abrüſtungspo 
Harding 


redete der 
Präſidenten 


18 


* 
Di 


Nur 3 Blocks von 


i 3 das Bedirinis be 
a cn, x Iwenn alle Völker das Bedürf 


gen, friedlich nebeneinander zu woh-⸗ 
nen, und willens ſind, die Streitaxt 
Izu begraben. Die Ver. Stacten ha- 
0 hierzu Die Hand gesoten, 
1deff en toir, dab fie nicht zurisdgeit>: 
(ben wird.“ 

Dem Redner murde 
zugejubelht. 


** en Heimat nach den Ver. 
| Staaten ein, 


Tanz der Alten, lauier 


Der Tanz der Alten bildete ein 
weiteres Vergnügen, das beſonders 
großes Intereſſe wachrief. Es war 
ein ebenſo ſchöner wie intereſſanter 
Anblick, die alten Paare ſich zum 
Tanz gruppieren und eine Kunſt 
üben zu ſehen, die ſie in ihren jun— 
gen Jahren vermutlich recht oft ge— 
in ihrem hohen Alter wohl 
nur einmal alljährlich, auf dem Feſt 
der Alten, ausüben. Unter den 


Beraubung eines a 


uns Banditen nahmen 
Manne 83905 ab. 
Von fünf Banditen, die 
einem Kraftwag en befanden, 
de geſtern der 
Rydzewski, der 
tors der Ogden 
Bank, der als 
Bank ſteht, um 8 
lleberfall ereignete ſich, als 
ng fr aus dem Gebäude der 
den Farm Brodu ct3 Company 
Löfte fic) der Iange Zug, an dem fich | der 24. Straße und Crawford Ave. 
tabezu dreißig Boore beteiligten, a. Der Kraftwagen, 
auf, amd em lauglamer Walzer die Burſchen befanden 


und eine Polka, und immer lich neben ihm auf, und 
den 


ſich 


Sohn des Direk— 


Avenue 


das mit einem Marſche an— 
„Muß in denn, muß i denn 
Stüdtle binaus“, nabı die 
ihren Anfang, dod) bald | 


W 


Bor— 


hub, 
zunm 


| 


I 


plötz 
der 


fuhr 
zwei 


* 
J 


n 


es Anno dazumal war, als die 
Tanzenden noch jung waren, das 
heiße Blut mit den Klängen der 
Geige und Poſaune ins Wallen kam zewski recht wußte was geſchehen 
und man Müdewerden noch nicht | par, hatten die Vurjchen ihm das 
kannte. Mlles drängte jich hinzu, | Geld —* und waren über alle 
— mi Zeuge zu ſein, wie getanzt wur. Berge. Detektives, die ſich 
dc, „als der Großvater die Groß: | auf die * nach den 
mudter nahm“, amd allgemeiner | machten, Fonnten bisher nocy feine 
Subel brach Ios, wie alles ſo ſchön Spur von ihnen finden. 
flott nd nad) dem Takte ging. Ließ ſich nicht verblüffen. 
Zu dem Preistanze hatten ſich 11 in der Wirtſchaft Nr. 
| Paare gemeldet, und faum waren biel. Halited Straße 
legten WUfforde des Oreiters ver= | Schankwärter John Burtin 
R ungen, als die Paare fich um die] fich nicht ohne weiteres von Bandi— 
ı Bühne gruppierten, denn dort harrte ten einſchüchtern. Geſtern 
jedes Tänzers und feiner Tänz zerin kam einer der Zunſt in d 
ein mächtiger Blumenſtrauß. ährend Burtin gerade vor 
Er rteilung der Preiſe erfolgt einem | af mabparat jtand, hielt ibm 
| alten Brauche gemäß nach der Be— nen Revolver 
ſamtzahl der Lebensjahre der Paare, den Inhalt der Safe 
| und die 9 reibenfolge lautet: Aurtin trat einige Schritte 
| Albert Schmidt, 86; Julia NRofe- | Seite und erariif den Revolver des 
Iınomw, 94; zufammen 180, Banditen. Ein regelredter Ring 
Julius Kloß, 86; Marie Frediin, | Fampf folgte, in deifen Laufe der 
|78; zufammen 164. Bakunte einen DÖMD a. 
| Sohn Dater, 76; Katie Weih, 86; | 1° angel de 2 2 in 2. 
zuſammen 162. den "em, body Dieiee Tanmprie TE 
Anna Appel, 89; —— 
ſam nen 164. — —— 
Ds is 86; Marie Meyer, | den Schub angelodt war, _Tenerte 
9. Mi" noch zwei Schüſſe auf den Fliehen 
72; zuſammen 158. — 
Joͤhn Goeh, 82; Marie Heinrich, den ab, doch dieſer — — 
nn +E0 . Kraitwagen, in dem ziver jener 
74; zulammen 156, en 6 See meer Fa 
— an Wehle, 73; Marie Petit, Spießgeſellen auj ihn gewartet hat 
—— * ten. 
| is Bechtel, 82; Johanna Angelo 
“ ee 7 
| G. stod), 71; 
fammen 150, 
Charles Otto, 70; Mugufta Schwei: 
ger, SO; zujammen 150. 
| Charlie! Specht, 74; 
| Ihilo, 86; zufammen 160, 
John Dunder, 71; Frieda 
‚76; zufammen 147. 
| John Senney, 
j 
| 


drobend, ihn töten zu wollen, falls 


er jich bemterfdar made. Che Rvd- 


— 
y'ny 
—\ 


Vokal, 


> 


ei 


— 


‘ 


m .. 
r Anton Mag, 75; Ein Poliziſt, der durch 


9 


1? 
irit 


\ 
| 
Ir 
| 
* . 

| Raub eines Kraftwagens 

der in Dienſten 


Während geſtern der 
A. Brillow, 


des Rechtsanwalts E. 

Nr. 10 La Salle Straße, ſtehende 
farbige Kraftwagenlenker Sam) 
Dickſon in dem Auto ſeines Brot 
herrn * einem Laden im Schlei 
fenviertel auf eine Klientin des An— 
walts wartete, traten plötzlich zwei 


B. Fosking, 79; zu— 


Eliſabeth 


Rock, 
78; Mary Rey-— ihm mitteilten, daß ſie eine Hypo 
75; zuſammen 153. vs anf den Kraftivagen 
. inte 2 4 9 vr, W 
Henry Rathbones Rede, Schließlich zogen fie Revolver, be 
Als oa fahlen dem Wollkopf auszuſteigen, 
Als eitrednier war der Kon: greb⸗ heftiegen dann eilends das Gefährt 
abgeorduete Fred Britten angelagt | 


und Jauiten in diefem davon, 
$ ! 
‚morben, doch mar er am Erſcheinen Waren feine Zechpreller. 


Zpellowtrtichaft bon 
Shure, Wr. 1721 

Straße, empfing am Abend den Ve: 
ſuch von zwei Banditen, die ſich zu— 
By eine Mahlzeit beitellten, welche 


noldg, 


2 


Die Alfred 


ud | 
Ve reterð 
der deutſchen Sache, richtete einige 
eindringliche Worte an die Verſanm— 

PR 2 : te mit autent Mppetit verz 

Er iwies im begeifterren. Wort en und dann 8100 aus der Kaſſe raub 
darauf hin, wis die erſten anſiediet n Sie beſtanden jedoch darauf 
in Chicago im Schweiße ihres Ange- vor dem Fortgehen für das 
fichts, unter fajt unfägligen Mühen, ‚| acgeiien und getrumnten hatten, 
mit einer Zähigkeit und Ausda auer, hezahlen, da fie Zechpreller 
die nur dem Deutſchen eigen ift, Dei jeien, 
| tampf nit dem Dafein in ihrer neuen 
Fur at aufnahmen, die Wälder ro: 
|deten ‚ dem Boden feine Ertrage ab— 
— Wege und Straßen bauten, 
Hütten errichteten und den Grund— 
zu der künftigen Größe 
Stadt legten. 

„Die Vereinigten —— 
ein kosmopolitiſches Land, 
der Nativismus feine — 
hat“, ſagte er unter anderem. | 
dem redlichen Mitbewerb war ollen 
Nationalitäten Gelegenheit geboten 
das Land zu tem zu machen, wa es 
jebt ift, zu dem bedeutjam'cen des 
Erdenrundes. Mögen fie alle zu 
| Diefer Errungenfchaft beigetragen ha= 
ben, den alten veutfchen Anitevfern 
gebührt der erite Preis, So wur e& 


warmer Freund der Deutſchen Weſt 


lv 


il 


1 
zu 


feine 
ik ilıc 


* Mer fen Grundeigentum ver 


dor 


Nhandvoſft“ 
ſtein 


nf 
* dem | 


Heine 
Silee-Honig 


Sn 2, uud 10 
Bfund Eimern. 
Jeae Bre ve 

796, s1. 50, 83.00, 


Ms F. NUOFFER 


872N. Paulina Str, 
1% Bl. nörd! von Chicago Abe.. 2. #1. 


5 


— ——* 


aug2,16,30 


Frauen arbeiteten jeher und oft über | 


| 


! 
} 


kat nicht allein ihnen | 


ift Chicago | Ar N THLK 


der | 


in fräftigen Worten den Krieg und! 


„Eiviger Friebe ift nur dam möglich, | 


und | 


! 

| 

I 

| 
Y 


einem jungen! 
m) 
wur⸗ 
jährige Edward 
State! 
Bote e in Dienſten der 

3905 beraubt. Der! 


an 


in dem ſich 


Gefährt, 


ſofort 
Halunken 


726 
—— — 
läßt 
abend 
dent! 
vor und befahl ihm, | 


aufzugeben. 
zur! 


bis der unerwünidyte Velucher | 


entfam tr einem | 


Kerle auf ihn zu, die fich als Virttel | Weirtchell, 
ausgaben, ihm Papiere zeigten und Sunny 


hatten. | 


Diviſion 


—— du 


kaufen will, erreicht ämeik feinen | Mohnbauten für den { 
west durch eine Steine Anzeige in —— welches beftändig im Tier: 
— ein muß, errichtet werden. Wie 


ſchenk verſprochen worden. 


| 
| 
| 
| 


4 n z ak E { 
Maria, Ter,, dab zwei Männer in|ı 
Mexiko den flüchtigen Präſidenten 


” 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


SIT 


= 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 

in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
und ist von Anfang an unter seiner persön- 
lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
Sie sich von nierfandem darin täuschen! Alle 
Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente weiche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


; Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 
| Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. | 
| Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 

altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
I 
' 
| 


| 


wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES CASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von * 


| 
| 
| 
| 
| 


4 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben . 


THE CENTAUP COMPANY, NEW YORK“ c'rTY. 


War's Verbrechen? 
Behörden der Anſicht, daß Zugeutglei 
jung auf der Michigan Zentralia;,n 
durch Yoderung ger Geleiie herbeig:- 
führt wurde. 

Detroit, 
Männer be} 
einer ehörd! 
ougentgle 
heute 3 
von 
er 


i 


Der neue Tierpark. 
Arbeit wird endlich 
in Angriff genommen. 


wirkliche 
Midh., 2. 
ſich Kies infole 
ichen Unterſuchung 
iſung in Haft, die 
uher Stunde in der Rah 
', 15 Meiler. wejtlich 
eranete. Etm weitlich fahren 
| ichigan Zentralba hu 
Lotomotive ſtürzte 
ſechs Wagen von den 
angen. Die Verhafteten 
Martin Yaßki und 
chultz und wohnen ihrer 
zufolge Dearborn, 
Dt Detroits 
der 


finden 


bei 
ittale 


Nah) Ongenbefs5 Vorbild. 


! 
I 
| 
I 
' 
Gebirgsbildungen, 
Seen uſw. werden gebaut werden. 
Die Leitung des Tierparks durch IN 
gemeimiinnige Bürger der Z‘edt. 
Anlage mun in ein paar Nadren 
tig werden, 


N 
a a \ 
Künstliche = ; 
FE t Der 


ent- 


1, 
J 
2 


chs 


fer 


I 
| 
} 
I 
j 


Wert den wirklichen Arbeiten 
| Tierpart bei Rivertide wird im eittt- 
gen Wochen endlihn begonnen Wer 
|den. So wurde h vom Soolosi 
ſchen Ausſchuß der Waldparkbehörden 
beſchloſſen. Als Frau MeCormic 
87 Aeres, einen Teil des Geländes ſti 
des künftigen Parks, dem County zu 
| folhem Zweck ſche hatte ſie do— 
ran die Bedingung 


1 


leiſung I 
Zugbedienfte und ein 

— * verle! Der Ver⸗ 
für m tehrere : Stunden ge⸗ 

Laut den Angaben der Hilfs— 
welche die beiden Verdäch 
tigen in Haft nahmen, waren die 
Bahngeleiſe der Unfallſtätte ge— 

und Handfderkszeng, 
in der Nähe befind- 
entfernt 

leijen. 


zugentg 


e 


eute 
3 e 


tt ym 


wait 


2, 
ri 


an 
wii 


ukte, 

geknüpft, daß 
das Unternehmen binnen fünf Jah 
ren vollendet werden müſſe. 

Es wurde hier dann betkanntlich 
die Zoologiſche Gartengeſellſchaft ge 
gründet, auf Anregung des verſtor 
benen Countyratspräſidenten Pete 

Reinberg und des Vorſitzers de 
Chiecago Plankommiſſion, Charles 
19, Wacker, eigens zu dem 
um 


pP 
' 
| Iecfert worden, 
das aus einem 
lichen kzeughäuschen 
worden, lag neben den Ge 
| Rede fiöjit an. 
Chile ob der Bemerkungen eines Mit— 
glieder der Sondermiſſion der 
Stagten verſchnupft. 
as re Zantiago, Chile, Auguſt. Die 
J——— en Be chileniſche Botichaft in Waſhington 
hen. Außer jenen beiden — ee aan —— ne 
bezw. Herrn Reiuberge Nachfolger | Nr; oc zen — — zu. 
‚im Umt, Daniel Rnan, gehörten su I en een Bein a a en 
| den Gründerir der Gefelffichaft Chas. |. ————— a 
L. Hutchinſon, Vizepräſident der ig are. 2 —— ci 
| Corn Erhange Bank und Präfident | Tr Der peruaniſchen Unabhängig—- 
der Südparkbehörde; Judſon | feit, in Lima gehalten hat. Im 
Stone, Verwalter des MeCormif. bieſigen Staatsdebartement ver— 
ſchen Nachlafles, und die Mita tritt man den Standpunft, Tor 1glas 
des erwähnten Wusichuffes ne. | Habe bei feiner Erörterung der Be— 
Waldparkbehörde, Frant J. Wilſon Ziehungen Chiles und Perus Vor— 
William H. — und George %, | Ngenonnnenbeit zu Gunſten Pe— 
| Miller. : jrus bekundet. ie Zeitungen ſind 
Den Vorſtand bilden außer allen erſucht worden, mit Meinungsäu- 
idiefen Herren Graham Aidis, Walter | berungen in der Sache zurüdzurhal- 
| Breiviter, 4. 6. Beder, 8. Con — b eine amtlihe Erklärung 
ı ber, Dicur ©. ‚Foreman, Edward 8. Preggs Douglas ſoll im Ver— 
Glaſer, Alfred E. Hamill, Noble B. lauf ſeiner Rede in Verbindung 
Judah, Howard Linn, F B. Ma— it dem zwiſchen Peru und 
nierre, Cyrus H. MeCoxrmick it, le im 1579 von einer 
Harold %. Me ormid, Robert R. und VBergemalti- 
MeCormid, der auch dem Bürger⸗ ſprochen haben. 
beirat der Waldparkbehörde angehör Harding in Portland, Me. 
sohn I. Me uteheont, 5 William | Portland, Me., 2. U luguſt. Präſi⸗ 
— ya gen * | bei it —* rding traf * 75 mit 
— ſein en Re iſebegleitern auf der,May—⸗ 
flower“ ein und weilte kurze Zeit hier, 
Kanaliſierung BE er um 11 ilhr vormittags per 
r ı Automobil die Fahrt nach dem Land— 
des Kriegsſekretärs Weeks in 
Lancaſter, N. H., antrat. Zu Ehren 
Präſidenten fand hier ein infor— 
Empfang auf der Zollwerſt 
und ſpäter hielt der Präſident 
der Freitreppe des Rathauſes 
tur; e e Anſprache. 


(ar 
Wel 
3 
— 
r 
u 
a Ver, 


) 
HDi, 9 


| 


I 
I 
I 
' 
! 
! 
rt 
I 
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m 
8 


eder 


— 
* 
— 


13 
in 


Re 
m Krieg 
fr Sabre 

J 
| „Mu rung 
t 


Lerus“ ge 


isplünde 
gung 
9. 9 Me 
R 
I & 
In 
der Erdarbeiten. 

Zuerſt werden die Arbeiten der 
Kanalifterung und der Topographie Tih 
‚in Unariff genommen merden. Leb:! 

‚tere Schließen die Arlcae vor Schluc (den 
fen, von Hügeln, künſtlichen Felspar— —* neller 
tieen ein, alles wird genau nach dem ſtatt 
Hagenbeiiden Sorbil, bei Hamburg | | vor 
‚gemacht erden, nur ın vergröß zertein aus eine 
Umfang und unter Verwendung von — 


34 * dor * chen Erfin— 
teither vema;ten praftitchen Erfin BANKFES”= Is 


ugen. 


Der Tierpark wird bekanntlich an 


ns De 
I, der Mündung des Salt Greef, Salz | 
‚ was Ne baces, in den Desplaines angeleat | 
| 


und die Berfhing Road oder 39. Str. 

wird nach ihrem Umbau im einen | 
'Boulevard ummittelbar auf den | * 
Haupteingang führen. In deſſen 

ı Nabe werden die Verwaltungs— und 
Leiter und das 


töſtliche, friſch geröſtete Kaffce 


SEBc ı 


vfund 
— für 31.00 


„Home Blend“, 
Der felbe Kaffee, 
den Wagenverfä 


fer zur 40c 280 


ve — 


* ) . 
Kaffee-Lüden: 
Weſtſeite: 

1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Ab. 
1217 ©. Halited Etr. 
1832 ©, Halited Ste. 
1818 %. 12, Etr, 

®. 22. Etr. 
üpdjeite: 

4968 8 Afbland Pi 
3427 ©. Halited & 

8032 Bentwortd Ave, 


niierbeite, 


e allerbeite ; 
eamery Buts | 


AMec | 
— 


Rordweſtſeite: 
W. Chicago 
Milwaulee 
Milwaufkee Ave. 
Milwaulee Ave. 
3. Norib Ude. 
Nordſeite: 

I, Dipifion Etr, ' 3102 


xy 


'ichon mitgeteilt, find dem Tierpark; 
bereits viele wertvolle Tiere als nn 

+ — | 
Epirgin in Merifo? | 
erhielt 
Tepeiche aus 


Tier Staatsamvaltichaft 
heute nachmittag eine 2. 


641 
145 
—8 
⁊ HR 
der Michigan Mvenue Trust Co,, 
Spurgin, gejeben hätten, und wie 
groß die auf jeine Ergreifung ge⸗ 


ſetzte Belohnung ſei. 


406 
720 W. North Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
3881 Lincoln Ave. 
8418 N. Clart Sit. 
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ET ERST 


Sie Vernichtung der Dentjichen 
Luftſchiffahrt. 

Auf Grund der Beſtimmungen des Verſailler 
Friedens hat die Entente den Deutſchen die Luft— 
ſchiffahrt verboten. Das Verbot iſt zwar nicht 
mit dieſem kraſſen Wort unmittelbar aus— 
geſprochen worden; aber werden die Verſailler 
Paragraphen buchſtäblich ausgeführt, ſo beſteht 
das Verbot für alle praktiſchen Zwecke. In 
Deutſchland hat man ſich bis vor kurzem noch 
mit der leiſen Hoffnung getragen, die Alliierten 
würden anſtändig genug ſein, ſich mit dem 
papiernen Verbot zu begnügen. Es gibt eben 
immer noch Deutſche, die ſich in der Welt nicht 
zurechtfinden und meinen, es müſſe den Fran— 
zoſen und Engländern genügen, den Gegner 
beſiegt zu haben. Der Sieg bedeutet für dieſe 
Menſchenfreunde aber bloß die Grundlage für 
die wirtſchaftliche Vernichtung des Feindes, und 
die Deutſchen können ſich darauf verlaſſen, daß 
insbeſondere die Franzoſen kein Mittel un— 
angewandt laſſen werden, das auch nur die 
geringſte Ausſicht in ſich birgt, Deutſchland wirt— 
ſchaftlich zu ſchädigen. 

Die deutſche Flugzeuginduſtrie hatte während 
des Krieges einen beiſpielloſen Aufſchwung zu 
verzeichnen; nicht bloß was die Maſſe der ge— 
bauten und abgelieferten Flugapparate an— 
betrifft, ſondern vor allem auch, ſoweit die tech— 
niſche Vollkommenheit der Flugzeuge in Betracht 
kommt. In der Firigkeit des Bauens mag die 
Entente dank den ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln Deutſchland übergeweſen ſein, in der 
Güte des Flugmaterials kaum. Denn ſonſt 
hätte ſte ſicher nicht zum offenen Diebſtahl ge— 
griffen, um den deutſchen Fabrikanten hinter 
ihre Geheimniſſe zu kommen. Anders als Dieb— 
ſtahl läßt ſich die Beſtimmung des Verſailler 
Vertrages, der gemäß ein großer Teil der deut— 
ſchen Flugzeuge den Alliierten ausgeliefert wer— 
den muß, nicht bezeichnen. Die deutſchen Fabri— 
kate müſſen alſo doch weſentlich beſſer als die 
der Engländer und Franzoſen geweſen ſein, ſonſt 
hätten dieſe ihnen gewiß keine Beachtung ge— 
ſchenkt. Ein größeres geiſtiges Armutszeugnis 
hätten ſich die luftfahrenden Völker ſchwerlich 
ausſtellen können. Sie hoffen, da ſie nicht ſelbſt 
Hirn genug beſitzen, ihre Flugzeuge auf die 
gleiche Vollkommenheit zu bringen wie die deut— 
dieſe wenigſtens nach den geſtohlenen 
Muſtern nachahmen zu können. Wenn es ihnen 
nur gelingt! Nach den bisherigen Leiſtungen 
zu ſollten ſie ſich keiner allzu großen 
Erwartung 5 en, 

Die Entente bat alfo beichloffen, die deutfche 
Luftſchiffahrt tatſächlich bis auf weiteres zu 
unterdrücken. Es dürfen keine Flugzeuge mehr 
gebaut, es dürfen keine eingeführt, keine aus— 
geführt werden. Ja ſelbſt die Herſtellung von 
Luftfahrtmaterial unterſteht der ſtrengen Kon— 
trolle der Alliierten. Das geſamte Material 
wird in zwei Klaſſen eingeteilt, in das mit 
militäriſchem Charakter, das den Alliierten ohne 
Weiteres vollſtändig auszuliefern iſt, und in das 
mit zivilem Charakter, von dem ein Viertel eben— 
falls ausgeliefert werden muß, während der Reſt 
von drei Vierteln — nicht etwa zum Gebrauche 
freigegeben, ſondern bloß „vorläufig“ von den 
Alliierten beſchlagnahmt wird, d. h. bis zur 
Beendigung des Bauverbots. Wann dies auf— 
gehoben werden wird, das ſteht natürlich voll— 
kommen im Belieben der Entente, die ſich nicht 
früher dazu verſtehen wird, als bis ihre eigene 
Flugzeugproduktion mit Hilfe der Kenntnis, die 
ſie aus den geſtohlenen Apparaten ſchöpft, einen 
nennenswerten Vorſprung vor der gelähmten 
deutſchen errungen hat. Dieſes Vernichtungs— 
werk der Alliierten mag nur einen Scheintod 
der deutſchen Luftſchiffinduſtrie zur Folge haben, 
und die Deutſchen mögen mit einem Wieder— 
erwachen rechnen. Aber die Deutſchen werden, 
ſelbſt wenn das Tabu einſt aufgehoben wird, 
ſchwer zu arbeiten haben, um denen, die ihnen 
ihr geiſtiges Eigentum geſtohlen haben, erfolg— 
reiche Konkurrenz machen zu können. 

Das deutſche Volk wird durch das Verbot der 
Luftſchiffahrt ſelbſtverſtändlich aufs allerſchwerſte 
geſchädigt. Die Luftfahrtinduſtrie beſchäftigte 
auch nach dem Kriege ein Heer von Arbeitern, 
darunter viele hochwertige Facharbeiter, die nun 
nach Schluß der Werkſtätten auf die Arbeits— 
loſenunterſtützung angewieſen ſein werden. Frei— 
lich hat das Reich geſetzlich die Verpflichtung über— 
iommen, die Induſtrien und die brotlos ge— 
wordenen Angeſtellten der Werke zu entſchädigen. 
Aber woher bezieht das Reich die Mittel für 
ſolche Entſchädigung? Wird eine blühende In— 
duſtrie vernichtet, ſo erwächſt ihm aus dieſer 
Tatſache ein Ausfall an Einnahmen und die 
arbeitenden Betriebe haben eben ſoviel mehr 
Geld an Steuern aufzubringen, um jenen Aus— 
fall auszugleichen. 

Vae victis! Wehe den Beſiegten, heißt es 
alſo auch in dieſem Fall. Wer hat angeſichts 
deſſen wohl den Mut, ernſtlich an Abrüſtung zu 
denken? Glaubt irgendeiner, daß die Franzoſen 
oder die Engländer, die ſo mit em ent— 
waffneten Feinde umſpringen, tatſächlich den 
Wunſch nach Abrüſtung hegen? Müſſen ſie nicht 
jedem derartigen Vorſchlage mit Mißtrauen be— 
gegnen, weil ſie ihn naturgemäß bloß von ihrem 
Standpunkte aus beurteilen können? Und ihr 
Standpunkt iſt doch offenbar der, daß Macht und 
Gewalt Trumpf im Kartenſpiel der Nationen 
ſind. Man wird auf der Waſhingtoner Konferenz 
ſehen, wie jede Nation ängſtlich darauf bedacht 
iſt, die Macht der anderen zu ſchwächen, ohne 
ſeiner eigenen auch nur ein Quäntchen zu 
nehmen. Die amerikaniſchen Staatsmänner wer— 
den ihren ganzen Witz zuſammennehmen müſſen, 
um ſich nicht im eigenen Lande aufs Neue über 
den Löffel barbieren zu laſſen. Die Art und 
Weiſe, wie England und Frankreich ihren 
überwältigten Konkurrenten bezw. Erbfeind be— 
dandeln, ſollte den Waſhingtoner Idealiſten ge— 
hörig zu denken geben 
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Die Bundesricdhter:Gefetivorlage. 


Der Wundesfenat hat Fürzlic” mit Stim- 
mengleichheit e3 abgelehnt, in die Beratung der 
Dial:Vorlage einzutreten. Yundesrichtern follte 
durch fie verboten werden, fi durd Privatbe- 
ichäftiqung Geld zu verdienen. Wie befannt, 
richtete fie fih aegen Yıundesrichter Yandis, der 
al3 oberiter Schiedsrichter der Bafeball-Klubs 
ein Sabreseinfonmmen von 43,000 Dollars be» 
zieht. 

Nicht, dab; die Vefiirworter der Vorlage 
Mchter Yondis Dielen „Rob“ misgönnt hätten, 
Sie zweifellen auch wohl nicht an feiner Fähig- 
feit, den Posten zur Vefriedigung der interef- 
ſierten Kreiſe auszufüllen. Sie ließen ſich viel— 
mehr von dem Gedanken tragen, daß der Rich— 
terſtand zwar ehrenvoll iſt, aber auch ſehr ver— 
antwortungsvoll und mancherlei Verſuchungen 
ausgeſetzt. Daß der Richter über allen Par— 
teien ſtehen muß, die vor ihn kommen oder kom— 
men können, um, unbeeinflußt — bewußt oder 
unbewußt — von perſönlichen Beziehungen, 
Recht ſprechen zu können. Daß, um ihm dieſe 
Unabhängigkeit zu geben, die Bundesrichter ſich 
eines reichlichen Salärs erfreuen und zeitlebens 
im Amte bleiben. Mit der Würde des Gerichts 
ſchien es ihnen unvereinbar, daß ein Bundes— 
richter ſeinen Namen dazu hergeben darf, um 
den anrüchig gewordenen Ruf von Sportvereini— 
gungen aufzubeſſern. 

Aber nur die Hälfte der in jener Sitzung 
anweienden Senatoren war bereit, überhaupt im 
eine Veratimg der Vorlage einzutreten, mochte 
te aud) dent Wumfch eines zweifellos fehr gro- 
ßen Teiles des amerikaniſchen Wolfes entipre- 
chen. Für „Baſeball“ mag wohl jeder rechte 
Amerikaner „ſchwärmen“, aber die Würde des 
Gerichts ſteht ihm doch höher. Wie kam es alſo 
nur, daß ſich die Hälfte der Senatoren weigerte, 
überhaupt die Verhandlungen über die Dial— 
Vorlage aufzunehmen? 

Kurz vor der Abſtimmung hatte Sen. 
Kenyon ein Amendement, eine Verbeſſerung be— 
antragt, die lautete: „Jeder Bundesſenator und 
jedes Mitglied des Repräſentantenhauſes ſoll 
ſeine Zeit den Pflichten ſeines Amtes widmen 
und keine andere Beſchäftigung oder Arbeit 
übernehmen, für die er ein Entgeld entweder 
in Geſtalt eines Salärs oder von Gebühren er— 
yaltı er folf kein Direktor von irgendwelchen 
für Erwerbszwecke unter den Geſetzen irgendeines 
Staates organiſierten Geſellſchaft ſein, und 
wenn er gegen die Beſtimmungen dieſes Ab— 
ichnittes veritößt, jo foll er einer liebertretung 
Ihuldig eradytet werden.“ 

Tiefe „Verbeiferung” hat amwirft. Man 
ſagt, daß jeder Bedeutende Anduftrieziweig im 
Senat feinen berufenen Vertreter bat, der über 
die Wahrumg feiner befonderen Intereifen wacht. 
Wieviele Senatoren gibt c8 überhaupt, fiir die 
das Schalt vom Yımde nicht mur ein Tafchergeld 
bedeutet? Tie Clarfs und Duponts und noch 
viele andere aebören fidherlih nicht dazır, aber 
ebenfo fisberlih aebörten fie zu denen, die don 
der Entziehung ihrer Tireftorengehälter nichts 
hören wollten, 

Tre Tial-Rorlage ift verfchoben — mahr- 
Iheinlid auf immer. Pundesrichter Landis 
darf feinen „Kob“ Wehalteı. 
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Ein Ultimatum. 


Tas im Nuni vorigen Sahres infraft ac- 
tretene Jones-Handelsflottengeſetz weiſt in Ab— 
Ihnitt 14a die Bundesichiffahrtsbehörde an, feſt— 
zuitellen, ob durch Ausländer, die fi) mit der 
Scebeförderung von Perfonen und Waren be- 
fallen, amerifaniiche Reedereien umgimitiger als 
irgendwwelde anderen behandelt werden. Iſt 
dies der Fall, jo Soll darüber an den Sandels- 
jefretär berichtet werden, ımd diejer joll darauf 
hin den Schiffen, welde PBerinnen gehören, die 
ich eine folche ungünstige Yebandlung zu Schulden 
fommen lafjen, den Zugang zu den Vereinigten 
Staaten verbieten. 

Bisher it diefe Beitimmung noch in feinem 
Fall zur Amvendung gefommen, obwohl wieder. 
holt lage darüber geführt worden tt, da 
namentlid) bon britifcher Seite unserer raid) 
aufblühenden Sandelsflotte alle möglichen 
Schiwierigfeiten in den Weg gelegt werden, Das 
jeßige Bundesichiffahrtsamt umter feinen neuen 
Vorſitzer Lasker ſcheint indeſſen entichloffen zur 
ſein, hierin Wandel ſchaffen zu wollen. 

Wie die „Aſſoziierte Preſſe“ aus London 
gemeldet hat, iſt den britiſchen Schiffahrtslinien 
von dem dortigen Vertreter des Bundesſchiff— 
fahrtsamts ein energiſcher Proteſt gegen die 
Behandlung der amerikaniſchen Reedereien bei 
der Verfrachtung von ägyptiſcher Baumwolle zu— 
geſtellt worden. Die unmittelbare Urſache bildet 
nachſtehender Vorgang: Im Mai dieſes Jahres 
forderte die Vereinigung der Produktenhändler 
in Alexandria, Aegypten, die Schiffahrtsgeſell— 
ſchaften in Liverpool und das Schiffahrtsamt 
in Waſhington auf, Frachtangebote für den 
Transport von ägyptiſcher langfaſeriger Baum— 
wolle nach England und den Vereinigten Staaten 
einzureichen. Das Schiffahrtsamt verlangte für 
den Transport nach England 25 Shillings für 
eine Tonne und nach Amerika 40 Shillings. Die 
engliſchen Geſellſchaften forderten dagegen 40 
Shillings bezw. 60 Shillings. Trotz der er— 
heblich niedrigeren Preiſe wurde aber das An— 
gebot des Schiffahrtsamtes abgelehnt. Auch ſein 
Vorſchlag, wenigſtens eine Teilung vorzunehmen 
und die fiir die Vereinigten Staaten beſtimmte 
VBaumvolle in amerifantichen Fahrzeugen zu ver: 
frachten, iſt zurückgewieſen worden. 

Daß hier eine „ungünſtige Behandlung“ der 
amerikaniſchen Schiffahrt vorliegt, läßt ſich kaum 
beſtreiten. Die Bundesſchiffahrtsbehörde hat 
indeſſen, wie aus der Londoner Depeſche hervor— 
zugehen ſcheint, bis jetzt noch nicht die volle 
Konſequenz daraus gezogen. Sie hat ſoweit nur 
damit gedroht, das zwiſchen ihr und den eng— 
liſchen Schiffahrtslinien beſtehende Abkommen 
über die Verteilung des Transporthandels und 
die Schiffahrtsgebühren nicht mehr beachten und 
ſich an dem Frachtverkehr irgendwo und zu 
irgendwelchen Gebühren beteiligen zu wollen, 
falls den amerikaniſchen Reedereien auch ferner— 
hin die gleichmäßige Berückſichtigung bei dem 
Verſand von ägyptiſcher Baumwolle verweigert 
wird. Das „Ultimatum“ ſtellt alſo, falls es den 
angeſtrebten Zweck nicht erreicht, nur die Er— 
öffnung eines allgemeinen Konkurrenzkrieges 
zwiſchen britiſchen und amerikaniſchen Schiffen 
in Ausſicht. 

Eine weitere Depeſche aus Waſhington läßt 
indeſſen erkennen, daß, wenn die in London ge— 
machten Vorſtellungen erfolglos bleiben, auch die 
Strafbeſtimmungen des Jonesgeſetzes zur An— 
wendung gebracht werden ſollen. 

Seitens des amerikaniſchen Volkes wird das 
energiſche Auftreten des Schiffahrtsamtes mit 
allſeitiger Genugtuung begrüßt werden. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 2. Auguſt 1921. 


Aneritniide Brefehinne 


Die Hungersnot in Nufland. 


Befanntlih madht Serr Hoover die Hilfe 
Amerifas für die Hungernden Rufen davon ab» 
hängig, dab die in Nufland inhaftierten Ame- 
rifaner freigelafjen werden. Die amerifanijche 
Brefie ijt der verichiedenjten Anfichten, Ein Teil 
it für die Erfüllung der Bedingungen, che 
Hilfe gewährt werde, ein anderer fieht in dem 
Verlangen Hoover ein ungerechtfertigtes 
Swangsvorgehen gegen ein Yand, welches dur) 
Mißernte und Anfeindungen der Welt gegen 
jeine Bolfchewiitenregierung, dem Ilntergange 
geweiht erjcheint. 

„Der „Barrisburg Telegraph“ (republ.) it 
der Anſicht, daß das amerikaniſche Volk ſich 
äußerſt kalt verhalten dürfte und dem Verlan— 
gen nach „Nahrung und Kleidern“ nicht nach— 
fommen werde.“ 

Der „Johnstown Democrat“ (demok.) dage— 
gen, iſt gegen die Politik der Adminiſtration, 
„nichts mit Rußland zu tun haben zu wollen“, 
freut ſich aber, daß man endlich allen Vorwand 
fallen läßt und ſich darauf beſchränkt, die Frei— 
laſſung der inhaftierten Amerikaner zu verlan— 
gen. „Inzwiſchen, fügt das Blatt hinzu, ſter— 
ben jedoch hunderttauſende von Kindern in Ruß— 
land, weil man dort infolge der ökonomiſchen 
Sperre gegen die bolſchewiſtiſche Regierung die 
Induſtrien nicht weiterführen kann und auch 
weil die diesjährige Ernte ſo überaus ſchlecht 
ausgefallen iſt.“ 

Der „New Nork Call“ (ſozialiſt.) nennt 
den Plan Hoovers „mehr Propaganda als 
Hilfe.“ Das Blatt ſagt: „Was die inhaftierten 
Amerikaner anbetrifft, die Herrn Hoover ſo ſehr 
am Herzen liegen, ſo befinden ſich ſolche von ſehr 
fragwürdigem Charakter darunter. Einer der 
angeblichen Amerikaner, welcher einen ſehr un— 
amerikaniſchen Namen trägt, wurde geſetzmäßig 
prozeſſiert und verurteilt, nachdem man ihm 
durch Dokumente und andere Beweiſe nachge— 
wieſen, daß er, zuſammen mit britiſchen Agen— 
ten, verſucht habe, die oberſten Beamten Ruß— 
lands zu entführen. Dieſer Mann befindet ſich 
im Kerker. Was hätte man mit einem ruſſiſchen 
Kommuniſten getan, der hier eines ähnlichen 
Verbrechens überführt worden wäre? Wir zö— 
gern, darüber Mutmaßungen anzuſtellen.“ 

Die „Baltimore Sun“ (demokr. unabh.) iſt 
anderer Meinung und erklärt: „Gorky hat kein 
Recht, von Amerika Hilfe zu verlangen, ſo lange 
er ſeinen Einfluß auf die ruſſiſche Regierung 
nicht dahin ausübt, den Amerikanern die Frei— 
heit zu geben.“ 

Die „Utica Preß“ (unabh.) iſt optimiſtiſch 
und glaubt, daß Lenine die Bedingungen Hoo— 
vers annehmen werde, um unſere Hilfe zu er— 
langen. 

Die „Pittsburgh Gazette“ (republ.) iſt fir 
ſofortige Hilfeleiſtung, glaubt jedoch, daß Ruß— 
land tatfräftigeren Beijtand erhalten dürfte, 
nahdem es fein Regierungsigitem mehr demo: 
fratijch ge'taltet haben werde. 


„Oeſterreichs Wiedergeneſung durch Amerike 


verhindert.“ 


Die „New NYork Evening Poſt“ (unabh.) 
ſchreibt: Die Vereinigten Staaten ſind zum 
großen Teil dafür verantwortlich, daß Oeſter— 
reichs Wiederaufbau verhindert wird. Das iſt 
nicht etwa nur im Allgemeinen zu verſtehen. Es 
iſt eine kalte Tatſache. 

Oeſterreichs Verlegenheit hat viele amerika— 
niſche Männer und Frauen veranlaßt, Gelder 
und Sachen nach dem unglücklichen Lande zu 
ſenden. 

Mildtätigkeit allein kann aber nicht das 
drohende Verhängnis aufhalten, wenn nicht das 
öſterreichiſche Staatsſchiff wieder ſeetüchtig ge— 
macht wird. Nun wurde im Frühjahr auf der 
Finanz-Kommiſſion der Völkerliga der Vorſchlag 
gemacht, daß alle Nationen, welche Anſprüche an 
Oeſterreich haben, dieſe auf 20 Jahre ſuspendie— 
ren ſollten, und daß hierfür Oeſterreich ſeiner— 
ſeits durch draſtiſche finanzielle und ökonomiſche 
Reformen ſich lebensfähig mache. 

Der Ter Meulen-Plan iſt ein ſehr einfa— 
cher. Er würde Oeſterreich erlauben, Bonds ge— 
gen ſeine nationalen Beſitztümer auszugeben, 
um mit denſelben Einkäufe in fremden Ländern 
machen zu können. 

Alle Nationen waren mit dem Plane ein— 
verſtanden, nur Amerika weigerte ſich dem Plane 
zuzuſtimmen. Wir ſind die reichſte Nation in 
der Welt und dabei haben wir die kleinſte For— 
derung gegen Oeſterreich. Mit unſerer Weige— 
rung verhindern wir Oeſterreich, ſich wieder auf— 
zurichten. 

Wir ſind entſchieden dafür, daß Herr Mel— 
lon autoriſiert werde, den Ter Meulen-Plan 
gutzuheißen. 

Oeſterreich kann nicht warten bis Herr 
Mellon ſeine weitgehenden Pläne für die Wie— 
deraufrichtung der europäiſchen Finanzen durch— 


führen wird. 
— —ñ— — 


Tagores Dank an Deutſchland. (Ein Brief 
an Rudolf Eucken.) Profeſſor Eucken erhielt 
einen engliſch geſchriebenen Brief von Tagore, 
mit dem Wunſch, dieſen Brief als allgemeine 
Antwort auf die vielen Fragen über ſein Ver— 
hältnis zu Deutſchland zu veröffentlichen. Der 
Brief lautet in deutſcher Ueberſetzung: 

„In unſeren Schriften iſt ausgeſprochen, 
daß es drei Wege gibt, das Unendliche zu reali 
ſieren gemäß den individuellen Temperamenten. 
Nämlich durch Wiſſenſchaft, durch Liebe, durch 
Handeln. Die Pfade dahin ſind Philoſophie, 
Religion, Kunſt. Aber, hingegeben dem Wahn— 
witz ſelbſtſüchtiger Leidenſchaften und dem 
Mangel an Reinhaltung des Geiſtes haben die 
Menſchen faſt überall ihr Glück verloren, und 
falſche Philoſophie, falſche Religion, falſche 
Kunſt haben über uns unermeßliches Unglück 
ergoſſen. Es war die Miſſion Europas, die 
Aera des Karma Hoga heraufzuführen, die Voll— 
endung der Seele durch die Tat. Aber es kam 
die Verſuchung, durch Handeln die Vollendung 
des eigenen Selbſt zu erſtreben. Europa hat ge— 
litten, und die Welt wartet geſpannt darauf, zu 
ſehen, ob es aus ſeinen Leiden lernt. Wenn es 
die Beſtimmung Deutſchlands iſt, den Leidens— 
weg bis zum Ende zu durchſchreiten, um der 
modernen Zeit Sünde willen, und wenn es rein 
und ſtark daraus hervorgeht, wenn es das Feuer 
entzündet hat als ein Licht auf dem Pfade in 
eine große Zukunft, zum Aufſchwunge der Seele 
zu wahrer Freiheit, dann wird Deutſchland in 
der Geſchichtn der Menſchheit geſegnet. 

Ich trage mit mir die herzliche Gaſtfreund— 
ſchaft Ihres Volkes und Ihres Landes, und ich 
hinterlaſſe Euch meine Liebe und mein Mitge— 
fühl. Rabindranath Tagore.“ 
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M — 
«VErlauſſhtes 


Arbeit! 
Menſchenſeele, ſo ganz entlaubt, 
Menſchenſeele, die nicht mehr glaubt, 
Glaube ans Schaffen! 
Nicht zum Erraffen und zum Eriagen, 
Nicht, um blutende Wunden zu ſchlagen, 
Um zu erbauen die Peſſere Welt, 
Tazu als Bruder den Brudern geſellt, 
Dienet der Arbeit! 
Schaffende Arbeit e a 
it Erfüfung aus Eual und Not, 
— (Wildenbruch.) 


Ein Los Angeles in Wien. 

Der „Oeſterreichiſche Filmdienſt“ tritt 
neueſtens wieder mit einer großzügigen 
Idee auf den Plan. Er will auf den 
Gründen des ehemaligen Kaiſecgartens 
eine im Stile der kaliforniſchen Rieſen— 
filmanlage Los Angeles, des amerikani⸗ 
ſchen Filmzentrums, gedachte Wiener 
Filmſtadt errichten. Einſt war an die— 
ſer Stelle „Venedig in Wien“, eine 
Mignonſtadt mit Campanile, Markus— 
kirche, Kanälen, Gondeln, ſpäter der 
Kaiſergarten mit anſchließender Jagd⸗ 
und Adria-Ausſtellung. Die noch im 
Frieden erbauten Pavillons, das alte 
teilweife recht gut erhaltene Inventar 
de3 Vergnügumgsparles, der romanti— 
fche Hinterarund der Szene Nailivan, 
das alles mürde der Adee einer Films 
jtadt jeher enigegentommen, 


— Die Ausführung diefer Idee und 
das dadurch in Umlauf geſetzte amerika— 
niſche Geld wird dem ſo ſchwer geprüf— 
ten Wien, zum Teil wenigſtens, in ſei— 
ner mißlichen Lage voranhelfen. 
Aber es iſt nicht das allein. — Je mehr 
Amerikaner aus geſchäftlichen Intereſſen 
nach Wien kommen und Fühlung mit 
den dortigen Zuſtänden erhalten, deſto 
nachhaltiger wird die Agitation für eine 
Beſſerung einſetzen und zuſammenwir— 
ken mit dem direkten pekuniären Nutzen, 
den ſolche Unternehmungen mit ſich 
bringen. 


— 1,000,150 Zitronen, in 2500 
Kiſten verpackt, ſind mit dem italieni— 
ſchen Dampfes „Argentinia“ in New 
York eingetroffen. — Kommen etwas 
ſpät, da die Lemonade-Saiſon beinahe 
vorüber iſt und das Publikum von der 
vorüber iſt und das Publikum von den 
„Lemoni-Spekulanten“ bereits ge— 


— Nachdem die Engländer, vermöge 
ihrer Kabelkontrolle, den ruſſiſchen Ge— 
neraliffimus Trogfn in den lebten 
Monaten wieder verfcbiedene Male ins | 
Gefängnis warfen, ftandrechtlich erfchies 
sen ließen und ihn fchliehlich nad iz | 
birien verbannten, gibt diefer fo nat): | 
baltig „Sefchundene“ von Mostau aus | 
ganz jeelencuhig wieder ein Zeichen fet= 
tes Dafeins bon fich. — Er erklärt, daß 
er die ruififche Armee auf ein Drittel | 
ihrer dorjährigen Stärke reduziert, Das 
gegen aber Milttärfchirlen eingerichtet 
babe, und durch dieje im Stande wäre, 
im Bedarfsfalle eine Mrmee ins Feld 
zu jtellen, die Alles bisher Dageweiene 
übertrifft. Dci lewet aljo 
noch! 


— Die Tochter verſtorbenen Prä— 
ſidenten der Baltimore-Ohio-Bahn— 
linien, Frau Sarah Cowan, die ſich 
por einigen Jahren von ihrem Gatten, 
wegen angeblicher Trunkſucht desſelben, 
ſcheiden ließ, iſt in einem New Yorker 
Hotel an einem Uebergenuß von Be— 
täubungsmitteln geſtorben. — Schnaps | 
auf der einen, Morphin ımd Stofatıı 
auf der anderen Seite, — E3 mag wohl 
fo manche unter unseren Neformern und | 
Neformerinnen geben, die fich erit eine | 
Dofi3 Diefer Nervengifte  einfprißgen | 
müifen, ten ste fich mit der Bekeh⸗ 
rung ihrer Mitmenſchen befaſſen zu 
müffen glauben. Viele ihrer Reden und 
ihrer fanatiſch erzwungenen Maßnah⸗ 
men haben eiwas an ſich von den Folge 
erſcheinungen des Morphium- und Ko— 
kaingenuſſes. 


des 


= 
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— Hie und da qibt e3 auch einen Vers 
nünftigen unter denReformern. — Ned. 
Harry L. Meyers von Decatur, Ill., 
warnte in einer in der „Firſt Congrega— 
tional Church“ in Wilmette gehaltenen 
Predigt ſeine Zuhörer vor einer Ueber— 
treibung de3 religiöfen Yivanges auf 
Andere. — Ganz recht, Here NReverendl 
— (63 ift da3 ie mit einer Speife, 
Man fann fie durch Verſalzen jo unge— 
nießbar machen, daß man ſie ſchließlich 
wegwerfen muß. 


— Das in unſerem Lande im Um— 
lauf befindliche Geld beträgt 85,774, 
065,000. — Bei dieſem Umlauf iſt un— 
ſeres natürlich auch dabei! 





Polizeiliche Anzeige. 
Der Vater hat das Kind ſo arg ge— 
ſchlagen, daß der Hinterſte bis zur Un-⸗ 
kenntlichkeit blau war.“ 


Vom Regen in die Traufe. 

Gaſt (verſpätet, an derTable d'hote): 
„Ach, wie ſchön, hat mir der freund— 
liche Wirt einen Platz neben der Gans 
reſerviert“ Doch da ſieht er mit 
Schrecken, daß neben ihm eine junge 
Dame Plaiz genommen hat, und in der 
Verwirrung ſagt er zu dieſer: „Neben 
der gebratenen natürlich.“ 


Offenherzig. 

Freuder: „Ich leſe hier Hadbra⸗ 
ten“ auf der Speiſekarte — iſt das— 
Rindfleiſch?“ 

Kellner: 


* 
— d 


ie letzte Inſtanzl“ 

— An dem in Neiv Nork erfcheinene | 
dem, vorzüglich xedigiertem Wochen: | 
blatte „Der Landsmann“ finden wir um | 
Beiblatte „Eulenfpiegel“ folgende ge 
Inngene Eatire über das in letter Zeit | 
jo viel erwähnte Schnapsſchmuggelſchiff, 
das außerhalb der Treimeilenzone einen | 
„berruchten“, Dafier aber am fo! 
Ihwunghafteren Schnapshandel betreiz | 
ben foll. 


J 
I 


Das Schnapsſchiff. 
Betrüblich iſt's, daß ſtrupelloſen 
Verſchwörern meiſt ihr Werkt gelingt; 
Man ſiehts an den Spirituoſen, 

Die ſtets man in den Handel bringt. 


Da liegt ein Schnapsblockadeläufer 
An der Dreimeilengrenze knapp 
Und gibt an die Gewohnheitsſäufer 
Die ſchönſten Sorten Whisty ab. 


„Man“ findet dieſes ungebührlich 

Und ſelbſt der Zollbeamte kickt, 

Der, wenn er nichts erwiſcht, natürlich 
Auch ſelber keinen Schnaps nicht kriegt. 


Ich aber, der das Ding ich näher 

Betrachte, find es ganz fſamos — 

Die Zöllner und die — PBharifüer 

Die denken anders zweifellos des 
pp. 
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(Sür die „WUbendpoft“.) 


Defterreichifche Probleme. 


Von Adolf 


II. 
Deutſchöſterreich als Wirtſchafts— 
problem. 

Wien, 11. Juli 1921. 

Täglich Hört man von Ceite ber | 
Sukzejjionsftaaten, aber auch bei 
ung zuhaufe, von Seiten gewilfer 
Natiomaldtonomen fagen, dab Defter- 
reich den eriteren feine lebensmwichti- 
gen, fondern nur mindermichtige 
Güter zu bieten habe, woraus Ti) 
für die Sufzeffionsftaaten uns ges 
genüber eine bedeutende Ueberlegen= | 
heit ergebe. Demgemäß werde Tie | 
feine Konzeffion zu einem Verzicht | 
auf diefe vorteilhafte Situation ver— 
mögen und etwa beranlalfen, mit 
ihren Weberjchüffen für unfer Wirt- 
Ihaftsdefizit aufzutommen. Gegen: 
über diefen Standpuntten ift es nun 
intereffant, die Stimme des befanır= 
ten Wirtfchaftspolitiferd Herrn Yu: 
tus Mein! zu vernehmen, der ja aud) 
bei Ihnen in Amerika weitbefannt 
ift, und der fich über die Sade in | 
der nachftehenden, ih muß Jageıt, | 
ebenfo geiltvollen, al3 den Tatſachen 
Rechnung tragenden MWeife äußert: 
„Man Hat — jo erklärt Herr 
deinl — vielleicht aus politiſchen 
Gründen, dem Volk eingeredet, daß 
ein Staat nur dann leben kann, 
wenn er entweder landwiriſchaftliche 
oder induſtrielle Erzeugniſſe oder 
aber beides in genügender Menge 
produziert, um Ueberſchüſſe zu er— 
portieren und dafür andere Artikel 
im Wege des Importes eintauſchen 
zu können. Dieſe Anſicht iſt in— 
deſſen grundfalſch! Völker leben 
nicht nur von der Induſtrie und der 
Landwirtſchaft, ſondern in größtem 
Maße auch vom Handel und vom 
Vermittlungsverkehr im allgemeinen. 
Die Bevölkerung des heutigen 
Oeſterreichs war niemals vorwiegend 
induſtriell, ſondern ihre Tätigkeit 
und ihr Erwerb beſtand in der kom— 
merziellen und kulturellen Vermitt— 
lung; dann erſt, und an zweiter 
Stelle, kamen Induſtrie und Land— 
wirtſchaft. Unter den heutigen Ver— 
hältniſſen iſt es, ſo widerſinnig dies 
klingt, ein Glück, daß Oeſterreich 
kein Induſtrieſtaat iſt; denn bei de 
gegenwärtigen induſtriellen Abſ 
rungs- und Prohibitivpolitik, 
noch verſchärft wird durch Ein- und 
Ausfuhrverbote, wird es für die 
Induſtrieländer noch eine Reihe 
ſchlechter Jahre geben. Als Han— 
dels-⸗, Finanz- und Kulturvermitt— 
lungsſtaat iſt aber Oeſſerreich viel 
unabhängiger! Irgend einen Aus— 
tauſch verkehr zwiſchen den Staaten 
Zentral- und Oſteuropa wird es auch 
bei der ärgſten Schutzzollpolitik im— 
mer geben müſſen, ſonſt könnten 
dieſe Staaten nicht exiſtieren. Wäre 
Oeſterreich vornehmlich Induſtrie— 
ſtaat, ſo hätte es bei dem Kon— 
kurrenzkampf, der nun in Bezug auf 
den Oſten einſetzen wird, einen ſehr 
ſchlechten Stand ſowohl gegenüber 
der Tſchechoſlowakei als gegenüber 
Deutſchland und England. Um aber 
wieder der Markt zu ſein, der es 
ſein könnte, ja noch in viel größerem 
Maße, als dies früher der Fall war, 
dazu braucht es Freiheit, braucht es 
offene Grenzen. Wenn ſich ſchon 


| 


ver 


|die Nationalftanten abſchließen und 


dadurch nicht nur uns, fondern auch | 
ſich ſelbſt arg ſchädigen, ſo iſt es 
ganz unverantwortlich, daß Oeſter— 
reich als Antwort darauf ſich eben— 
falls und in demſelben Maße ab— 
ſchließt. Heute iſt eine Unmenge 
von Dingen von der Einfuhr ausge— 
ſchloſſen, teils deswegen, weil man 
ſie als Luxusartikel bezeichnet, teils 
weil ähnliche Artikel in anderen 
Staaten zum Schutze der eignen In— 
duſtrie von der Einfuhr ausgeſchloſ— 
ſen werden. Oeſterreich und insbe— 
ſondere Wien kann aber der Markt 
für Oſteuropa nur dann werden, 
wenn die Fremden, die hierherkom— 
men, hier auch das finden, was ste 
ſuchen. Ein- und Ausfuhr müſſen 
darum bei uns notwendig frei ſein, 
und insbeſondere muß bei der Ein— 
fuhr der nationalökonomiſch gänz— 
lich unſſnnige Unterſchied zwiſchen 
Luxus- uud Bedarfsartikeln fallen. 

Ein zweiter grundlegender Irrtum 
iſt es, zu ſagen, daß Oeſterreich für 
neun Monate im Jahre Lebens— 
mittel und andere wichtige Güter ein— 
führen muß. Dies erweckt den An— 
ſchein, als ob die öſterreichiſche 


drei Monate ernähren könnte. Das | 
iit aber ebenfall3 grundfalih! Der 
Stant muß heute nur desmegen To 
viele Lebensmittel aus dem Aus= 
lande einführen, weil man di: land- 
wirtihaftlihe Produktion durch die 
unfelige Zmwangsmwirtfchaft und die 
Höchftpreispolitif auf ein Dinimum 
herabgebrüdt hat. Kein Bauer will 
heute an den Staat etwas abliefern, 
weil er für feine Produfte nur einen 
Bruchteil des mahren Wertes be= 
fommt. Sir der Schweiz bezahlt 
unfer Staat für die Milch pro Liter 
40 Kronen, und dem Bauer in 
Defterreich will er für den Liter nur 
zehn Kronen bezahlen; und glaubt 
er dein, dab der Bauer Heu gefreifen 
hat, um auf ein folches Raubae- 
fchäft einzugehen? Heute produziert 
er darum nur fo viel, ala er für fci- 
nen eigenen Bedarf braudt. Dan 
hebe die Zwangswirtſchaft auf, gebe 
den Verlkehr mit landwirktſchaftlichen 
Produkten frei, und unſere Land— 
wirtſchaft wird im eigenen Lande 
nicht für drei, ſondern für neun 
Monate Lebensmittel erzeugen, oder 
ſolche Artikel, für die man im Aus— 
tauſch Lebensmittel bekommt. Sind 
unſere Grenzen frei, können Men— 


Landkriegsübereinkommen 


daß 
Landwirtſchaft das Land nur für überhaupt 


Gelber, 


Deferreich zirkulieren, und it bie 


Zwangswirtfchaft aufgehoben, duch 
die heute die Mehrzahl ber Bevölte- 
rung an der Ausübung ihrer Tätig⸗ 
kleit gehindert wird, dann wird 
n 


den und alle anderen 
ledigen fich von felbfi. 
III, 
Irteil des amerifanijden 
Schiedsrichters. 
Für dieſe Tage ſieht man dem 


Probleme er— 


Das 


Urteif des amerifaniiden Schieds: | 


richters, Mr, Hires, in Sadıen de3 
Schifisparf3 der Donau - Dampf: 
Ihifffahrtsgefellichaft entgegen. Au 
diejem Anlai wird Sie eine Yeuße; 
rung imierejiteren, die der General- 
direftor diejer Gejellichait, Hofrat 
Sriedrih Kiatäry, gegenüber ei» 
nem Sstterbiewer abgegeben hat, 
Dieje Frage der Aufteilung des 
Tonauichiffsparf3 — jo begann er 
—tt die wictigite, die ung gegen» 
wärtig in Anfprucdp ninmmt, Ueber 
den Sternpunft der Frage find Sie 
ja unterrichtet, Die verichtedenen 
Uferitaaten haben einen großen 
Teil unierer Schiffe 
beute beidlagnahmt, obwohl «8 jid) 
unzwweifehaft um Brivateigentum 
handelte, Wir find nicht Dejter 
reich, find nicht Ungarn, find nie. 
mals ein jtaatlihes Organ gave: 
jen; wir waren zu allcır Zeiten, 
wa3 wir jest find; eime private 
Sciffsunternehmung und anf Fei- 
ten Fall durften alio die Beitim- 
mungen des Prilenrechtes auf un— 
iere Objefte Anwendungen finden. 
Der Friedensvertrag bat denn aud) 
diejer unferer Auffafiung injofern 
Rechnung getragen, al3 er jelbit 
über die Sache feine Entihetdung 
traf, während er ſie doch ſofort 
ſelbſt getroffen hätte, wenn er der 
Anſchauung geweſen wäre, daß in 
unſerem Falle nach dem Priſenrecht 
vorzugehen iſt. Gewiß hat der 
Friedensvertrag auch nicht unmit— 
telbar für uns entſchieden; doch 
aber bedeutete es ein Einbekenntnis, 
daß er die Sache für ungeklärt 
hält, wenn er die endgiltige Ent— 
ſcheidung über die Verteilung des 
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tl Donaufchiffsparfs dem Sprucde ei- 
hi Ines Sciedsrichters überlich. 
ie 


Mr. Hines, der zur diefem Amte 
berufen wurde— fuhr Serr Cfatärn 


fort — hat das Problem auf das 
Eingehendite ſtudiert und iſt auch 
ſelbſt nach Wien und Budapeſt ge— 
kommen, um ſich an Ort und Stelle 


eſterreich wieder lebensfähig wer⸗ 


als Kriegs-⸗ 


Briefkaſten. 


Anfragen müflen den Ne.iem ınb bie, 
Adreffe des Frageitellerd tragen; auf | 
Wunfh wird die Antwort unter einer bes | 
ltebigen Chiffre ertsilt, — Schriftliche An⸗ 
fragen, die jih auf Nechtdangelegenheiten 
beziehen, werden vom Nedtsberater ded 
Vrieffaftens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Sir, im Price ' 
faiten umentgeltlih beantwortet. Colde . 
Anfragen dürfen aber niht am Yntvalt 
Blotfe dircft, fondern mülfen an die 
„Abendboft” eingeiihidt werden. Alle Ans 
fragen müffen mönichit Mar ımb furs ges 
balten, deutlich aeihrieben und der Priefs 
umfchlag mit dem Nermert „Für den Prich- 
falten” verfeben Tin. Prieflide Antwort 
wird nicht erteilt, 
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F. B. — Mas Eie aclefen haben, bezog fid 
nur anf Noten und Obligationen der Deiter 
reichiſchUngariſchen Bank. Zu dieſen gehör 
die ungariſche Kriegsanleihe nicht. 

L. H. — die Buchhandlung von NKoellir 
Klappenbach befindet ſich 20 W. Ran 
Str. — DdDie Figur wird bei der ‚Ab 
aufbewahrt, bis die Zeit 


ta d 
dolpi 
zu ihrer Ueberſer 
dung nach Deutſchland gekommen ſein wird. 

x. 8. Beecher. — Um der Chanfſſenrunion 
beitreten zır fönnen, brauden Cie das ameri 
|Yanifhe Vürgerreht nicht. Cie können bo 
dem Beitritt eine Stelle annehmen. Tie Adreif 
ift: „Auto Liverh Chauffenr3 Union“, 166 W 
Waſhinaton Str. — Antworten auf Ihre Un 
zeige würden Ahnen auactchidt werden. 

Refo. — Narıım Cie feine Antwort erhalten 
weiß der Prieffaftenmann aub nit. — I 
der Geldangelenenbeit fann Ahnen die Aus 
landauteiliitg einer großen Banf am beiteı 
raten. 

3 B. A. — Die Globe Exvort & Imvor 
Co. befindet ſich im Gebäude 181 N. La Sall 
Str., Chicago, 

8. ®. zie miülfen die Miete für dei 
ganzen Monat Aunuft bezahlen, 
J · S, Nontroſe Ave. — Die Antwort bezo 
Ifih auf Dertichland, wo ein entſprechender Er 
laß am 1. Juli’ in Straft trat. 


N. M. — Cie müffen die Kündigung feldt 
ſchreiben. 

Anna pr. Wenn dem fungen Mann 
| drüben amtlich mitaeteilt worden ift, dah e@ 
die von Ihnen erwähnten Bapiere Haben mürffe 
+ wird e& wobl nötig fein, fie ihm zu ſchicken 
Was die Einreiſebewilligung aus Walhington 
j anlamat, ohne die er da3 Vifum fchwerlih er 
balten würde, fo follte diefe, auf Grund Ahre 
Affidadit3, Tänaft drüben fein. E3 fheint eiı 
| Verfehen in Wafbinator bvorzuliegen., Schrei 
ber Ce nod ei ! dorthin. 

M. M. — G3 fol 
befannt Seit, daß die Heritellime 
ger Setränfe, zur denen auch der E 
wein Aebört, verboten ift. 


ı 
Wer 08 tr 
tırt, der tırt e3 eben auf einene Gefahr, 

2. Sch., River Grove. Die Amtsräum 
der Prohibitionsbehörde befinden ſich im Ge 
bände 608 S. Dearborn Str. 

Anna D., Eaſt Saugatuck. — Die ‚„Ubend 
voſt“ kann in der Sache nichts tun. Schreibe 

<ie an den in dem Pericht genannten Hilfs 
ftantsanwalt Gm CE. Crappe, 105 N, Elaı 

tr., der vielleicht weiß, wo die Kinder find. 

N. M. — Wen Ihre ran Sie verlaffen bad 
fo fönnenr Cie nah Ablauf von zwei Sabre 
auf Scheidung Maaen, entweder im Superion 
oder im Streiägericht. Cie bedürfen dazır eine 
Snwalt3, die Kofter richten fih je nah de 
JArt des Falles. Wieder verheiraten dürfe 

Cie fih erit ein Jahr nah der Scheidung. 

A. B., Fairfield Ave. — Dedes Panfacihäi 
wird Ahnen Ausfimit über den Kurs der Re 
piere geben, 4. 9. 9. Wollenderger & Co. 
105 La Ealle Str. 

x * * 


Benntwortete Nechtsiragen. 
MM. — Nenn Sie für Eigentum, das Jl 
nen nicht gehört, beſteuert werden, ſo müſſo 
Sie bei der Behörde, die befteuert, 9 
fhwerde führen, 
— — — — 


Für Keriegsbeſchädigte. 


ce 


— 
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Unterhaltung und Erholung für Teil 
| nehmer am Fadhansbildungs: Unterricht 


Das amerifantifche Rote Kreuz ha 
einen Fonds von 175,000 ausge 
worfen, der dazu bejtimmt ijt, folchen 
Veteranen de3 Weltkriegs Erholum 
zu gewähren, mwelche mährend dei 


c 


griimdlicdh zur informieren und alfe | fommenden ‘jahres unter der eLitung 


Vorausfegungen zu einem gerechten 


der Bundesbehörde für Fakhausbit 


Spruch zu fchaffen, Seute wijfen |Dung beruflich ausgebildet werben 


ir nun, dab Mr. Hines feinen 
Sciedsfpruch Dbereit3 fertig bat, 
und daß die Bekanntgabe dejlelben 
nur nod) von der Ratififation de3 
sriedenspertrages von Trianon ab— 
hängt. Bisher haben drei Groß- 
jtaaten den Vertrag ratifiziert und 
and) die franzöfiiche Deputierten- 
fammer hat ihn bereits genehmigt. 
Nur noch das Votum des franzöfi. 
Ihen Scnat3 it ausjtändig: ſo— 
dann wird der Veröffentlichung 
nichts mehr im Wege ftehen, Mit 
einiger Sawviiheit fanın man denn 
die Befanntgabe nody in diefem 
Monate Nuli erwarten und zwar 
tırgt Fich diefe Annahme auf eine 
Mitteilung des Türzlid; aus Paris 
bier eingetroffenen Oheriten Rats, 
des Stellvertreters de8 Mr, HSines, 
 leber den Inhalt de3 Spruches, 
tagte Hofrat Giatärn weiter, iit 
nichts durdigeficert, da der ameri- 
faniihe Schiedsrichter fein Urteil 
abjolut geheim hält md fih aud) 
vertraulich hierüber in keiner Weiſe 
geäußert hat. 


a3 Geld wird zur Ausitattung voı 
Erholungsräuinen oder „Gebäuden in 
den Ausbildungsanftalten beriwende 
werden. Das erforderliche Berfona 
|mird dieBundesbehörde ftellen, ebenfi 
|die Räumlichkeiten. Geplant find bi 
Beranftaltung gefelliger und mufita 
Iiicher Abende, Iheaterporitellungen 
und ebrgleichen. 

Der Kongreß hat einen Fonda vor 
$500,000 aelchaffen, aus melchen 
Striegsbefchädigten, die den Ausbil 

ungsunterricht genießen, kurzfriſtig 
Darlehen gewährt werden, wenn ſi 
in Not ſind. Kriegsbeſchädigten, di 
ſich zum Unterricht gemeldet haben 
aber noch nicht daran teilnehmen 
hilft das Rote Kreuz in gleide 
Weiſe aus. 


Geſtehungskoſten im Frieden, und 
für Perſonendampfer noch mei 
mehr, da die Koſten der Tapezierer, 
arbeiten ſowie die Preiſe der Stoffe 
und ſonſtigen Einrichtungsgegen, 
ſtände gewaltig geſtiegen ſind. Eir 


SH kann alſo keine Schlepper mit voller Musrüjtie 


Meinung darüber abgeben, ob ſein ſtellte ſich im Frieden auf 65,000 


Urteil den wohlbegründeten 
ſprüchen der Geſellſchaft auf die zu— 
rückgehaltenen Schiffe Rechnung 
trägt. Für uns läßt die Frage je— 
denfalls nach der Sprache unſeres 
Gewiſſens und nach der ganzen 
Stcchtslane nicht den gerinaiten 
Zweifel zu. Kann man die ung bon 
Seite der Nativnalitaaten vorent- 
haltenen Fahrbetriebsmittel als 
Kriegsbeute erklären? Das Priſen— 
gericht iſt ein Teil des Scerechts, 
und wann wurde ein Fluß als un 
ter dem Seerecht ſtehend betrachtet? 
Für ſolche Fälle ift das Haager 
maßge—⸗ 
welches ausdrücklich erklärt, 
auf Stüffen Privateigentum 
un 


An— 


bend, 


insbeſendere 


Und was ſagen die Gegner? 
fragte der Interviewer. 
Sie erklären, erwiderte Sofrat 


Cſatary, daß die Schiffe einen in— 
tegrierenden Beſtandteil des militä— 
riſchen Trains der operierenden Ar— 
meen gebildet hätten und ebenſo wie 
jede andere Kriegsrüſtung erbeutet 
worden wären. 
nien hat die erbeuteten Schiffe dem 
nach dem Seckriegsrecht operieren— 
den 
und es iſt alſo die Frage, ob der 
amerikaniſche 
Urteil dieſes rumäniſchen Priſenge— 
richtes anerkennen wird oder nicht. 
Es kommen hiebei ungefähr 45 
Prozent des 
Krieges in unſerem Beſitze geweſe— 
nen Schiffsparks in Betracht. 
können ſich alſo vorſtellen, wieviel 
von dem Schiedsſpruch für uns ab— 
hängt. 
unſerer Bilanz ausmachen 
wenn wir unſeren Vark im Falle, 
daß wir den Prozeß verlieren ſoll— 
ten, auf die alte Höhe bringen 
müßten. 
lung eines Schleppers betragen ge 


Namentlich Rumä— 


Priſengericht überantwortet, 


3 


2 
© 


Schiedsrichter 3 


bei Ausbruch. des 


tin 
SDie 


Bedenken Sie, was es in 
wird, 


Die Koften der Seritel- 


hen und Güter frei von und nad) | genwärtig das Hundertfache der 


Bemerkungen. 


und 
daß wir jährlich 32 Schlepper und 
vier bis fünf Dampfer bauen kön 
Inen; 
voller Entwiedlung begriffen, Fall? 
der Schiedsſpruch unſere Anſprüche 


Fabbetriebsmittel 
nicht Gegenſtand von 
Kriegsbeute ſein können. 


nicht ſo günſtig wie im 


und heute auf 914 Millionen Kro 
nen, die Koſten eines Dampfers ge 
genwärtig auf 40 Millionen Kro— 
nen. 

Daran reihte Herr Cſatäry noch 
einige weitere, nicht unintereilantı 
Unfere Werften, 
ante er, find vollauf beidhäftiat 
wir Find derart eingerichtet 


das Unternehmen tit allo ir 


o Mn 


x vu 


anerfennt, wird der tatjachlid) 


(fig der Gefellihait an Tampfern 


der jeßt freilich nur in der Bilaiy 
figurtert, 147, an Schleppern 869 
an Bontons 214, an fonjtigem Zu 
behör, wie Bumpenicdtife, Verlade 
anlagen u. ?. w. 22 betragen 


Mas den Geichäftsgang betrifft, ’ 


find Die heuer leide 
Vorjahre 
Das iſt die Folge der von den Ufer. 
ſtaaten erlaſſenen zahlreichen Aus. 
fuhrverbote, wodurch die Trans. 
porte auf der Donau ſtark abgenom—, 
men haben. Die abgeriſſene Kon. 
junktur und die anhaltende Türrı 
haben in Rumänien und Jugoſla— 
vien die Beſorgnis ausgelöſt, daß 
dieſe Staaten nicht imſtande ſeir 
werden, ihre eigene Bevölkerung zu 
ernähren: und darum ſteht zu be 
fürchten, daß die Beſchäftigung unſe— 
rer Fahrbetriebsmittel bis Ende 
Auguſt noch geringer ſein wird, ale 
im Vorjahr. Einen ungünſtiger 
Einfluß auf unſeren Verkehr halte 
auch das Wiedererſcheinen des Er: 
kaiſers Karl in Ungarn, infolgt 
deſſen Rumänien und Jugoſlavien 
mit einer Sperre gegen Ungarr 
vorgingen, fo daß zu jener Zeit auf 
unjeren Schiffen nichts zur Verla. 
dung gebradt wurde, 

Und die Konferenz von Porto, 


Ergebniſſe 


roſe, fragte der Interviewer? 


Darauf zuckte Hofrat Cſataͤry die 


Achſeln. 





— — — — — 


Friſches Salatöl, 81.50 aAlsne 


Krug extra. 


Ferner: 


Nationalitäten, 
Riegen 
Fußballſpiele, 


Baſeballſpiele ven 
mehrerer Gewerkſchaften, 
Bor: und Ringe 
fämpfe ufw. werden auf dem Fuß⸗ 


Bismarckheringe, Brab. Calzfardellen, Andyovibutter, Gervelat- und Calamt« balljpielplag der, Maurer und !m 
wurft, Amp. Gänfeleberpaftete, Edamer und Emmenthaler Echweizerkäfe, Drofte | Mark ber „White Sor“ abgehalten 
Cocoa, Linfen, getr. Bilze, Mangi Euppenwiürze, Simbeerfaft. 


Senjen aus 


Deutſchland. 


Beſtellt heute 


yä 
= 


Dutch 


alz-Extrakt und Hopfe 


das Beſte von Allen. 


Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, W 


ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 
Wir ſchicken 


Wachholderbeeren, Kümmel« 


immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 unä 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago. 


odeSsanzetne. 
Belanuten die traurige 
a iebte Tochter 
aanes Biarie — 
ult 19 2 
one ale en 


"Don ıner 


ſere geli 


im 
faı it 
atag, 
ac tits 
illow 
Friedhof. 
° bitten die traus 


und Marie Haner, ach. 9 


tebit Xerivamndten und 


Todesanzeige. 
Oofinung Loge Nr. 60, ©. M. 


Nitali 6 | 
sc Nac« | 


| 


4 


.! 
m Si | 


Kohn Niuner 


ftorben ift, Tie B 
aung findet ftatt am : 
woch, de n 3. Aug, m 
9 Uhr, von Aumwelis 
velle, 150 ®. 51. 

nah Der — 


der 


Str. 
rauftinus⸗ 


t; 


)3 
et 
Zi 


von da mit Bahn nad dem 


zottesacker. 
George E. Vopp, 
Agatha Amein, 


Tobdeda nzeige. 
Freunden und Ne iten die traurige 
richt, daß meine — Gaͤttin und unſerel 

Tochter und Schweſter 

Minunie Vartofh, geb 

am 31. Juli im, A 

Tagen ſel iq im Seren eniichlafen iit, 

erdanirg findet fait aı n Di ttwoch, den 3. —* 

2 Uhren acht tm, bom Xrauerbaufe, 1629 No. 

Kimball Ave, nad der evang.luth. Wetbel« 

Kirche, Epringfeld Abe, und Sirſch Ekr., von 

da Rad Koncordim Alm ftilles Wrileid bitten ] 

die trauernden Sinterbiie en: 

Leo Bartoſh, Gatte. Guſtav und Alwine Borck, 
Eltern. Theodor, Walter, Wilhelm, Lina, 
Luiſe, Karrie und Frau Paul Meckenburg, 
Geſchr modi 

A 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Kathrine Keuth 

(geliebte Gattin des verſtorb. Peter Keuth und d In 

Itebe Wutter der berftorb, Natbrine 2 ._ 1 

1. Muauit im Nlter don 75 Jahren achte 

it. Peerdigung am donnersdag den 4. 

9:30 vorm., vom Trauerhauſe, 1325 

nach der St. Alphoͤnſus-Kirche, 

St. Bonifazius — — 

bitten die trauernden 


zxräſident. 


J 


tetärin. 


Yamır 


nd 


Tord, 


X 


ter bon 4 Sabren und 20 


DL 


Die 9 
= Ds 


hen 


viſte 


I} 
\ 


er 
bon ba 
"um ft ve | 
Hinterb 9 
ira. 

Schon, 


Magdeline 
Mrs. 


Connor, Wirs, Karhrine 
Margarete Kellogg, Kinde 
— 


— — — — — — 


Todesanzeitge. 
unden und Pelannten die traurige Nad» 
umlere lieve Mutter, Schtweiter und 
ıtto r 


Albertina Pottho 


ri 
Gr 
geb. Arndt, 
nt 79 Jahren am 31. Jul 
n entfchlaten it. Bie \ ee — 
om Zrauer chaule, 4462 <htelos 
h nachn uittag um 1:30 or nad 
ein: Frie dhof, Tief Betrauert bon: 
Gharles nd Grneit Votthoff, Ei Stau | 
Glizabert Below, Dochter, Frau Hattie 
Dobberſtein, Schweſter; nebſt N rwgr idten. 
Um Näheres bitte te, Fairi ar 2300, auf 
zurufen, modi 


— — — — — 


EEE 


und Velamtion die trmı 
unfere bielnelichte Mutter, 
nd Großmutte 


tn Alt r to 


It 1921) 
gerdinung | 


Söhne 


v1 zrreht 


Freunden 
richt, dab 
germutter un l 
Raroiine Schmidtbauer 
im Alt rvon 6 elig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen itt. a! — findet ſtatt am 
Mittwoch, den 30 „or mit» 
tag5, dom Iraı elroſe Str. 
na. der Et. ‚ba nach 
dem ©t. Aoiepbs 3 Veis 
leid bitten die bten « : 
Anno, Thereſa, Garoline, 

Mark, Minnie und 

Schwiegerſöl 


rige Nach— 
Schwie⸗ 


A vi 
13 Bott 
Louiſe, 
Kinder, nebſt 
ern. fm 


Joſeph, 
Katherin, sit 
d Enlellind 


nen un odi 


— — 


—2—————— 
nden 1 nten bie traurig e 
bte Gattin, nie 


ıyrc1 td lan 
riat, dak mi sine aeliet 
utter und Schweſter 
Mary Hettich, 
Hinsdale, Ill., 
PBeerdinung um V 
Ubr nadm,, i 
1929 N 
Eden: Fredbı 


ul 


Kilgu 18 
ur entichlafen tft 
h, den 3, Anauft, um 
a ihrer Tochter, 


‚ nad gen 
me bitten 


get 


|" 
ii 
.| 


:|= 
| 


Noparoneta. | 


Um ftille Zei 
trauernden SHinterbli ebenen: 
Chrüit Hettih, Satte. Frau Elizabeth Gieß, 

} er. zonife Shumm bon 


Hi 


a Frauenvereins. mdi 


Zn 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Gattin, unſere Mutter und 
Schweſter 

Unna Term, ach, 
im Alter von 54 Sabren 
im Hcrri entf! 
det ftait am 
Uhr 


Gabr 

ıd 10 Monaten — 

Die Veer daung fin— 
iguſt, um 2 


| 


2 2, Zeelet 
im ftitle 


benen: 
Gharlie Tern, 
Elſie und 
Guſtav ın 


— 


Gatt 
Arthur, 
id Ida, 


Emma, 
linder. 


dwliier, 


Annie, 
Tillie, 


Mar, 
Albert, 
6 
Todeßan se . ige. 
Freunden und Belannten 
richt, daß geliedte 
Bruder 


die frmır rige Nach 
unſer Sohn und 
Zirzom 
24 N ren acitors 
stag, = en . 
n. Itraı auf 
—— tax h "bem — 
ilnahme bitten die trau 


Frank A. 
im Alter — | 
na | 


I 
I 
| 
Auguit und Anna | 
Wiargaret ıır 1 | 


Fort, Gattin. 
William, 
Schild 


Louiſe, ac, 
3irzow, Elte 
Tororhn, & 

Topesanzetae. 
Kreunden und PRelannten die traurige 

richt, dab unfer —— Brır der 

—2 — 

X une Yondorf 

Rittwoch, um 


Nach⸗ 
| 
| 

Gatte der ver | 

ftorben ift. Be 

borm., don 936 ‚Salt 47 r. nah dem 
bill Friedbo f. m ftille3 Veileid bitten: 
Frau —*8 Ettlinger, Ben und 
Tavid Zonvorß Geſchw 

New Norl Kity und Waſhington, Zei⸗ 

tungen bitte au Tod R en. modi 

— — — — —— 


NN 


emorialPark 


Der prähtine North Shore Friedhof. 
Groß Wuint Road und SHarrifon, eine 
balde Mieile weitlih von Evanfton. 


Familien » Grabpläße auf 
Abzaylungen. 
C&reibt oder telephontert wegen meiterer 


Ausfunft hetreff8 unferer Epeztal-Offerte. 
Haupt.LDifice: Friedhof · Office: 

Marametsı | Evaniten, Nilinois, 

Building. Zelenbon: 

Central 8330, Evaniton 4266. Ä 


— 
ma26fondibo® 


ge⸗ 
:30 


Roſe⸗ 


—F 


D. 


706 
Tel.:? 


Nachricht, 


Ibof, 


ı am 


de 


22; 


Koelling & Klappenbach 


Tclepbon Franklin 5356. 
mai9dbofondt* 


Todebanzeige. 
New Chicago Lodge Nr. 
+ (9% 
Beamten und Wrüdern 
Nachricht, daß Brudert 

Auguſt Nondorf 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am ittwoch, den 3. Auguſt, um 
2:30 Albr borım., von 936 E, 47. Str 
nah Dem RNoſehill-Friedhof. Beamte 
und Brüder find cerfudt, um 8:30 
Une in der Logenhalle au erf&beincht, 

Garl Simon, Si hermeilter, 
Alfred R. Alice, Selrctür, 


— 
Todesanzeige. 


Freunden ımd 2 
richt, daß u nfere geliebte 


506, 
J. 

De: 
traurige 


die 


Mutter und Echwics 


| germutter 


Anna Halfman, ach. 
(aelichte Gattin de3 berftorb, Theodor Halte 
man), am 1. Nua. geitorben ift. Veerdinung 
findet fati_bon Kowsle's Kapelle, 1503 W. 
51. Etr., Tonnerätag, den 4. Mırauft, 0:30 
br dornt, nad der Et. Muguftin’s Slirce, 
mo Somamt ulcbriert wird, von da nad | 
<t. Marna Friedhof nit Autos, Am Stille 
Teilmabme bitten: 

Martin 5. Halfman und Mrd, Veronica 
6rubee, Kinder, Wird. Barbara Haltman, | 
Schwiegertochter. Edward Hrubee, Schivie: | 
nerfehn. | 


| 


Steiien, 


Todebanzeige. 
Victoria Deutſcher Frauen Verein. 
n Beamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 
Anna Diern 
| ef orben tt, Die Veerdiauma Findet ftatt 
am Mittvoh, den 3. Mirauit, nachmittand 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3342 N, Seeley Ape., 
nah dem Montroie Friedhof. Die Beamten 
verfammeln fihb um 1:30 nahm. int der Ners 
einAballe, um der berftorbenen Cchiweiter die 
Icgte Ehre zu erweifen. 
Minnie Saifer, Rrälidentim. 
Garoline Palmer, Sclretärin, 


- 


Todedanzeige. 
undben ımb Belannten die traurige Nad- 
daß umfere berzensaute Tochter 

Hildegard Bauer 
am 1. Anuguft im MUter don 12 Jahren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerdtaa, den 4. Miauft, 
um 3 Uber nadın., vom Trauerhaufe, 6053 
Vernice Ape,, nah dem Mt. Diine Friedhof. 
Un ftille Xeil nahme bitten Die trauernden | 
Hinterbliebenen 
Emil und Gertrude Bauer, 
Bauer, Pruder, 


Fre 
richt, 


Eltern. — 


di 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traucige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Onkel und Coufin 
John Renner 
ıli Plöglih geſtorben iſt. 
von Kowske's Kapelle, 1503 W. 51. 
Ztr., am Mittwoch, den 3. Nuanft, 11 Uhr 
vorm. nach der Ct. Auauftin'® Kirche, bon 
da nit Autos nah dem 49, und Albland ne, 
Devot ıınd per Bahn nah St, Marb’3 Fried: 
Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Zoieph und Non Kappel, Nchten, Wirk. 

Anna Sdimaiser, Nirfine, 
Mitglied der Hoffnung-Loge Nr. 69, D.M.R. 


an 30, 


aumg 


N 


Beerdi⸗ 


Todesanzeige. 
inden und Bekannten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Walk 

am 31. Auli 1921 geftorben ift, Beerdigung | 
Dittwoch, dem 3. Mirauft, 8:30 morgens, | 
bon der Siapelle, 929 Belmont Ave., nad der | 
zt. Alpboniussstirche, don da nach dem et. 
Joſephs-Gottesacker. Um stille Teilmabmte ! 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſcyh Waltz, Gatte., Thereſa Bolz, 
thew, Joſeph und George, Kinder. 


Frer 
richt, 


Mat- 


Dankſagung. 
Hiermit, foreden Wir unſeren 
Dank aus dem Commander N. 
den Mitgliedern vom Raul 8. 
Poſt 513, V. F. W. of U. S., Leutnant Ken 
nard vom Firing Sauad und Mitgliedern 
des J. N. G. Rev. Lebnhardt für ſeine er— 
habene Trauerrede: ferner unſeren Freunden 
die bradtvoil n Blumenſpenden und die 
18 „beiwieiene Anteilmabme an dem Verluft | 
es acliel ten Sohnes und Bruders 
Corporal Walter W. Auenzel, 
* Company K. 310. Infanterie, 


innigſten 
Agnew und 
Zimmerman 


x = 


I 


ı8, 


Divi⸗ 


— und Frau G. Auenzel und Familie, 


Cha, Burmeister to. 


Leichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


!incoln 5146. Diveriey 8170. 
mabofrmodie 


nr —1 ür Jedernann! 


Pfarrer Heumann's Neue — reich | 
illufirtert * Be © 

nn — Tas "der Xamgiebig- 

5 5el 


"Senei mais 


= Meder, Was allein bei Nervotität 
ilf 


De. Mainhardt, Bcherrihung und Beier | 
der nervöien Angſtgefühle.. 

Braun, Hänstihes Glid.. — 

Dr. Zeiller, Entſtehung, — und Bes | 
burt des Menfher, reich illuftriert... .81.50 | 


mer» Neuer Bucher-gatalog auf "Bunte ! 
aratis und franen! | 


Chicagos deutſche Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


‚Whiskey Certificate in 
Bonded Warehouse 


werden gegen Barzahlung von 
mir anugefauft. 


Zimmer 11, 
31 Rooſevelt Road, 


Ecke Halſted Straße 
— nodiumt 


« 


Der QArbeitertag. 


Große Vorkehrungen werden 
tägiger Feier getroffen. 
Die Chicago Federation of Labor 
trifft Vorkehrungen zur großartig⸗ 
ſten Feier des Arbeitertages, welche 
Chicago je geſehen haben wird. Tur— 
nen, Spiele und Reden bilden das 
dreitägige Feſtprogramm für Sams— 
tag, Sonntag und Montag, dem 3., 
4. und 5. September. 
Turnvereine und andere Vereini— 
gungen dieſer Art von verſchiedenen 


zu drei— 


|v 


tefannten die traurine Nad- | 


— | 
| gen 
| 1563 


jein großes Schaufenster der Jadfon 


werben. 

Unter den Rebnern für die drei 
Tage werben die YBundesfenatoren 
La Follette und France, Willtam $. 
Bryan, Kanaz Paberewsti und Ver- 
treter des Präfidenten de Baulera 
bon der irifshen Nepublit aenanıt, 
eingeladen worden Jind Präfident 
Ebert von Deutfchland, Felipe Sa 
rillo ala Vertreter der merifanifchen 
Regierung, William 3. Folter, der 
Sefretär des croßen Stahlftreits, 
der jet auf dem Heimiveae von Ruß 
land tft, und der Schriftiteller Wil- 
liam Dunn aus Butte, 

Dem Hauptvorfehrungsausfhuß 
gehören David MeBVen von der Ge- 
mwertfchaft der Zattennagler ala Vor— 
figer und 2. P. Straube als Sekre— 
tär an. Die Unterausſchüſſe ſetzen 
ſich zuſammen, wie folgt: 

Turnen -æL. P. Straube, Vor— 
ſitzer; Ben Parker, Tim Riordan, 
Leo George, Joſeph Burger, H. H. 
Emmons, T. J. Spain, M. Peter— 
ſon, E. A. Boutel und J. W. Vardie. 

Reden—T, P. Quinn, Vorſitzer. 
Parts und Eigentum— Charles 

Mile, Vorfiter; David MeBey, 
Kohn Fikpatrid, T. PB. Quinn und 
Robert M. Bud, 

Komits—H. Sched, Voriger; I 
P. Quinn und Ehefter Sample. 

Drganifation — David MeRen, 
Borfiger. 

Empfang— John Fihpatrid, Vor- 
figer. 

Finanz—F. G. Hopp, Vorfiber; 
Sohn Walt, W. NR. Boper, 3. Gor: 
don und H. Winnid. 

Preife — Ben Barker, Vorfipe 
%. ©. Blillippe, George Slater, —9— 
Me Larthy und Karl Andelin. 

Muſik — Charles H. Sims von 

Maſchin'ſtenkapelle, Vorſitzer. 
Preffe Robert M. Bud, Vor: | 
figer; Gus Soderbera, Lee Wilburn | 


r 4% 


42 


der 


und Morris Seskind. 


—s 


Fand fie als Leiche. 


Onfel jieht feine vermiite Nichte auf 
der Babre wieder, 


Auf Erjucen ihres Ontels John 
Kupsft forichte die Polizei  feit) 
mehreren Wocden nach der =6jähri- | 
Frau Mnna Witfowsti, Mh 
%, Raulina Straße, 
plößlich verschwand. 

Heute morgen nun führte die Ro- 
lizei den Onfel nad der County | 
Morgue, wo gerade die Leiche ei— 
ner Frau, auf die die Beſchreibung 
der Verletzten paßte, eingeliefert | 
worden war. Ter Onkel fah fid) | 
die Tote an ımd identifigierte ſie 
als feine Nichte. Die Frau war | 


| 


me * e 


| 
l 


Milmanfee Avenue ımd Pau: | 
Iima Straße von eitter Kraftdroicte | 
der Nellow Gab Go. überfahren | 
und jo Schwer verlegt worden, daß | 
jte Später im North Mvenue Soipi- 
tal ftarb. Der Lenfer der Straft- 
droſchke. Harry — murde | 
verhaftet und wegen Totichlags ge: ! 
bucht. 


der 


N) 


—1.+- 


Berfonal-Hadrridten. | 


— Im St. Joſephs-Hoſpital iſt heut 
morgen Polizeileumant Edward N. | 
Gradn an dein Folgen einer Blindda cms | 
operation geitorben. Gr ivar 51. Nahre | 
alt ımd Mmohnte im Haufe Nr. 5923 
Winthrop Ave. Erſt vor ſechs Monn- 
ten hatte er fih mit Frau Margaret | 
Stahl verheiratet. Gradıy gehörte jeit | 
31 Jahren der ſtädtiſchen Polizei an. | 
Nor etiva 18 Rabren batte er eimen Deis 
Ken Nevolverfampf mit einem gefäbrs 
'Itchen Gefellen, Namens Gorbett zu bes | 
itehen. Er erichos ihn und tvurde bald | 
darauf zum Eergeanten befördert. * 
Leutnant wurde er vor acht — 
nannt und ſeitdem war er den Bezi 
wachen an W. North Ave., Cottage | 
Grove Mpe., WM. 13. Strafe, Chicago | 
Uve. und zulekt dem Deteftivebureau | 
zugeteilt. 

— ——— — 


Hilfe für Rußland. 
Am Freitag beginnt die — — 
Hilfsadminiſtration in Riga Unter- 
handlungen mit der Sowjetregierung. 


London, 2. Auguſt. W. L. Brown, 
der europäifche Direktor der ameri= | 
kaniſchen Hilfsabminiftration, wird 
am Freitag nah Riga abreifen, um 
dort Die Unterhandlungen für ein) 
Ichriftliche® Uebereinfommen mit| 
Bertretern des ruffifhen Hilfsaug- | 
Ichuffes zu beginnen, demzufolge bie, 
Hilfsadminiſt ration die Verpflegung 
von einer Million ruſſiſcher Kinder 
und Kranken übernehmen wird. 
wurde heute hier angekündigt. —— 
tritt die Reiſe nach Riga auf Wei— 
ſung von Herbert C. Hoover, dem Lei: | 
ter der 
ftration au. Gleichzeitig hat Hoover | 
verfügt, da keinerlei Schritte getan 
merben follen, ehe nicht die in Ruß- 
land in Gefängniflen befindlichen | 
Umerifaner freigelalfen wurden und 
aus Rußland heraus find. 

Bon den vierzig in Europa weilen- 
den Beamten der Hilfsadminiitration 
werben 15 nad St. Petersburg und 
Moskau aefandt werden, wohin zuerft | 
Hilfe gebraht werben wird. Man | 
glaubt, daß die in Danzig und Ham= 
burg liegenden Reſervevorräte an Le— 
bensmitteln ausreichen werden, bis 
neue Vorräte aus Amerika angelangt 
ſind. 


* Starke Windſtöße, welche vom 
See herkamen, drückten heute morgen 


Shirt Company an Michigan Apenue ! 
und Oft Mad.fon traße ein. Eine 
Menae der in dem Schaufeniter aus— 
geftellten Herrenausftattungsgegen- 
ftände murbe vom Wind auf ber 
Straße herumgefchleubert. 





| 


par 


Vergine. 


ia ıftrat, bereiite 7 


| 1903 
g. einen | durchichlagenden Erfolg 


Abenbyojl, Chieago, Diendisg, den 2 „Auguft 1921 


Enrico Garujo geitorben. 


Ten Folgen einer Operation, der 
er fid) in Neapel unterziehen 
mußte, erlegen, 


Sein Werdegattg. 


(Depeſche der Alſociated Preb“.) 

Neapel, 2. Auguſt. Der berühmte 
Tenoriſt Enrico Caruſo iſt heute 
hier geſtorben. 

London, 2. Auguſt. Der berühm— 
Tenoriſt Enrico Caruſo mußte 
ſich am Sonntag, wie aus Rom 
hierher gemeldet worden, einer 
Operation unterziehen, bezüglich 
deren Verlauf die Aerzte außeror— 
dentlich beſorgt ſind, wie aus Nea— 
pel, wo Caruſo ſich befindet, nach 
Rom gemeldet worden iſt. Caruſo 
geſtern nachmittag außeror— 
dentlich ſchwach, ſodaß ihm alle 


te 
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| Gnrico Garufo, der weltberühmte Tenor, 


zwei Stnnden Sampfereimipriguns 
gen gemacht werben mußten. 


Bei der Operation handelte es 
ih, der Depeſche zufolge, um die 
Entfernung eines Geſchwürs in der 
unmittelbaren Nähe der Xeber, 
durch welches eine afute Rippenfell:. 
entzundung veruriadht worden war. 
Bis vor Wochenfrift befierte fi) 
du3 Befinden Carufos, der befannt. 
lich im verfloffenen Winter in Neid 
Nork Schr jehiver erfranft war, ſtetig 
und dann trat ein Rückſchlag ein, 
worauf der Erkrankte von Sorrento 
nach Neapel überführt wurde. Er 


Ibeute zu früher Morgenftunde aut traf am Sonntag abend in Neapel 


ein und die Speztaltiten nahmen 
—* 
dann unverzüglich die Operation 
vor. 

Sein Werdegang. 


am 25. 


geboren, 


Enrico Caruio Wurde 
sebritar 1873 in Neadel 
Bereits im Alter von 11 Jahren er. 
regte er als Chorſänger in ſeiner 
Heimatsſtadt bedeutendes Aufſehen. 
Seine geſangliche Ausbildung ge— 
noß er ſpäter unter Guglielmo 
Sein Debut machte er im 
Jahre 1894 in Neapel im Nuvo 
Thentre in „L'Amico Francesco“. 
Später machte er ausgedehnte 
Kunſtreiſen in ſeiner italieniſchen 
Heimat und gehörte dvier Jahre 
lang dem Enſemble des La Scala 

Theaters in Mailand an. Später 
machte er Reiſen nach Rußland, wo 
er in St. Petersburg und Moskau 

Deutſchland, Frank— 
reich und England und erzielte ge— 
legentlich ſeines erſten amerikani— 
ſchen Auftretens am 23. November 
im Metropolitan Opernhaus 

und 
hat ſeitdem dem Enſemble des Me— 
trobolitan Opernhauſes angehört. 
Er vermählte ſich im Jahre 1918 
ſin New NYoörk mit Dorothy Benja— 
min und hin terläßt außer der Wit— 
we eine Tochter ſowie einen Sohn 


EN 
+ 


aus erſter Ehe. 


— — e e —— 
Auch ein Bergnügen. 


Aus New PYork iſt geſtern William 
Mulrooney hier eingetroffen, deſſen 
Abſicht es iſt, auf einem Zweirad 
um die Welt zu reiſen. Er will 
durch alle Staaten des Landes —8 
ren, ehe er ſich im September 1922 
nach dem Orient einſchiffen * 
! Multoonen ift ein ehemaliner Luft: 
ſchiffer. Gr hat die Glüdwünfche 
und Unterfchriften von Bräfivent | * 
Harding nud allen Bürgermeiftern 


und Governors ſämtlicher Staaten, 


in denen er bis jebt geweſen iſt. 


Amerikaniſchen Hilfsadmini— — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh orer laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläftig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weife. 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden find 
genügender Beweis unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfafſend zu forgen: 
unſere Preiſe ſind mäßig und wir ga— 
rantieren vollſtändige Zufriedenheit. 


| 


| 
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Schatzamtöſekretär Mellon unter- 
breitet Vorſchläge bezüglich der 
Steuerfrage. 


Seine augeblichen Empfehlungen 


Briefporto ſoll auf drei Cents erhöht 
werden. — Steuererhöhung auf Ta— 
bak, Zigarren und Zigaretten. — 


Aenderungen bezüglih der Einfom- | 


menjteuer, Kongresabgeorditcter 
von Texas erflär”, daf diefe Vorlage 
dem Meinen Mann weitere Lasten aitj= 


bürden,. — Senat nimmt Konferenz: 


bericht über Smect:Borlage an. — 
Befürworter des amerikaniſchen Be— 
wertungsplans or dem Finanzaus— 
ſchuß des Senats. 


( Depeſche der Afſſociated VPreb“.) 

Waſhington, 2. Auguſt. Schatz— 
amtsſekretär Mellon unterbreitete 
geſtern dem Hausausſchuß für 
Mittel und Wege in einer Geheim-i 
ſitzung ſeine Pläne bezüglich der 
einzuführenden neuen Steuern und 
er ſoll bei dieſer Gelegenheit die 
Sinführung eines Briefportos von 
drei Cents, ſowie eine Erhöhung der 
Steuern auf Cigarren, Tabak und 
Cigaretten befürwortet haben. 

Weitere Vorſchläge des Schatz— 
amtsfefretärs waren anceblid wie 
folgt: 

Verringerung der Transport- 
fteuer jomohl für ben Fracht- wie 
für den Perfonenverfehr während 
des nächſten Jahres um 50 Prozent 
und nach Ablauf des nächſten Jah— 
res eine völlige Abſchaffung dieſer 
Steuern. 

Widerruf der Steuern auf „Soft 
Drinks“ und Ice Cream. 

Widerruf der Ueberſchuß-Pro— 
fitſteurr md Musmerzung der 
Stenerbefreiungsgrenze don $2000 
fie die Einfünfte der Korporatio— 
nen, 

Ansmerzung der Zuichlagsraten 
von 40 Prozent und darüber zur 
Einfommeniteuer und Erhöhung 
der Einfommeniteuerraten für Ein. 
fommen zwiidhen $6000 und 
550,000, 

Turd) die neue Steuervorlage 
wurden auf Grund diefer Werände- 

rungen Cinfünfte im Betrage von 
51,000,000,000 während de3 fon- 
menden Jahres erzielt werden, 

Repräfentant Garner bon Teras, 
der rangälteite Demofrat im Aus» 
Ihuß fir Mittel und Wege, ariff 
dte Vorfchläge de3 Schakamtsiefre- 
tars fehr fharf an und behauptete, 
8 handele fi) daber durchweg um 
weiter nichts als eine Aufbürdung 
der Stenerlaiten auf die Minderbe- 


güterten. 

Wie es heißt, ſoll der Schatz⸗ 
amtsſekretär die Zolleinkünfte des 
nächſten Jahres auf 8450,000,000 


veranſchlagt haben. 


Senat heißt Konferenzbericht über 
Sweet-Vorlage gut. 

Der Senat hat den Konferenz— 
bericht über die Smoot-Sweet-Vor— 
lage, welche die Schaffung eines 
beſonderen Bundesbureaus für die 
Fürſorge für die Kriegsveteranen 
vorſieht, einſtimmig gutgeheißen. 

Mondell möchte Senator werden. 

Repräſentant Frank W. Mon— 
dell von Wyoming, der Führer der 
Republikaner im Hauſe, hat 
fanntgegeben, daß er im kommen— 
den Jahre, wenn der Termin des 
demokratiſchen Bundesſenators 
Kendrick von Wyoming abläuft, als 
Kandidat für den Bundesſenat auf— 
zutreten gedenkt. Er gehört ſeit 
itber 25 Sahren dem ge 
tenhauſe an und dient zur Zeit 
nen 13. Amtstermin. 


Der amerikaniſche Bewertungsplan. 
Vor dem Finanzausſchuß des 
Senats, der ſich mit der Tarifvor— 
lage beſchäftigt, wurde geſtern der 
in der Fordney'ſchen Vorlage vor— 
geſehene amerikaniſche Bewer— 
tungsplan für die Wareneinfuhr 
von einer Reihe von Geſchäfts fen. 
ten al3 der einzige Weg bezeichnet, 
pie man der gegenwärtigen Walır- 
talage begegnen fann, Inter den! 
bernommienen Zeugen, die fidh| 
durchweg für * Plan erklärten, 
befanden ſich J. F. Zoller von New 
York, als 3 der American 
Valuation Aſſociation, einer 
niſation von amerikaniſchen Ge— 
ſchäftsleuten, welche die amerikani— 
* Deckung befürwortet, Chas. 
Biehler bon New Norf, de 
die Allied Lace and Embroidery 
Miociation fprad. Frederik 9. | 
Kip von Montelair, D. N., ein Ter- 
tilfabrikant; Alphons Winter al3 
Vertreter der Manufacturers Milo- 
ciation von PBridaeport, Conn, und 
William P. Clark, der internatio— 
Präſident der Flint Glaß 
Workers Union. Der einzige Zeu— 
ge, der gegen den Plan der ameri— 
kaniſchen Bewertung ſprach, war 
Walter S. Hilbourn aus NewYork 
| ber als Vertreter der Bijouteriefa-' 
brifanten eridhienen war. 
werden tmeitere Gegner des Plans 
zu Wort kommen, in erſter Linie 
J. Doherty von New 
York als Vertreter des National 
Council of American Importers 
and Traders. 
Kühner Plan. 


Edwin Fairfax Naulty von New 
Vort gab heute bekannt, daß er im 
kommenden September einen Flug 
von Point Barrow, Alaska, nach 
Spitzbergen und dem Nordkap in 
Norwegen plant. In erſter Linie 
will er Beobachtungen bezüglich der 
Eisſtrömungen vornehmen und hofft 
gleichzeitig eine neue Fliegerrqute für 


be⸗ 


"| 


Heute Io 


| Handelsziede auszulegen. Der Auf-r 

ftieg wird von Seattle aus erfolgen, 

und zwar in einem bereit3 gebauten 

Flugzeug, das vier Mann trägt. 
— — ———— 


Entlaſtet Kellogg. 


Frau Sophie Hauſon meldet ſich mit 
einer Selbſtanklage. 

Vor dem Staatsanwalt gab Frau 
Sophie Hanſon, 2343 GCalumet Xbe., 
die Gefchäftsteilhaberin des Wolizei- 
firgeanten Kelloga, welcher am Frei: 
tag den Rechtsanwalt Adley während 
einer Gerichtöverhandlung erichoß, 
die Erklärung ab, daß nicht Sellogg, 
fondern fie die Tat begangen hätte, 
deretmwegen diefer zu fünfzehn Tagen 
Saft wegen Nichtachtung des Gerichts 
verurteilt wurde. E3 war nad) Ber= 
tindigung biefes Urteils, da Kellogag 
den Anwalt und gleich darauf fich 
felbft erfhoß. Frau Hanfon erzählte, 
dap fie allein mit einem Revolver im 
der Hand Frau Adley und ihre Kin: 
der bon dem Grundftüde in Urling= 
ton Height3, melches diejen Durch Ge: 
richtsbeſchluß zugeſprochen worden 
war, vertrieben hätte. Sie habe dabei 
dreimal geſchoſſen, als Frau Ackley 
ihr den Beſitztitell zu dem Grund— 
ftüde, den fie ihr zum Zeichen ihres 
Eigentumsrechtes gezeigt hatte, ent— 
ti. Frau Hanfon behauptet, zu= 
'fammen mit Sellogg das Grunditüd, 
melche® vor feinem urfprünglichen 
Beliber verlajfen worden war, durch 
Pahlung der rüditändigen Steuern 


erworben zu baten, 
Arlington Heights feiert den Geburtd- 


i teg von Mary Kennicott, 
abend in der Ortfhaftshalle den 100, 


ine Sundertjährige. 


Ganz Xrlinaton Heights wird heute 
Geburtstag yon Yrau Mary Kenni— 
cott feiern, die ſeit einem halben Jahr— 
hundert dort anſäſſig iſt. Bürger— 
meiſter P. J. Mors hat durch Pro— 
Hamation zu der allgemeinen Feier 
aufgefordert und wird nach einem 
Feſtzuge zur Halle der Patriarchin 
einen Kranz aus 100 Roſen über— 
reichen. 

Frau Kennicott * am 2. Au⸗ 
guſt 1821 in Liſton, N. H., als —* 
ter des Paſtors John Nafon geboren, 
und im Jahre 1838 fiebelte die Fa» 
4 ie nach Oak Grove, Ill., über. Am 

2. Auguſt 1841 verheiratete Mary ſich 
mit Joſeph E. Kennicott. 


des Paares ſiel in der Schlacht bei bengaliſchen und drei anderen Ti- alle Jahr— 


Gettysburg, Herr Kennicott iſt eben— 
falls längſt tot, und Frau J. H. Wil— 
liams in Irving Park iſt das einzige 
noch lebende Kind der Greiſin. 


— —ûñ— 


Noch auf Reiſen. 


Governor Small heute 
und Tamille, 


Governor Small reiite beute 
morgen aus Stanlafce ab, um feine 
Landſtraßen— Inſpektion fortzuſetzen. 
Zur Mittagszeit weilte er in Hoope- 


iton, md anı Abend acedenft er in 


Danville zu fein. Man vermutet, 
dab; er Ende der Woche ti der 
Staatshauptftadt zuriit fein umd 
Sheriff Meiter dann Gelegenheit 
haben wird, 
gen ibn erhobenen Anflagen 
Kenntnis zu jeßen. 

Vizegovernor Fred E. Sterling 
und Verne S. Curtis, Präſident der 
Grant Park Bant, die mit dem Go— 
vernor angeklagt ſind, waren ge— 
ſtern in Chicago. Herr Sterling 
trifit angeblich Vorkehrungen 
einer geſonderten Prozeßverhand— 
lung. 


in 


zu 
—ñi — — 
Für Chicagos Oper. 


Wie George Spangler, Geſchäfts— 
leiter der hieſigen Operngeſellſchaft, 


in Paris bekannt gab, hat * zwölf 


neue SO pernfänger und Opern— 
ſängerinnen für die kommende Sai— 
fon engagiert. ze Nanten mwer- 
den porläufig no geheim gehalten; 
nur jo viel wurde befannt gegeben, 
dab die neuen Kräfte aus Deutid)- 
land, Frankreich, Italien, der 
Schweiz und Oeſterreich kommen. 

Herr Spangler iſt geſtern von 
Paris über Belgien nach den Ver. 
Staaten abgereiſt. Mary Garden, 
die artiſtiſche Leiterin der Geſell— 
ſchaft, die in Monte Carlo weilt, 
beabfichtiat, im September die Riid- 
reife anzutreten. 

— 


Freifonzerte, 


| 


| 


Mährend der Woche finden Frei- 


Drga-|fonzerte ftatt am Mittwoch Abend Beſucher zu verzeichnen. 


lim Grant Park, Michigan Boul. 
und Congre Str.; am Zonners- 
tag abend in Ölencoe, am Freitag 
Abend im Raymond Park, Evans— 
ton, und am Samstag Abend auf 
der ſtädtiſchen Mole beim Feſt des 
Fortſchrittes. Alle dieſe Konzerte der 
Chicagoer Kapelle fangen um acht 
Uhr an. 


⸗ 


— — 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Philadelphia 6, Chicagol; 
Pittsburg 7, Boſton3; New ag 


.»6 
Cincinnati 4; Brooklyn 8, 
Louis 


J. 
AmericanLeague. 
Chicago 5, Philadelphia 4; 
Rem ort 5, — .. 
2, St. Louis 0; Waſhingion J 
troit 0, 
Für heute find Die 
Spiele anberaumt: 
Nationalleagıe, 
Bolton in Chicago, Brooklyn in 
Eineinnati: New Norf in St.Zouis; 
Philadelphia in Pittsburg. 
American 2eagıe, 
Chicago in Philadelphia; Detroit 
in Wafhington; St, Louis in Bo- 
fton; Cleveland in Neiv York, 


folgenden 


Der Sohn ; vorgefehener Kampf zmifchen einem yart, 3424 Irving Part Are. 


in Hoopeston 


ihn amtlich von den ge— 


ſchönen alten Volksweiſen zu Ge— 


ùG 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutiche Kinder-Wohliahrt) 
Suforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtöftelle ıft eine dauernde Emmriditung Zur Unter, 
ftübung notleidender deutfcher Kinder ohme Rüdficht auf Etand oder Kons 
fefiion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandgeug an 
Vedürftige direft formie an über 50 Aranfen und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutichlands, Oeiterreich® und der Echweig. Bir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedwehen Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von und unentgeltliih 
verrichtet und aile Geſchäftsunkoſten von unſeren Freunden perſönlich be⸗ 
ſtritten werden. 


Die Not iſt entſetzlieh! 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgeſuche 
unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helft! Helft ſchnell! Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
De audgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children. 
Zimmer 590 154 W. Randolph Sitr., Chicago, Ill, 
Ad) verpflichte mich 


Stan Gari Bucht, Borlig. 
Iren Emil @itel, 8. Borl. 
Um. ü. Rehm, Ehoym, 

Rich. Walfermann, Gelz, 


Ehren. 
Borfigende: 
Grl. Jane Abbamd, 
Herr Herm. Tachde, 


zur Zahlung von: 
Einmalig ö 
Sirene 


Vierteljährtlih aooncneccnes»- 


Halbiährlich anreisen 


Jährlich 


Re 
> 


Dali; sanasssanssnuennns 
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sancdannne Wire 


W. H. Rehm, Schatzmeifter. 


——————— — ‚Stadt 


Bitte, Checks auszuſtellen an 


traße.. 


ey% 
. 


u 


Freie Zirkusvorſtellung. Teutonic Americans, 


Dir „Zeutor.: American” ver 

anftalten ihr Sommerfeft am fom 
nicht | menden Sonntag im Euret 
W 
wird es auch diesme 
gern bildete den Höhepunkt der Pa— lei echtdeutiches Familienfeſt ſeir 
rade des Al Barnes-Zirkus in auf dem Jung und Alt frohe Gt 
Aurora und ſetzte die Zuſchauer in j ſelligkeit und harmloſe Beluſtigun 
ungeheure Aufregung. Die Parade finden wird. Ganz befonderd i 
ging durch eine der Villenſtraßen, für aute Mufit, die aud, zum cz 
als einer der beraoldeten Magen zen auffpielen wird, urb fur „ « 
fäfig, in melchem die Tierbändige- |iche Kin‘ ripiele aeforat, fo t- 
rin, Frl. Mabel Stark, mit ihrem |jeder, der fih einen Tag auf gui 
benaalifehen Tiger fuhr, durch einen |deutfhe Art veramiige., will, do 
im Wege Hiegenden Stein ins |feine Nehr r- tuder. Alle Freunt 
Schwanken kam. Infolgedeſſen öff- deutſcher Gemütlichkeit find m! 
nete ſich die Tür zu der zweiten Ab⸗ Kind und Kecel eingeladen. Off 
teilung des Wagens, in welcher die |ziell beginn: m et um 2 3 
drei anderen Tiger ſich befanden, nachm'ttags und dauert bis * 
und im nächſten Augenblick balgten Nacht hinein. Es kommen aher-ort _ 
die bier Tiere fih miteinander ber: Ihon Familien am Morgen un 
um, während Frl. Stark mit aller |verzehren ihr Mittaggmahl ir 
Kraft ihre Peitiche auf fie hernie- | Grünen. Gintritt an der Koffe 50 
derfaufen ließ und die erfchredten | Kinder frei. 
Magenpferde von einer Geite der 
Straße auf die andere Tpranageır. 
Eine ungeheure Aufregung bemäd- 
tigte fich der Zufchauer. Männer 
und Kinder fletterten auf die Bäu- 
me, mehrere Frauen murden ohn— 
mächtig, und andere fuchten fo fhnell 
mie möglich aus der Nähe des Kä— 
fta3 zu fommen. Ulles übertönte 
jedboh das Schnarren und Heulen 
der wütenden Beſtien, welche ſich 
immer feſter ineinander zu verbeißen 
ſchienen. Es gelang endlich Frl. 
Stark, die Tiere in das hintere Ab— 
teil des Wagens zu treiben und die 
Tür zuzuſchlagen, Später wurden 
die Beſtien durch hinzugekommene 
| Wärter, die mit Eifenftangen auf | 
| fie losfchluaen, getrennt; eine bon 
\ihnen mar jedoch fo fchwmer verleht, 
daß fie erfchoffen werden mußte. 


— + 0 —— 


Bervshner van Aurora erlchten ein auf: 
regendes Schauſpiel. 


Ein auf dem Programm 


| 


Der Marwel Zir.Marfit. 


Der Marktausfhuß des Stadt 
rat3 hat einen Zufaß zur Marti 
ordinang enimorfen, melder all 
Vertäufer des Marmell Str.⸗Markt 
zivingen würde, ihre Stände um : 
Uhr abends zu entfernen und erft un 
6 Uhr morgens mieder aufzufchla 
aen. Dies gefchah, meil troß de 
Räumungsperordnung angeblih nu 
ein Heiner Zeil der Stände beft ‘ig 
iſt. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Te Mozart Männerdo 
hält fein 21. Pifnit am Ffommende 
Sonntag im Calumet Grove in Blu 
Naland ab. Nlle Vorbereitungen fin 
neiroffen, um den Befuchern ben Au 
enthalt fo angenehm al3 mönlih 3 


Bolfäfet der Plattd. Gilden. machen. Zum Tanzen und Bootfahre 
— iſt hinreichend Gelegenheit vorhander 


Am kommenden Sonntag fei- Anfangs um 12 mittags. Tickets 2 
jern bie plattdeutichen Gilden ihr | Cents. 
jährlihes Volksfeſt im River: 
view PBarf. An dei folgenden drei 
Tagen findet der ich alle zwei 
Sahre mwiederholende Konvent der 
„Srotgilde” statt, Die Volks— 
feſte der Gilden erfreuen ſich einer 
zunehmenden Beliebtheit im deut— 
ſchen Publikum, waren doch im 
letzten Jahre mehr denn 10,000 
Da die 
Gilden ſich nicht nur aus Platt— 
deutſchen zuſammenſetzen, ſondern 
Deutſche aller Stämme in ſich ver— 
einigen, iſt der große Erfolg der 
Volksfeſte erklärlich. Es wird den 
Beſuchern auch ſo Manches gebo— 
ten, welches man auf anderen der— 
iaen Feſten ſchmerzlich vermißt. 
Die echte deutſche Gemütlichkeit 
und das Beſtreben, Jedem gerecht 
zu werden und die „Geldmacherei“ 
auszuſchalten. An Genüſſen aller 
Art wird keiner zu kurz kommen. 
Der Burenkrug mit ſeiner echt 
deutſchen Kapelle, welche uns die 


Kurz und Neu. 


* Der Wächter am Eiſenbahn 
übergang der Chicago & North 
weſtern an der Central Ave. in Wil 
mette, Herman Meyer, wurde wäh 
rend des Abends von einem Kraft 
wagen überfahren und bedenklie 
verlegt. 


* Das Teſtament des vor zwe 
Jahren in New Dort geftorbene: 
Straßenbahnmagnaten Theodore P 
Shonts, der den Hauptteil ſeine 
Vermögens ſeiner Freundin Amand 
C. Thomas hinterließ, iſt im hieſige 
Nachlaßgericht eingereicht worden, d 
Eigentum im Werte von 8100,00 
ſich in Illinois befindet. 


Hool Realty Co. 


Wegen der großen Ausdehnun 
ihres Grundeigentumsgeſchäfts finde 
es die Hool Realty Co. profitabler 
ſich ihres Bond-Departements zu ent 
ledigen. Sie hat deshalb ihr Bond 
Departement an die National Fir! 
Mortgage Bond Eo. verlauft, ein 
fürzlich gegründete Kompagnie, berei 
Hauptquartier fih im erften un 
zweiten Stoc des alten Wolff Buil 
ing, 111 N. Dearborn Str., befinde 
wird. 

Das Grundeigentumdgeihäft be 
Hool Realty Co. hat fich fo vergrö 
Bert, daß fie finden, daß fie fein 
Zeit haben, dem Bondgefhäft bi 
Aufmerkfamteit zu mibmen, + bie e: 
verdient, und fie find fo ftarf mi 
der Verwaltung von Gebäuden, Ho 
tel?, Upartmenthäufern unb Grund 
eigentumäverfäufen, Mieten und Ber 
mieten bejchäftiat, dat fie tatfächlid 
nicht imftande find, das Bondgefchäf: 


| Br bringt; die originelle Wal-, 

Wurſt- und Candywürfelbuden, 
welche ſtets von Tauſenden umla— 
gert ſind; die Wettſpiele für große 
und kleine Kinder und andere 
hübſche Ueberraſchungen, erweiſen 
Jſich ſtets als größte Zugkraft. 


—— —— ⸗ 


* Die Bauunternehmer Hanſell & 
Elcock haben den Schulrat im Kreis— 
gericht auf Zahlung von $75,000 
verklagt. Es handelt ſich um eine 
Nachforderung für Treppenbau in 
mehreren Schulen. Die Firma be— 
hauptet, ſie habe infolge der Preis— 
ſteigerung während des Krieges die 
erwähnte Summe bei der Ausfüh— 
una der Kontrafte zugefeht. 
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Yüden und Anbrifen 
Verlangt: Näherinnen: Erfahrene 
Mädchen für ſeidene Lampen Schirme; 
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1323 S. Michtgan Ape. ſon 
Verlangt: Tüchtige erfahrene Verkäu— 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 2. Auguſt 1921. 
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vai Willon Nug 832,00, YX13 UArntiniter 
Rug 825, 83x10.0 Niruffelß Nug 818, X0 
Yırniniter Hua $28.50. 9212 Wruffeld Rug 
s15, 0X%12 SFrendb Wilton un 805, 76x 
wruffeld Nun $15, 4.0X10.6 Yrminfler Nug 
$14.75,_9%12 Niopal Wilton Belbet Nug $45, 
TOXGI "rminfter ua 827.50, 8.3X10.6 Wils 
ton Rug $28.50_ Some frühzeitig für die 
|vefte Arsiwahl, Madiion Car oder Lat Part 
1.07, artin 5 178 N Cicero Ave, Co» 
Tumbırs 79, 10junx® 


Chi ide Nail muß Yettzummere “Einritung 
sı25 3:Ztiie de Kane Rarlor Euite $05, Gare 
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ſels Rug 815 ), Ox12 Mar After ua $25, etc, 
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Verkauſe meinen ganzen Haus wegen 
| scaaug Leder Parloriet, Rua v» 12, Bilder, 
j taste Eichen Eßzimmerſet, Chiffon ier, bracht 
| volle  Meffinnkett, Gisfihra: ik, neue Zinger 
1: ähm tafcbine, Küchentiſch, tühle, Küchenofen, 

Blumen und alle Garteitgeräte, Zchnbfarreit, 

Grasſchneidemaſchine, Shlauch, Spaten, Har» 

len uſw., reeller Aus nt beſte und bil— 

ligite Gelegerheit. 2037 Addiſon Straße. 
dimido 
VFainm dreffer, Combine: 
| tion ?chreihtiſch, Sideboard, Couch, Stühle, 
| <« aufeliiybl, 2 Näbmaißhinen, Wäſcheſchränt, 
| Wasranne, Koles Daft,  stunferfeitet, 

Steintöpfe, Wierflaiben,  GEiferbeiten und 

Zprinas, billia wegen Abreile, 817 Bırfing 

bant = binten. 
erfaufen: 4 summer Flat 
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Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Aneigen urer oieſer ubru 1Re_dte Belle.) 


Elidmrüiente. 
Yu berlaufen: Moderned 4:Zinmer Wrids | 
Yungalow, Dfjenbeizuntg, elettr, Licht, 4542 
und 4544 %, 63, Etr. md 5800 und 5804 
Kennet b ve, reis mr $4500, Anzahlung ı 
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Yu. Hardt, 
540 Center Er. Tel. 


Grundeigentum nnd Hänjer 


zu verfanfen 
(Ainzetaen unter Dieter Hubrit_18c_die Beile.) 


Nordieite, 


Wir— 
bauen Ihnen ein Heim auf ihrer eigenen Lot. 
Sollte Ihnen eine Lot beſonders gut geſallen,! 
wir lamſen fie ſür Sie, bauen darauf und —* 
ſorgen Ihnen das Geld, welches Sie uns mo— 
hnatlich zurückzahlen können. Unſete vreiſe 
find ımät' Wenige von unſeren Yols find 
noch zu baben, Shr Heim wird uns bei Ihren 
Freunden empfehlen. Telephonieren Sie Ras | 
dvensiwood 4773 und Wir fprewen darüber, 
Borden:-Vlaufen Neal Gjtate Smproverment Cor» 
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bäude eingeſtürzt und ſoweit ſind 
bereits acht Leichen aus den Trüm— 
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es heißt, hat das Erdbeben noch 
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London, 2. Auguſt. der 


„Times“ aus Mailand' gemeldet 
wird, fanden am Montag in Livor— 
no ſowie in anderen Teilen Ita— 
liens heftige Erdbeben ſtatt. 

Sehr bedeutender Schaden wurde 
namentlich in der Gegend des Lu— 
gano Sees angerichtet. In Bari 
ſtürzte ein großes Gebäude ein, 
viele Perſonen unter ſeinen Trüm— 
mern begrabend, 

Soweit liegen noch keine genauen 
Nachrichten über die Zahl der Opfer 
oder den angerichteten Schaden vor. 

r * * 

Aus der obigen Deoepeſche ſcheint 
hervorzugehen, daß die Erderſchüt— 
terungen ſich auf ein ſehr bedeuten— 
des Gebiet erſtreckten, denn die Ent— 
fernung zwiſchen Livorno und dem 
Lugano See beträgt über 200 
Meilen. 

Hitze fordert Opfer in Italien. 


Rom, 2. Auguſt. In Italien 
ſind geſtern infolger von Hitzſchlä— 
gen angeſichts der furchtbaren Hitze, 
in italieniſchen Großſtädten 17 Per— 
ſonen geſtorben. Sieben dieſer 
Todesfälle ereigneten ſich in Vene— 
dig, 
Grad ſtand. Mailand wurde am 
Sonntag von einem Zyklon heim— 
geſucht der bedeutenden Sachſchaden 
nette. 
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u Streiflichter md @lo) und Gloſſen. 
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rs I intimten Bekleidung unferer holden | 
553 Weiblichteit, amd deren —— 
und bewundernde Blicke beim A 
2) blict diefer Tadhen — „das mu; 5 
Iauch haben, ich habe rein garnichts 
nn mehr anzuziehen“, it die nädhite 
putben Beute 5 14 Rro- | Bemerfung, die der begleitende Serr 
| Gemahl hört — bemeiien, e8, aber der 
nachſichtige Leſer wird es dem Bericht⸗ 
erſtatter verzeihen, wenn er von einer 


en Schilderung abjtebt, 


die Baumwollebörſe. 
A com Norfer Paunmvollebörfe wurden! en igehend 
cute nadmi ttag 2:15 folgende Breite ver denn ‚er‘ 
Soh Nicdria 2 nachm. — B verſtehen, 

t 812.05 812.70 


en und „ſie“ würde 
—Iſchli eßlich 
= 235 3% 


tagen: „Tas iit ja der 
> 15,45 reinite obl, davon veriteht er rein 
garnichts.“ * ſo iſt uns allen 
drei geholfen, „ſie“ aber wird ſich! 

dieſe Ausſtellung ſicher anſehen. 

Die Schuh- und Kleiderausſtellung. 


Nun werfen wir noch einen Blick 
in die ausgedehnte Ausſtellung der! 
Schuh: und Kleiderinduftrie, und! 
dann maden wir für heute Schluß, 
denn ein gelehrter Herr Profeflor mill 

ına nod) etiwag über bie Kindererzie⸗ 
bung fagen. 
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Bauerlaub’stisiceine, 
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Sad fein Hefidens | 


‚»ı0,0oK 
einftöd, Badzitein- 
tedt, 810,000, 
Backtein⸗Flat⸗ 
Flat⸗ 
I, 
3, Vackſtein⸗-⸗Ga ir 


einſtöck. Backtein— 


>, $145,000, 
Brunn "| Tpiel smeife ein 

— dod, Schmamm drüber! 
braucht die Ausführungen des Herrn 
| Brofelforz nicht zu leien, „he is not 
ar iin it.” Un Schuben ift nun alles aus- 
geſtellt, was der Menſch an den Fü— 
Ben trägt. Der zarte ſeidengewirkte 
Pantoffel der 
dem Millionärsviertel 


t 10.000 | . 
r einſtöch. Badſtein 


Die Spiritnoſeneinfuhr. 


Trotz Prohibition wurden Spirituoſen 
ſiebenzöllige Stiefel des biederen 


im Wert von 85,000,000 im ver- | 
gangenen Fiskaljiahr Land — rg —— 
wa Wen Holz ‚ au an? 
— cr ei „toffel —— vermiſſen wir, und 
Warhington, 2. Auauft. Während |poh wird er viel getraaen, von Ger: 
bes verflojfenen Fis taljahres wurden hern, Brauern und an 
berauſchende Getränke im Wert von die bei der Arbeit im Waſſer 
über $5,000,000 in's Land gebradit, müſſen. 
| während der Wert = eingeführten | ud bie 
| Spirituofen oraufgegangenen | + n 
Sabre fich auf nur 500,000 belaufen | Gh 
hatte, So hat das Handeläbeparte: 
| ment befannt gegeben. Un erfter! 
| Stelle iteh 1 r tr rt 
'b beraufd — ee Wagen ‚gelegt : _ —— 
|iißer 2,000,000 Galtonen, während im en reichhaltige Ausftellung zu 
Er Stande gebradht. Daß die großen 
| Sabre 1920 nur 28,000 Gallonen ein- F Marenhäufer an ber - 
geführt wur 
\ u — fuhr vo ur — 
|; Smeige der Ausitellung aeleiftet ha- 
ebn, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Zur Kindererziehung. 


An die Binſenwahrheit anknü— 
pfend, daß der wahre, ſozuſagen ber 
eiſerne Beſtand einer Stadt aus der 
Jugend unter zwanzig Jahren beſte— 
hen muß, wenn die Jugend richtig er— 


wie der grobe 


ins 


Ausſtellung 


im 


der 
und 


bekanntlich einer 
Kleiderinduſtrie, 


iſt 
Hauptſitze de: 


— icago 


den 


Whiskey 
belief ſich auf 195,000 Sal Iloıen ge: 
aen 32,000 Gallonen im Xahre 1920. | 
ı Der größte Teil des Whistens kam 
| aus England; Frankreich lieferte fait 
aus ſchließlich den Champagner und 
Spanien die übrigen Weinſorten. 
BEER — 

— Ueberführt.— „Ich mache heut' 
jin ‚neinem Leben tie erite Reboute| 
jmit?” — „Du Schindler, du ganz 
In niferabliger, du—moher fannft denn 
nach fo a fhöne Francaiie tanzen?“ | Profeffor U. 35. Benfon, 


jim Gehrod und Zylinder auf den ‚den Feierlichkeiten anläßlich des heu= 
Sommernahtsball? Das geht doch tigen „Iages bed Erziehungsives 
nicht!“ — „Warum denn nicht? Jch mens“ einen Vortrag gehalten, in 
ehe als Ehinefe.“ |dem er folgendes ausführte: „Den! 


Grderihütterungen erfolgten in verfchie: | pier, 


wo das Ihermometer auf 100) 


Wer aber fhon erwad: | 
a Kinder oder gar feine hat, bei-, 
Sunggefelle oder eine) — 
— Der 


jungen Schönen aud)| 


anderen Leuten, | 
itehen | 


an Kleidern, 
|für beide Geichlechter, iit febenäwert. | 


da hat diefe fich einmal gehörig an! 


State Straße) 
diefer m 


| Motorboot 
Im 
zogen und ausgebildet wird, ſonſt men konnte. | 
'aber zu einer fchiveren Bel laſtung des 
| jeiweiligen Gemeinmwefend wird, hat|pieren aing hervor, daß der Schuner angeb 


Abendpoſt, Chicago, Zune den 2. Auguft 1921. 


Geift zu bilden und das Gemüt nicht | 
zu bilden, heiht ein foziales Verbre: | 
hen zu begehen. Das Studium ber 
Mufit, Literatur und Kunft wird in 
unferen Schulen heute betrieben, weil , 
fie zur individuellen Charatterbil- 
dung desstindes bienen. ‘ch halte bie: | 
Mufit für das befte Mittel. Mufit | 
rührt die innerjten Tiefen des menſch— 
lihen Gemüt3 und regt zur Betäti 
gung die Seele an. 

„Es jollte in jeder Schule ein Kla- 
ein Gelbitfpieler und eine | 
Sprehmafchine fein. Muftt iit die! 
Hngienie des Gefühls, die Hpaienie | 
der Schulen und Die Hhaienie der! 
Sndbuftrie. Die Beliebtheit der foge: 


nannten „Nazzmufit“ ijt ein beana= |f 


ftiaendes Zeichen, da diefe Mufik die 
niederen nitintte der menfchlichen | 
Natur aufreizt. 


nn mn 


Guſlav Donald tot. 


“in alie Bürger deut— 
ſcher Abkunft! 

Der bekannte deutſch-amerikaniſche 
Pionier und Journaliſt in Da— 
venport aus dem Leben 
geſchieden. 


Die Sängervereinigung Chicago 
hat für ſich Freitag, den 5. Auguſt, 
gewählt, um 8 Uhr abends begin 
nend, bei der „Rageant of Brogren“- 
Ausjtellung zu fingen, 

Auf Flahiciffen, welche eng mit: 
einander verbunden find und wie ein 
nroßes Schiff ausichen, verfammeln 
fich uniere Sänger, mindejtensd 1000 
an der Zahl, um unieren deutichen 
Belang erklingen zu lajien. 

Wir veripredien dem Bublifum 
einen seltenen Genuß, denn wohl 
noch niemals hat ein folder Chor 
ein Konzert anf dem ZSce gegeben. 

Ta nun Doc jehr viele umnjerer 
Stammesgenojien die „Bagtant of 
Progreß“ Ausſtellung auf dem 

„Municipal Pier“ beiuchen werden, 
richten wir an fie die Bitte, ion 


jeit nahezu einem halben Jahr 
- Hatte 


War 
hundert in Amerita aniäflig. -- 
den 
Auszeichnung als Nefervenffizier mit: 
gemadjt. — Vehörte zu den Pionieren 
der Deutichen Bühne in Chicago, 
Seit Jahren war er in Davenport 
journaliftiich tätig geweien, Als 
begeijterter Turner 
nod) fürzlic das Bundesturnfeft bier 





„Wir mülfen in jener Sphäre ber ! 
meldye dad Gute, das | 
Reine und das Starte erhebt, welche | 
Indu— 

nicht | 
Kriege? und des Ge: | 
Sn dem Verhältnis, wie wir 


Muſit leben, 


die Künſte des Friedens, die 
ſtrien des Fortſchritts preiſt, 
die Muſit des 
mepels. 
Herz und Geiſt vereinen, Gemüt und 
Intellett, im Geſchäft des Lebens, 
werden wir ein Volk werden, wür— 
dig, unſer Erbe künftigen Geſchlech⸗ 
tern zu hinterl aſſen. 

„Was wir im Leben unferes Lan— 
des in zehn Sahren zu fehen mins | 
Ichen, miiffen wir heute in das Yeben 
unferer Anaben und Mädchen in ben 
Echufen einpflanzen. Unfer Siel| 
muß ebenjo Herzens- wie Beiltesbil- 


dung fein.“ | 


Die „Neromarine”, 

Ein ſchweresFlugboot des Küſten— 
wachdienſtes, der „Aeromarine“, iſt 
ſoeben von New York auf dreituuts 
jend Meilen langer Fahrt, über den | 
Hudlon, George- und Champf ainfer, | 

|den St. Laivrence aufwärts, Onta: 

| rio«, Erie-, Huron= und Michiaaniee, 
| hier eingetroffen und mwirb mährend : 
| der Dauer der Auzftellung Paſſa- 
giere auf Ausflügen länas des See- | 
ufers befördern. G3 lieat an der 
füdlihen Eeite der Mole. Kapitän 
Harry Brune ift der Leiter. Bereits 
hat das neuartige Schiff 
Flüge gemacht. 


Programm für heute abend und morgen. 
Für heute abend ſteht ein beſon- 


deres Feuerwerksprogramm 
tündigt, Taucherkunſtſtücke, 
benmanöver von Flugzeugen, Kon— 
zert der polniſchen Geſangoereine. 
Für morgen lautet das Pro— 
| gramm wie folat: 
| 
| 


ange: 


101% Uhr morgens: Wantelbil: 


T. 


2 Uhr nahmittaag: Vorträge bon | 


A Y} 


Dr a)* N. 


LT. 


Tortichritte in der Erhaltung 
Gefundheit, und bon Sench Ruth: 
bone über Yincoln3 fehte I Tage. 

8 Uhr abends: 
Maria“. Flugzeugkunſtſtücke, Maſ— 
ſengeſang der Chöre des Perſonals 
vieler hieſiger Großgeſchäfte. 

Einnahmen der Ansftellung. 

Die Einnahmen der Ausftellung | 
jind bereit3 fo groß, 
nahezu aebedt find. VBürgermeiiter 
Thompſon und Geſundheitskomm iſſär 
Pobertion haben gemeinfam dem 
EN. eine Bantanmet: | 


fung über $50,000, Miete der Mole! 


jauf ein Jahr, überjandt. 

| Ungegriffen wird das Unterneh: 
men auch, natürli von einem —* 
feffor: John H. Wigmore, Dekan der 
juriſtiſchen Fakul tät der North— 
weſtern-Umvberſität. Dieſer eint, 
Chicago a fich politifch und fitt- 


“würde e3 doch nicht leien | lich reinigen, ehe e3 fich feiner Erruns |" ohnſon, 


Ohne ſolche An— 


genſchaften rühme. 
nicht 


griffe wäre die Ausſtellung 


vollſtändig. 
— — — — 


Aungeblicher Thnapsſchmuggel. 
Amerikaniſcher Fiſcherſchuner 
Scnapsladung unter britiſcher Flagge 
fahrend, erwiſcht. | 
em Morf, 2. Aı igu tt, 
Schuner „Henry L. Marſhall“, der 
leine Spirituoſenladung an Bord 
| hatte, wurde in der 
Nacht in einer Entfermmg bon 
WMeilen von der Küſte vom Kutter 
„Senaca“ des Küſtenwachtdienſtes 


führte zur Zeit 
engliſche Flagge, aber hatte 
Papiere an Bord, aus denen 
Nachweis für eine Uebertragun 
das britiſche Schiffsregiſter 
fert wurde. 

Der Schuner 


aca“ im 


Der Schuner 


wurde von 

„Senaca Zchlepptau bier 
gebradit und den biejigen Zoll 
börden itberantwortet. Er ilt 
Glouceſter, Maſſ., heimatsberech, 
tigt, ein Fahrzeug von 75 Tonnen 
und hatte Gaſolinmaſchine 
Bord. 

Laut kürzlichen 
Atlantie City aus war der Schuner 
verſchiedentlich in der Nähe der 
dortigen Küſte geſichtet worden und 
toll dort mit vielen Motorbooten in 
Verbindung geſtanden haben. 

An Deck des Schuners wurden viele 
Kiſten mit tuoſen gefunden, 
während weitere rräte unter Deck 
untergebracht waren. Außerdem wa— 


wii 


crite 


zw ., . 
Spiri 
— 


M 
Vo 


den letzten Tagen ein bedeutender Teil 
der Lädung gelöſcht worden war. 

| Bier Mann de: Mannicaft, die 
Iman an Bord vorfand, murben in) 
| Haft genommen. Kapitan, dei: ! 
fen Name als &.. laufen anaegeben | 
| wurde und dem = Maat Namens | 
\E. Ihompfon, gelang es in einem| 
au entwifchen, ehe die 


Seneca“ an den Schuner herankom— 


Aus an Bord vorgeſundenen Pa-⸗ 


Vorſteher am 7. Juli von Naſſau nach Halifax weigert. 
— Ganz modern. — „Sie kommen der Jordanſchulc in Minneapolis, bei und Glouceſter in See gegangen war. verwaltung 


Die verhaft.ien Matrofen follen zu= 
aeitanden haben, daf die Spirituofen- 
ladung, die aus 1500 Kiſten beſtand. 

in. einer Entfernung von etwa ‚fünf | 


mehrere | | 


ft 
Bomz | 


Hurty, Sefretär ber Ge: | 


| 
— undheitsbehörde von Indiana, über 
der 


Flüge der „Santa | 


180 
daß die Unkoſten der 


| ID altichatt, 


I 
mit ıg 
Der 


— In 
vertlofienen ! 


vier | öl 


gefapert md heute hierhergebradt. | 
die) 


feine | 

der) 
aim) 
gelte: |, £ e 


ber | ROTE es Gebäude für fein Kraftwa- 
pe 


al, 


Meldungen bon!’ 


ten Bemweile dafür vorhanden, daß in! 


>. Anguft als den Befucdhstan zu 
wählen, um den anderen Nationen 
zu zeigen, daß wir Bürger deuticher 
Abkunft aroien \nteil an den Bor 
gängen in unierer neuen Seimat: 
ftadt nehmen, 

Sängervereittigung Chicago, 

Alb. Wehrwein, Präſ. 

Max Sirſſch, Sekr. 


mitgemacht. 


( 

Aus Tavenport, Sa. tt die 
Tranerfinde von dem dort erfolg 
ten Ableben von Herrir Ouitad Do- 
Inald, dem befammten deutich-ameri 
fanticdhen Pionier und „Sournalijten 
eingetroffen md die Nachricht wird 
and) hier unſtreitig aufrichtige 


— —— — en tet) + 


— 


— 


Meilen von der Infel New Propis 
|dence, die zu ben Bahama Xnfeln ge: 
ıbört, an Bord genommen murbe. 
Fa ferneren Anaaben zufolae lac 

e Abficht vor, fobald der Schnaps 
—— war, die Klarierungspapiere 
nach Halifax zu vernichten und bie 
a” nach Glouceſter fortzuſetzen. 

Leute weigerten ſich irgenbivelche | 
—— darüber zu machen, was aus 
dem Reſt der Spirituoſenladung ge— 
worden ſei. 


Trauer auslöſen, da der Entſchla— 
fene hier einen großen Freundes— 
kreis, namentlich unter der älteren 
Generation des hieſigen Deutſch 
Amerikanertums beſaß. 

| Der Dahingeſchiedene, 


den Vereinigten Staaten 

geweſen, hatte ein Alt er von 75 Jah: | 
* erreicht. Er war aus Anhalt— 
Deſſau gebürtig J hatte, nachdem 
er eine gründliche Schulbildung ge— 
noſſen, 
Jura ſtudiert und dann als Reſerve— 
offizier den 
Krieg von 187071 mit Auszeich 
nung mitgemadt und war für 
dem Feind beimielene 
durch das Gijerne Kreuz ausgezeicd- 
net worden, 

Kurz nad Beendigung des yelb: | 


— * · — — 
ı Ende stable. 


ı Der Rafcballprozeh dürfte mod 
zum Abichlui gebradt werden. 
Deute abend vielleicht noch ver: 
die ſieben Baſeballſpieler und 
zwei angeblichen Glücksſpieler, die 
angeklagt ſind, ſich verſchworen s 
babe, das Meitterichaftsiptel Ddea 
Jahres 1919 an die „Reds“ re: 
| 
| 
F 


| . 
Des 


beute | 


den 


Cincinnati zu verlieren, ir Schi» 
jal erfahren. Nichter Friend, vor 
Ident der Vafeballprozei; Seit drei 
Wochen geführt wird, eriuchte heute 
Die Anwälte, ich furrz in ibren In 
Iiprachen zu fallen und ſagte, es 
ſeine Abſicht, den Fall 
den Großgeſchworenen zu 
ſen. 
James O'Brien und Ben 
hielten heute vormittag die 
janipraden für Die 
Fra am Nacımtttag beganı Hilfs: 
ſtaatsanwalt Gorman, der das letzte 


des damaligen 
gehörte. Später ſiebelte er nach Da— 
venport über, das 
Heimat wurde. 

journaliſtiſche La 


Lau 


ſei 
noch heute Hier 


überlaſ⸗ 


nder dortigen deutſchen; 
—** an und war auch ein rühri— 
jges Mitglied der Davenport T 
gemeinde, in der 


Aemter, darunter 


Zr echt 
Sur oajı 


She daktione 
blu; 


Verteidigung 


das Des 


beflerdete. 
D 


das 


jeine Aniprache, in der er das 
höchſte Strafmaß, nämlich fünf 
Jahre Zuchthaus und eine Geld 
ſtrafe von 32000 für jeden der An— 
geklagten verlangte. 

Die Geſchworenen werden näm— 
‚lich in dem vorliegenden Falle das 
| Strafmah beitimmen, im Falle die 
Angetlagter n ſchuldig befunden wer— 
* Sie können Gefängnis von 
auer von einem Tage bis zu 

men „Sabre, oder Zuchthaus von 

der Dauer bon einen Tage au 
fünf Jahren, oder eine Geldſtrafe 
jbom $ $2000 verhängen. Auch Ge— 
fän und Geldſtrafen, oder 
| — und Geldſtrafen zugleich ‚rt 
fünnen de Angekla gten zudi ftiert 
werde ort 
| In feiner Schlußanſprache 
ſierte Verteidiger James C.O'Brien 
mit ſcharfen Worten die Staatsan— 
beſonders aber den 
den Präſidenten der Ame 
rican Baſeball gue. Er ſei es, 
getäuſcht habe, 6 
angeklagten Baſeballſpie | 
Cr jer ein Feind bon Charles | 
Gomisfy, den — der ! ne |. 
| 


wird, 
em 
re 


gſte Intereſſe entgegen und 


Wort für die Anklagebehörde 


den Freunden aus alten Tagen wie 
der zuſammenzutreffen. 

Herr Donald war ein liebenswü 
diger Charakter, ein treuer Sohn ſe 
ne3 Abo} ptivvaterlandes, der J 
zeitig aber der alten Heimat ein her; 
liches Undenten bewahrt. Er mi 
ein auter Gefellfchafter und fein 
rahlreihen Freunde, die er fih in 
Laufe der Sahre durch fein ehrenier- 


— ri 
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” 


618 


zn 


55 


ign 19 


un 


nliche Liebensmwürdiafeit zu er» 


perſön 


we 
ide 


kri iti— 
bewahren 


ues Andenken 
ra Hinterbliebenen, 


re 
Hmeraeprüften 


* 
chwe 


rt 
se 


|treu 
17 
i 
kannten Theatermalers LouisKindt 
Kenoſha, Wis. ſowie der Sohn 
die Tochter, dürfen bei der ſchwe⸗ 
Hei 


\. 
zen 


das Publikum 
nicht die 


Lk 
bon 
ver und 


m 
sl 


ler, 
Yuh die Leier Der „Ubenbpoit 


und der „Zonntagpott“ werden Tem 
Ableben aufrichtiq Sebanern, denn er 


ge der „Whi te Sor”,d dcr die 
Kanten —— angehörten 
und habe die ſchuldigung gegen 
ſi erheben laſſe t, am Gomisfy zu 
rummteren, O'Brien ichloß mit ei. 


17 Wırrınt F — 
ment Su —* * die Geſchworenen, 
freizuſprechen, ſie — 
Die iriſche Frage. 
nach dem Comisty —— 
———— Wirkungs Friedensvorſchläge Englands bereits daſt 
allen Mitgliedern des iriſchen Parla— 


ments unterbreitet. 
London, 2. 
„Daily Sketch“ 


ange 


90 Be 


Korreſpondenzen aus Davenpor 
mand unterhaltende Stunde bereitet. 


ihrem 


£ ee ——— 

Vom Grundeigentumsmarft, Auguft W 
———— iS 
berichtet, hat der 


Kraitwageninduitrie am Broadwan. — | 
sübrer de mm Fein, Cammon de 


Neubauten im Juli. | 


Hermann I. Rofenbera, Evanfton,: Yalera die Friedensvorihläge des! 
aut an der Ede des 


Broadiwen und !enaliihen Premierminiiters Lloyd | 
ıder Hollywood Ave. ein dreiftöciges | George bereits 
Fein 


2 


Be 
ULD 
re 


wird | Te 
weit 


—1nn 
till 


Rarlaments, des! 


gengeſchäft. Das 


6 koſten. 
Im Juli wurden im Bauamt Er- mochte, 
laubnisſcheine für Neubauten in der 
Höhe von 814,004,650 ausgeſtellt, 
derunter 124 ſür Zins- und 510 für 
Einfamilienhäuſer, ſowie für 86 Fa— 
briken und 30 für andere Gebäude. 
und im Juli 1920 


Gebäude 
in Verbindung zu ver 


um Herhreitet Die 


eben 


| da3 Blatt jagt. 
ihläge einberufen werden und dieie| 
2 Tebatte, die zweifelsohne hinter | 
Vormonat Ss verichloffenen Türen ſtattfinden 
waren die Letreffenden Ziffern: Fas! wird, diirfte zum Mindeiten meh: 
brifen 95, bezw. 82; Ginfamilienz | rere Tage dauern 
häufer 436 und 156: Zinshäufer 117 | 
jund 6; andere 27 und 9. Die Baus | 
tchten für Junt 1921 maren mit| z 
ı$7,484,200, für Juli 1920 mit‘ Auguſt. 
86, 669, 30 JO angegeben. 185. Lindſ ah, der Witwe 
| — — Großgrundbeſitzers in Cork, 
vor etlichen Monaten von den 
Feinern hingerichtet worden wa 


} = u 

ı Berflagt die Feiverwaltung. 

‚Eugene Mebary verlangt freien Zu: | s f s 
tritt zur Mole, Intacdenm fte überführt worden, 


Be | Tod yon fünf Sinn Feinerr 

Eugene e L. MeGarry, ein frühe— von inn Fei ern 

ba Zn _ : Ifaht zu Haben, ijt, mie 

rer Dilfsitaatsamwalt, hat heute im | Serteidiannaäminif der re 
terteidirumas tar de 

Kreisgericht ein gegen die Verwal: VBerteidigungsminijternd c 


vom 

nırhlifasıricehon Mentor uff: 
‚tung des ortichrittsfeftes gerichte- publitaniſchen on Pe 
tes Geſuch um einen Einhaltsbefehl RR VER: DE acc 


ı gegeben morden, ) 
eingereicht, weil die Verwaltung | hofmeilter J. * hingerichtet 
angeblich die freie Benußung der, torden und beibe Leichen wurden ın 

\ \ v 4 t 

jMädtiichen Mole durch das Rubli- j einem Grabe beftattet, 
um verhindert. Dem Nläger und | Gre jer Zelbfimörder. 
feiner amilie wurde am Sonntag | Redwood Falls, Minn., 2, Aug. 
ich der Zutritt zur Mole ver: | Ter 70 Sabre alte sarmer Carl | 
Cr verlangt, dat der Feit: | ‚Stempfert, der bier in der Nadıbar- 

verboten wird, Gin. |ihaft bei jeinem Sohn auf Beſuch 
trittsgeld 3 erheben und erklärt, mei, madte feinem Leben ein 
Manor Thompion ftehe an derS Spitze Ende, indem er ſich in einem Brun— 
des Unternehmens als Privatmann, nen auf dem Anweſen ſeines Soh— 
nicht als Mayor. nes ertränkte. 


| 
| 
| 
Im 
| 
| 


Im 


ih 


Zinn Feiner geftchen eine Hinrichtung 
zu. 
& 


Y *34 
ubli 3. Mit 
W. 


It, 
(ir 
Di 


—— 
Sinn 


deutſy franzöſiſchen Krieg mit 


dent | 
veritt=IIntertüßung3s 
heute, Chicag 


! 


| 


! 


| 


| 
| 


I 


hatte der Greig ! 


| Chefs 


ber J 
nahezu einem halben Jahrhundert in heits bonds war die Beute von ame tigt den Körper, beseitigt 


anfällig | Räukern, welche an der Ede der Dg- 


an beutfchen Univerfitäten | ihm 


bor 
Zapferteit 


zug& fam er nady Amerika und war |%n der genannten Ede 
dann längere Yahre in Chicago an. | bon einem Kraftwagen, 
jeffia, wo er Jich der Bühne widmete zwei Männer 


und zu den beliebteſten Mitgliedern gegen 
deutſchen Enſembles Dann ſprang einer der Männer aus 


ihm zur zweiten | jeinem Bealeiter einen Revolver bot | 
betrat er die uns entriß 
ufbahn und aehörte |cher er das Geld trug. 


eine lan ige Reihe von Jahren denRe— taſten darauf 
X Ogden Avenue hinunter, wo ſie bald 


Tur —IIV Die Lizenznummer am | 
er verschiedene 
Erften ! den Ramen 8. ©. 
rö, 31 Wiederbolten Welen | 


Iurnmefen brachte er jtets 
ließ 
es ſich auch nicht nehmen, obſchon die 
Jahre ſich bei ihm bemerkbar mach-3 
ten, noch dem jüngſt hier ſtattgehabten 
Bundesturnfeit beizumohnen, um —* 


x 


8 


nn « 


|ies MWefen und feine hervorragende | 


tben gewußt hatte, werben ifin ein |, 


und bie; worden ſei. 
die 


amgebeugte Witwe, eine Tochter des 


rei; fudjuna, die fie betroffen Ru nn der 
der inniaften Zeilnahme verjichert | Nr. 422 
fein 


zu | Der Polizei befannt tft, in die linfe 


| Bahn gebradt. 
bat ihnen durch feine intereifant SE) yoifchtem, 


Pr 


te die) 
rVere 
der Nord 
Pers 


allen Mitalte dern b 


Mitgli oe 
der de3 Tail Eireann dürfen, wie Oren 
demmädjit zu einer]; 
Refprehung über die Jriedenspor- |: 


| Electric 


Leitung 


Frau 
eines | 

* 
Baſeballſpiel 
wechſeli ing bringen. 


—— 


| 


i 
| 


|Befte geiorgt bat, 


l 
} 
' 


il Eireanı, * denen er fi ch jos |; 


EI Hu Unlagesiweten empichlen wiz WE 


71% Erfie Eypoiheken Gold Bonds 


auf Behautes Chicagoer Grundeinentum im vorafigliher Lane Wir haben ſolche 
Se in Abfepnitten von $100, 8500 und $1,000 vorrätig. Yelhreibung mit QYıluftra 


tion auf Berlangen. 
i ol frft Mortnage Real Eftate Bonds auf Ehica- 
Viele Millionen Bollars folder % a 


ntum wurden bon uns untergehradt, 
A daran berloren, oder pe nur einen Tag auf die Bablung bon 
Rapital und Binfen au warten brauden. Cämtlide Bonds wurden onf Keller und 
PBlennig pünltli beaabit 
Du Wir offerieren femer: ER 


Deutsche Bonds 


Neihsanfeihen, Etaatd-, Erädte- und Induftrielle Bonds, ebenfo alle anderen and. 
(Andiihen Wertvaptere und deiorgen prompt und foulant 
GELDSENDUNGFN 
nad Beutfhland, Defterreih, Ungarn und anderen Pändern Europas per Ehed, Bant- 
auftrag, Stabel oder Madio. Eröffnung von alnstragenden Stonten In Europa und fon» 
ftine europüilde Gelhäfte dur unfere direften Verbindungen mit Deutſche Bant. 
Dresdner Bant, Disconto Gelſeilſchaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Bubdapeii 
Drag, Maram Gzernowig und Warſchauer Disconto Bant, Warſchau. 
Man ſende „Banktrotte“, „Monch Order* oder „Certified Ebel” mitt genauen 
Inftruftionen. limresmung ı eriolgt aur Zanedrate bei Erhalt und Erledigung am fel» 
ven Tage. — Unfere Sirfulare, forwie Autlunft und Rat im Geldfaden jeder Urt gratie 
und franco. Man wende fi an und brieflid oder berfönlid. 
Unfere Böjährine Griahrung Im enropälihen und amertfanifhen Bantaeihäft, 
nnfere Kapitalstraft, vorzünlihen Terbindungen und großen Umſätze ermöglihen Beite 
Bedienung zu niebrigften Breifen. Wir find bad ältefte deutihe Bantyaus in Ghlcago. 


WOLLENBERGER 8&-CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Mahten Beute, 


„HAEMOZON“ 


‚bei heissem Wetter hält 
Verdauungsorgane rein u. 
kühl, es erfrischt und kräf- 


Raubern Geld und 


ausliefern. 


Banfbote munte 
Dreitaufend Dollars in barem | 
Selde und $340 in Ched3 und Frei: | 


| nicht nur, sondern verhü- 
ben  tetKrankheiten. Die neue- 
| ste Erforschung deutscher 
Central — une überfielen und) Wissenschaft. Ein Natur- 
feine Yelbtafche abnahmen. | heilmittel von unschätzba- 
Zuderman fuhr im Kraftwagen der rom Werte. 


und Waſhtenaw Avenue 
Kaſſenboten der 16. S 
Bank, Ben Zuckerman, 


den 


deutſch— franzöfiichen | Bant nach dem Zentrum der Stadt, | Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Verlaufsſtellen: 

458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, ' 

1307 8, Kolia Ava 


um das Gelb nad) der Greenebaum 
Bank zu bringen. Mit ihm zufam- | 
men fuhr Samuel ©. Davis, eim| 
Kunde der Bank, welcher ebenfalls in | 
der Stadt zu tun hatte, und dei. jener | 
aus Gefälligteit mitgenommen ha tie. | 
mur tie! 

in — 

überholt und 
gedrängt. 


Schiffskarten 
Dlendunee: 


vil 
Billigſte Preiſe. 


Erbſchaften .. . Bolnagien 
RW. "KEMPF 
Sm Haufe von James Tomafjjellt, | 


5236 Bloomingdale Rd., erpl fodierte | an — Fe * 
kurz nach Mitternacht eine Bombe, 
| — dort einen Schaden von über 
8500 anrihtete und auch im Nachbar- 
h. haufe von Frant Pamzo alle TFentter 
zertrümmerte. Iomafjelli ijt der Be- | 
ſitzer einer Kol onialiwarenbandlung, 
melche fih im unteren Stockwerk des Ausflug jo angenehm tie moöglich zu 
Hauſes befindet, während er mit ſei⸗ ge halten, und vor allen Dingen für ab⸗ 
ner Familie oberen wohnt. Die wechslungsreiche Unterhaltung für Nung 
|Bombe war in der Halle des Ein= | * an. jene für eg u 
ei ‚ Art Eorge getragen, jodas den Teil» 
gangs d zum oberen Stodwert gelegt. — vecht vergnigter Iaq in 
Iomafjelli erklärte der — daR | us⸗ficht ſteht. Die Abfahrt nach Palos 
er zu drei verſchiedenen Malen Droh- Park erfolgt Sonntag, 7. Auguſt, um 
briefe erhalten habe, und die Bombe 10 Uhr morgens (Chicago Zeit), bom 
offenbar von dem Schreiber aeleat 


rn 
« 


ſaßen, 


den Bürgerſteig | 
' | 


I" 


dem Wagen, hielt Zuderman und 
ihn die Zafche, in mel: 
Die Räuber | 
in ihrem Wagen bie | 


ceus dem Gelichtsfreis ih:er Opfer | 
Kraftwagen der Burfchen mar auf 
Zefner, Berwyn, | 

Fii, ausgeſtellt, jedoch für einen | 
atland Wagen, rähr:nd fie ein 

| Dodge Auto fuhren. | 

| 


Italieniſche Rache. 





in dem ſchönene in der Wabaſh-Bahn 
ı gelegen ven Palos 
Das —— mentskomite hat weder 


Mühe noch Koſten geſcheut, um dieſen 


+; Yahnbof aır Bolk und Dearborn Straße, 
Die Ritfahrt um 7 Uhr abends. Der 
—— für —— beträgt 31.75, für 
Damen 31.50, worin die Eiſenbahnfahrt 
md Erfrif — weingeſchloſſen ſind. 
Gewi ſſermaßen als Nachfeier zu ei⸗ 
em goldenen Jubiläum, welches be— 
—— türalich unter Teilnahme des 
ganzen Deutſchtums der Stadt aufs 
glänzendite beaangen murde, beranitals 
tet dee Gegenjeitige Unter». 
tüb ungösBerein bon Chi» 
Er wurde nach cago — mit allen Sektionen — ein 
großes Sommerfeſt in Brands Park 
jam kommenden Sonntiag. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß bereits ſeit 
Tan nerer Zeit an der Arbeit, um Dieje 
Qeranitaltung jeder Weile zu Cie 
nem arobartıgen Erfolg zu machen. 
zelt beginnt um 2 Uhr nadhmit» 


Schlänerei. 

Sm Laufe einer Schlägerei, di 
—E mssoen an ber 49. Straße ud. 
Grand Boulevard mit zwei ihm an—⸗ 

geblih unbefannten Männern Hatte, 
21jährige Henry Jacobi, | 
58 Wincennes Avenue, welcher 


Schulter aeichofien. 
dem Hoipital der |llinois Zentra! 
Seine Angreifer ent- 
ehe die Polizei zur Stelle 
war. Der Bermwunbete meigert Ti, |: 
die Urfache der Schlägeri anzugeben. !T 
Eine Unterfuchuna ift feitens der Po= | 7 
(izei eingeleitet worben. | 

rin 
evorjtehende Vergnügungei. 


land 


der beli 


tm 


in 


hält die 
Social 
ihr diesjähriges 
Sommernachtsfeſt in 
a Straße und We— 
Der Anfang iſt auf 
10 sen morgen 13 fe feitgeicht. Eintritt 35 
Gent? an der Kaſſe, einſchließlich 
Kriegsſteuer. Ein bewährtes Komite 
ſiſt ſeit geraumer Zeit damit beſchäf⸗— 
tigt, ein wechſelreiches Programm für 
die Unterhaltung der Mitglieder und 
Gäſte aufzuſtellen. Wettſpiele, Ham—⸗ 
merwerfen, Kegelſchieben uſw. ſtehen 
auf der Liſte Vorzügliche Tanzmuſik, 
ausgezeichnete Erfriſchungen werden 
auch nicht fehlen und werden die Ko⸗ 
mitemitglieder ihr Beſtes verſuchen, 
>! Allen einen * genußreichen Tag zu 
bereiten. An di iefem Zage werden auch) 
| meue Mitglieder ohne Vorſchlagsgeld 
in den Verein aufgenommen. 

Ein großes Piknik mit Preisl egeln 
veranſtaltet der Nordica Frauen—⸗ 
vereinam Diens tag, den 9. Auquft, 
tm Furefa Park, Ar. 3424 Irving Bart 
Youlevard. Ein rühriges Komite hat 
alle Vorbereitungen aufs Beſte — 
fen und für allerhand Beluſtigungen 
für Jung und Alt, ſowie für Er—⸗ 
friſchungen iſt geſ Anfang 1 Uhr 

Eintritt 15 Cents pro 


kommendern 
ied 


Soci 


Zonniag 


zomi 


American 
h“ fir 


£ ? 
cs 


B 
Gleve 
in, einer 
jette, balt 
im  KEurefa 
B oulevard 
Sir, ſein großes 


Der Frauen 
liebteſte l 
am morgic 
Barf, 
und Bernard 
Piknik, ver⸗ 
mit Preistktegeln, ab. Für Uns 
tung für Groß und Klein wird 
omite unter der Zeitung der Präs 
ntin Henriette KNobnion beiten? 
Irge zu Die Mitalieder find ers 
recht zahlreih mit ihren 
reunden einzufinden. Yür — 
en wird geforat werden, ebenio 
zute M Anfang 1 Ubr. 
u)” 


al 


g Part 


* 
“ 
+ 
i 


er) 
as 
ide 


—* 
* ich 
ite Muſik 
—3* 

nu 
* 
Die 
Am 


tet ihr di 


ents. 
Vereinigung 
fommenden 
esjähr! ges großes Piknik 
kommenden Donner— m Ko— 
Bart, Kr. 6353 Irving Park 
Blod. Ein rühriges Komite unter der 
von George Chußler hat nicht 
die beſtmöglichen Erfri iſchungen 
r ſondern auch ein vielſeiti- 
ln ter baltıngaprogramm < aufgejtellt, 
welches jedem Geſchmack etwas bieten 
wird. Von 3 Uhr nachmittags an wird 
getanzt; Wettlaufen, Segeln und ein! 
werden angenehme 
Anfang 11 Uhr de 
morgens; Tidet3 3öc, an der Stafie 50c. !ar 
Ter Herten » Darmytädıer/jipi 
ws 


ſtal 


tag 


nur für 


geſorgt. 
nachmitiags; 
Perſon. 
ung3loge #r. 12 
beramitaliet ein 


Ab⸗ KHoffin 
ermannsſchweſtern 
je Piknik, verbunden mit Bunco— 
el und Preiskegeln, in Harms Vark, 
Verein von Weſtern und Berteau Ave, am Diens— 
0 ladet alle ſeine zahlreichen | tan, dem 9. Muguit. Alle Schweſtern 
eder und freunde ein zu feinem md Könner find freundlich eingeladen 
Piknik und Volklsfeſt, welches und können verſichert ſein, daß ſie 
an. fommenden zonntag in dem prad)ts !cinige an genehme Stunden verleben 
voll gelegenen Louiſenhain beim deut⸗ werden. Anfang 1 he nachmittags. 
ſchen Altenheim in Foreſt Park abge⸗ Eintritt, mit Kriegsſteuer, 30 Cis. 
halten wird. Der Geſamtüberſchuß des — — — 
Feſtes iſt für die notleidenden Kinder 
in der alten Heimat beitimmt und as | — Der braltifhe Arzt. — „Der 
lein deswegen gibt fidh der Vergnüse | Here ( Gemapl ift abgerufen worben?“ 
gungsausichun, melder für allerlet Uns | __ „Ja, zu einem Patienten, aber ır 


terhaltung für Yung und Alt, fomie | 
für Erfriichungen und guten Imbiß aufs !ommt bald zurüd. In jebiger Zeit 
gibt er immer Schlafmittel! 


der Hoffnung bin, | 

dag niemand fehlen wird. Anfang 1 Donner, jebt find mir aber 

2° (£ E- aut 

Uhr nachmittags: Eintritt 50c. |fchon gehörig angeteuchtet. Ober, 

Am fommenden Eonntag veran⸗42 ee en: = 
bringen Sie—" — „Die Redinung? 


italtet der Senefelder Lieder 
franz jein jährliches Bastet PBicnic, | — „Nee, andere Marie, troden, 
ganz troden!“ 


und alvar diesmal auferhalb der Stadt, 


Wrtnft 
’/tiietll 


— 





Bart ( Scüßenpart). 


S 


— — 


7 ——— 
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Chicago, den 2. Muguft 1921. 
Nachftchend die Wotterungen an ber 

Verreidebörje, vom Begiun der Börien- 

funden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
— 11 vorm Edlık aettern | 

nenne LTR 81.2414 

Dez 1.28 
Da — 

BEHE mennmesenenneunne ABI 33 
vaſer — 


2 
Alt, 


SEEN — 


Sep 


Kuppe — 


Scecpt 10.80 


Weisenfielerun, var Jeute 
viel geringer. Nm Maisgürtel 
net es überall fräftia. Die Nachfrage 
nach Weizen aus dem Wuslande ilt 


It mw ach. 


Die 
reg⸗ 


+ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bertcht detr Merchantis Xvan and 
Zıuf Go, 112 W. Ndoms Er. ftellen ji die 
Europyäilgen Wecielraten für Weiräge vom 
525,000 oder mehr (für tleinere Werräge Tind 
jte entiprehend höher) im Werfche der Vanlen | 
unter einander brute wie folge: 
Lonbon— SDäüänremari— 

Cable... „be ds.. 15,15 

vhbeds....... srwegen- 
Bari — heds 

Cgh ci 

GL 6. & 

an > 

Ghcds en 
3 ralien— 

Ehe: 

„RB un w 


e eis 
fs .. 


arr 
Ay 
3.06% 


4 Shed u 
terre 
Chedß.. * 


J 


6.42 


Freiheitsbonds. 


e “7,88 
82.6] 
.,. DIV | 


. . 8.as 


si sontige ..D 
..87,804 4° 


entige .„.ISU 


3 aro 


‚Pro 


_ Produklenbörf e. 


Die folgenden guene gel gelten für den Groß | „,... 
tutauf Meinerer Ouantitäten | .,,.. 


handel. Beim 
'ind die Treile etwas höber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


bon ar adın — Low, 180 
int abe.) 


Heart an 
nerungen 


seit 


12 
12 


sl 


Räle 


(Notlerungen von der Küfebörfe 
„Cheddars“, das Mund. ..... 
Nabmfäle, „Iwiws”, Das \ 
„Datiies", das Pfund. is 
„Nontgborns“, Das Rtund.. — 
Voung Ameéricas“, das Pid. 
»Brick“ das Vfund.. 
Sohweizer, tund, das "SH ud, 

do., Blod, das Pfund.. 
Limburger, 2⸗6Pfund⸗Stüc — 
do. 1: Blund-<tüde — 


wi ing, 2ıc: Daifies, 


2 Hr 


Eier. 


Wayne & von 
sater Eirobe.) 
„Extras”, Car, das Dutzend.. 
Firſts“, friihe, das —B 
Gemiſchte Warcen, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dubend. . .. 0.23 
(Eier für Grocers ungeſähr Sc 


Geflügel und — 
Veflügel (lebend.) 


zen bon Icphlen & Murmanır 
2 veſt Souih Nater Straße.) 
Tie SSreife gelten nur für fünf Lauentiſten 
oder mehr, einzelne Lattenkiſten bis 
1 Gent das a. BE 
Siübner, 4 Mund und — 
* aone, das Pfund. 
vilers“, 11% bis 


das Pfun 


. 9.17} 10.18 
0.19 


lic: 


Wisconfin: 


cu ng Americas, 


(otierungen don Weſt 


zouly As 


99) 


( 


0.2014 
0.10 
* Blair ud, 

urbühner, Wund.. 


nſe, das 


was“, let 
. augerid 
Kleine magere, weniger, 
Dur Notiy für Seilünelfender! 
tlsifhige Tiere find hier verläuflie 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
unds, Wr 1, au 15c; 
Bilates, Mr. 1, öc; 
Rippen, Ir. {, we: 20c: 
„Lin Nr. 1, 23; Wr, 30c; 
Ehuds de. 1, De: Nr, &; 
Kälber (geſchlachtet.) 
Did. Gewicht, Pd 0.10 —0.11 
60— 70 Pi) Gewicht, Pfd. 0.12 —0.13 
70— 80 Pd. Gemicht, Rd. 0.14 —0.15 
4) 120 Bid. Gewicht, fd. 0.16 —0.17 
Sehr ſchwere, das Tfund..... 0.06 —0.08 


OBEREN: 


— 
‚bon_George J. 


Jr. 2 
Kr, 


ir. 


650— 60 


—2 


Motierun gen. 
17 
sBreife gel! en nur Für Garladun ige! 
Npfeilinen, California, Kifte.. 
gitrouen, die Stiite... . 
Grape Frun, die K * 
Ananas. die Rifte...... sonen 2. 
Ganteloı ıDe, Kilte.. 2.00 
Beeren. 
( ‚Kılte, 24 Suorts 
Arombeeren, Kilte, 16 Onurk 
gimdceren, Kifte, 24 RM 
go Rifte 15€ 
“ tadelbecreit, sifte, 16 Dis 
Frifches Obft. 
Ycptel, der Bufbel 
der Buf 
e, der 


Kin 
Die 


ankanren 
KL si 


Ots 


3 


— 


en —35 
2.00 
2.00 
2.00 
3.00 
3.00 

1.75 


A 
Kifte, 16 ne 
Kiſte, 24 Quarts 
2 rifdes Gemüſe. 
tılala die Riite.. ae A 


1 Ki der Buſhel.. 1.00 
5 = 
i « 0,25 


Irre ar 
rnen, 


Il 


Socoaga 


ur 8 

der Rı fh * 
di e Niite 
» Ktilte.. 


der _ 


jarettei, 

R: bir ebi, 
Mſalat 

Ara 

zait in aten. 

Peterſit lie, Der... 

Niet Icr, die Kilte, ...... 

„Die ed 


gi — 


.. 1.00 


Michiaaı die Kiite, 
‚ste Kilte..... : 
beimit — ‚Die Ki te.. 


Sudermelon 
affermel onen 
Yet icheln, der Ead.. u 


Rartoffeln. 


ift 2 —2.00 
Karl tadım g. * OO ·8 50.00 


1.00 


Neblund 


sarpreife 
pr 


Gctreide, 


(X 
Welzen — 


But 
eiafırt r * 
dafer ⸗ 
Gerne⸗ 
Ronacn— 

2 


........... 


Viebi 
Frübjahr, Standard ..... 
&inter, bart .... 


Rleie, per Tonne. 


9) 


= 
za 
= 


| 
| 
E 


I 


ı Troß 


während der Wert der eingeführten 


eröbeben in Stalien 


— * 


von ertam quf den Geſenen 

—X— 
—d——— 
——— 
Alfalfa Sterne 
Alfalfa nee 12 00 
Eitdweltlihe® zenononnnee...15.00 
Nordiveitlihch osocnononnee..L4.00 


Sırah— 


u... 


24.00 
-22,00 
-20.00 
-26.00 
-23.00 
-17.00 


1500 In Bari find beim Ginfturz des 


RVoitgebandes eine Anzahl Per- 
fonen getütet wordeı. 


-12.00 
-10,00 
—09,00 


-16.00 
—5.00 
2.12 


Veigen 


la eefamen, 100 Rund. 
Zimotbbufanten, 100 Rund... 
Flachs 


.... 


.11.00 
4.00 
— Acht Leichen geborgen. 
3 uder. 
slterier, 100 Pfund 


Schlachtvieh. 


ı Nınder (per 100 Pfund) — 

Deite Cihfen ..... as DD 
Gute bis aufgel Ofen... 850 
Gewohn I, bis gute Ochſen 6.75 
Kübrlinge „ooroonse u BRR 
Feue ANüde uı ıd Ninder... 3.00 
Gewöhnl. bis gute Käll ber 6.75 
shveine ver 100 Pfund) — 
Durchſchnitt 

Schwere Fleiſcherware. 

Leichte Fleiſcherware. . ..... 
mir 2 ER 
Semifchte * ackware 

Ferlel, 8S0—135 PBiund.... 
echnie ine 10 und) 
Lämmer, weſtliche 

dDo,, hative F 
Gute bis beſte Wether 


Wirte bis beſte Ewes 
Del, Surz, Alfobol, 
(Lretle vom Paint, Dil and Na 
200 Weſt 18. Strabe.) 
Carbon dlight, 175 Teſt.8 
Serpentk, tım Faß, Gallorte... 
Tenaturierter YUloBol „2.0.0. 
Red Crown Gaſolin,. Gallone. 
Winteröl, lee eonnce.. 
vVeinfamendl, tod, bia 4 Sab. 
do. gelock: "13 4 Faß 
Neines Wietweiß, in 100 Bid 
Fäſſern .. — 
bo, 50 sine 
DO. 23 PBiund..ooonsnsnsse 
do. 121: Wlund.. — 
ew joricr Gops. das Fak.. 
‘ra Dual, Gilderd’ 8 — 
in Fufierin, 100 Pfunb 
weiß — 
narfarhrr 


Mftienbörie, 
Nacjftebend die geitrigen Verkäufe 


an der hiefigen Aftienbörfe: 


ustien. 
VBerfäute 
r & Co. Berz.110 
KOaiDeE ..... 1 
Vorzugsat 
— 

Iıd BERNIE, 
bu Die, Neil see 
on tgonterh \Nard „.123 
ECRiDiE ;.; 

igaly 


eg 
as, 3 


Gra Bag 6.00 

denen Teilen de8 Landes. — Site for- 
dert chbenfall® zahlreiche Spfer, — 
Zyklon richtet in Mailand bedeutenven 


Sachſchaden an. 


— (1,83 
— dl) 
— 70 
-10. 00 
7! 50 
-11.25 
-11,50 
-11.00 ( 
-11.,60 
-10,70 
—7.70 


-11.15 


—* 
J 


er .) 

Nom, 2. Mugujt. In VYari, am 
Adriatifhen Meer gelegen, ift, laut 
bier eingetroffenen Meldungen, in- 
tolge eines Erdbebens das Pojtge- 
bäude eingeſtürzt und ſoweit ſind 
bereits acht Leichen aus den Trüm— 
mern herausgeſchafft worden. Wie 
es heißt, hat das Erdbeben noch 
viele andere Opfer gefordert und 
es ſind auch viele Perſonen verletzt 
worden. 

Eine der aus den Trümmern des 
Poſtgebäudes herausgeholten Lei— 
chen war, wie es heißt, die eines 
gricchiſchen Mill ionärs namens Za— 
voiania, der ſich als das Erdbeben 
jtattfand, gerade gefchäfttich im 
Roitamt befand. 


Erdbeben 


„Aſſociated Preß“ 


8 7 
xircae 


-10.25 
-10,25 
25 
—460 
—2.00 


—). 


rniſd Club 


0.08% 
0,85 
v,5U 
0,20 
0. 13.4 
0.87 
0.90 


13,00 
675 
3.45 
1.80 
4.50 


3.50 
one 


2,10 


2.90 


Hea 


Schellas. 
do. or 


in verſchiedenen Teilen 


Italiens. 
London, 2. Auguſt. Wie der 
„Times“ aus Mailand' gemeldet 
wird, fanden am Montag in Xivor- 
no jowie in alderen Teilen Ita- 
liens heftige Erdbeben jtatt. 

Schr bedeutender Schaden wurde 
namentlich in der Gegend des Lu— 
gano Sees angerichtet. 
ſtürzte ein großes Gebäude 
viele Perſonen unter 
mern begrabend, 

Zoeit liegen noch Feine genauen 
Nachrichten über die Zahl der Opfer 
oder den angorichteten Schaden vor. 

* * x 

MS der obigen Tepeiche Scheint 
bervorzugeben, dab die Erdericjüt- 
terungen ſich auf ein fehr bedeuten: 
des Webiet eritredten, denn die Ent- 
fernung zwiſchenL Livorno und dem 
Lugano See beträgt über 200 
Meilen. 

Hitze fordert Opfer in Italien. 


Rom, Auguſt. In Italien 
ſind geſtern infolger von Hitzſchlä— 
gen angeſichts der furchtbaren Hitze, 
in italieniſchen Großſtädten 17 Per— 
ſöonen geſtorben. Sieben dieſer 
Todesfälle ereigneten ſich in Vene— 
dig, wo das Thermometer auf 100 
Grad ſtand. Mailand wurde am 
Sonntag von einem Zyklon heim— 
geſucht der bedeutenden Sachſchaden 
anrichtete. 

— —— —e 


Streiflichter und Gloſſen. 


Hoch. Niedr 
20% . 08 
1215 121 
83 
131, 13 
108 > 1081, 

Sn, vr 
18:4 

3 


14 


Schluß 
03% 


121% 
83 
134 
108% 
* 
182, 
8 


—* 
an der Getreidebörſe: 


10 


Na tion al 


Fiagl 
Suaf N 
Sscars-NRocbulf 2...... 5 
Stewart-Warner .„....nl 
Swift & Lomp.......300 
Swin suterratl — 
Standard Gas Nrra. 1% 
zb0 upion J. ....100 
Zemtor Gorit „U“....100 
En GSarbide & E.45N 
Tttialey Comm, 35 


Bonds. 


ein, ! 


} 


ER 


. 1000 


Nadhitenend die heutigen Notierunge: 
Weiren Mait Saler Epet Chmals Ripp, 
ot 81.231, .5914 3814 18.85 12.22 10,77 

iR, — 


1.28 % 502 


< 
a 


+ 


Tie nadftehenden Notierungen der 


ew Dorker Börſe in den wichtigſten 
Heute nachm. Schluß 
2 Uhr. 
Can Companh.... 2714 
Socomotive Komp. - 
American Zmelting - 37 
ne MEERE TERN. sig | 
Atchiſon — 86 
Baldwin vocomotive sense 1 
Paltimore & Shio ooosssnece 3 
Betbichent Steel „.cccsnesces } 
Chicago, Milw. & St. Vaul.. 2 
Central — Compamn.... 3 
Krircible tec — 
General Note 8 
Inſpiration Kopper 
Intern. Pa— Company.... — 
Mexican Petre 
Ned Morf ( 


Rortbern Bailie „..c0usneue 


geitern 
27 


nerican 
American 


83 


7856 
391% 
501, 


2% 


Gortſebung von der 1. Seite.) 


ar 

1.3 = 
— 232— 
—— 


Weiblichkeit, und deren Entzücken 
und bewundernde Blicke beim An— 

blick dieſer Tachen — „das muß ich 
— ich haben, ich habe rein garnichts 
mehr anzuziehen“, it die nächite 
— — Bemerkung, die der begleitende Herr 


WW 


in 
A| 


Fi 


en 


‘ 


zur 


01.84 
27.74 


wurden heute 51, 


Romds, 4277. 1 
Für Geld 
verla 
zent verlangt. nahfichtige Xefer wird ea dem Bericht⸗ 

erſtatter verzeihen, wenn er von einer 

zrfe wurden eingehenden Schilderung abſieht, 

vreiie der⸗ denn „er“ würde es doch nicht leſen 

Hoch Niedriag 2 nachm. ER und dveritehen, und „ſie“ würde 

812.70 812.80] ſchließlich ſagen: „Das iſt ja der 

13.25 13.45 yeinite Kohl, davon veriteht er rein 

garnichte." AUlfo fo ift uns allen! 

drei geholfen, „ste“ aber wird Sich | 
— Ziatge⸗dieſe Ausſtellung ſicher anſehen. 
Die Schuh- und Kleiderausſtellung. 


arvciitöd, 
Pe. Nun werfen wir noch einen Blid | 
®. ‚yurd, 510,000, in die ausgedehnte Ausstellung der 
rpttedt, sıooon | SHuh: und Kleiderinduftrie, und! 
 amäitöt. Badltein-glat- | dann maden wir für heute Schluß, 
denn ein gelehrter Herr Profelior will | 

uns nod) etwaz über bie Kindererzie— 

Wer aber ſchon erwach- 

ſene Kinder oder gar keine hat, bei— 


Die Baumwollebörſe. 
An der Nem Morfer Vaumwolleb 


ute nadmi ttag 2:15 folgende 
zeichnet? 


be 


81 


1 


$12.0: 
1 


9 4 a5 
7 45 


- 1). 


——_ 1.9 
Bauerlaubnisſcheine. 


2⸗ſtock. 
on, $16 


Backſtein— | 
b | 
Refidenz | 

| 


Titein- 


Abe 


Olin, 3510,000. | 
zweiſtöck. Vackſtein⸗-Flat⸗ 
— | 
Vackſtein--Ga⸗ 


3,000 hung ſagen. 


cinitod, 


Marfharf a RT. Badttein| 
% R le, 8145, 000. 
ve, einftöd, vaclſtein-⸗ 
‚810,000, 
= — Backftein⸗Re⸗— doch, Schwamm drüber! 
10,000 5 . — 
R— £ tr., einftöd, Madttein-| braucht die Ausführungen des Herrn 
Sarane ımd : Heraum; Dttman & Zoit, : 
il „in I, 
Nor dicittöd, ae 'in it.” An Schuhen tft nun alles aus= 
geſtel lt, was der Menſch an den Fü— 
ben trägt. 
Die Spirituoſeneinfuhr. Pantoffel der jungen Schönen aus 
az = er tonärapi ri arob 
Frohibittion wurden Spirituofen | dem Mit "a eo ber grobe 
im Wert von $5,000,000 im ver |Nebenzöllige Stiefel bes  bieberen 
gangenen Fiskaliahr Land ge— 


bracht. 
toffel genannt, 


7 Ihr 4 y Ir > 
Wafdington, 2. Auguft. Während doch wird er viel getragen, von Ger- 
bes verfloifenen X Fis taljahres wurden her rn, Brauern und anderen Leuten 


berauſchende Getränke im Wert von die bei der Arbeit im Waſſer ſtehen 
über $5,000,000 in’& Land gebracht, !müffen. 


Auch die Ausſtellung an Kleidern, 
für beide Geſchlechter, iſt ſehenswert. 


ins 


auch Pan— 


plattdeutſchen Holzſchuh, 
vermiſſen wir, 


Spirituoſen im voraufgegangenen 
—— ſich auf nur $500,000 belaufen | Ghicago ift befanntlich einer 
hatte. So hat das Handelädeparte: | - de- Kleiberindufiri 
ment belannt gegeben. Un erfter! Jauptfige un 
Stel ” iteht unter den — 
berauſchenden Getränke e af 
über 2 ‚000,000 Gallon * während im | re Se gen us 
| Sabre 1920 nur 28,000 Gallonen ein-⸗ Stande vera, 
geführt wurben. 

Ru, Sejamteinfuhr von Whiskey 

elief jih auf 195,000 Gallonen ge: | 
Iaen 32,000 Gallonen im Sahre 1920. | 

Der gröhte Teil des Whiztens Fam | Zur Kindererziehung. 
laus Engl land; FFrantreich lieferte fait) An die Binfenwahrbeit anknü— 
aus ſchl ieß lich den Champagner und pfend, daß der wahre, fozufagen ber 

Spanien die übrigen Weinforten. leiferne Beitand einer Stadt aus ber, 

—— | Jugend unter zwanzig Jahren beite- 

— —— t.— „Ich made heut’ | hen muß, wenn bie Jugend richtig er: 
jin m einem Leben tie erite Redoute|zogen und ausgebildet wird, ſonſt 
mit!“ — „Du Schwindler, du ganz aber zu einer ſchweren Belaſtung des 
niferabligen du —woher kannſt denn j 
nacha ſo a ſchöne Frangçaiſe tanzen?“ |Nrofef Nor U. 5. Benfon, 
BR Ganz modern. — „Sie fommen der Jordanſchule in Minneapolis, bei 
im Gehrod und Hplinder auf den|den Feierlichkeiten anläßlich des heu- 
Sommernadt3ball? Das geht doch tigen „Zages bes Erziehungswe⸗ 
nicht!“ — „Warum denn nicht? Ich wmiens“ einen Vortrag gehalten, in 
gehe als Chineſe.“ |dem er folgendes ausführte: „Den 


und 
en Wagen gerect, und eine außer: 
Marenhäufer an der State Straße) 
ebenfalls vorzügliches in dieſem 


Zweige der Ausſtellung geleiſtet ha— 
— ſelbſtverſtändlich. 


Erderſchütterungen erfolgten in verſchie- 


ſeinen Irim-, 


intinten Verleidung unferer holden | 


Gemahl hört — bemeifen, es, aber der | 


jpielämweife ein Junggefelle oder eine! 
— Der 
Aal 


| Profeffors nicht zu lefen, „he is not 


Der zarte feidengemirfte 


ı ylurentreters, alles ift da, nur ben! 


und | 


per, 


a hat diefe fih einmal gehörig an 


Daß die großen 


Abendpoft, Chicago, nz den 2. Augujt 1921. 


Seit zu bilden und das Gemüt nicht | 


*|zu bilden, heißt ein foziales Verbre: | 


hen zu begehen. Das Studium ber 
Mufit, Literatur und Kunft wird in 


unferen Schulen heute betrieben, weil 
zur individuellen Charalterbil- , 
dung desstindes dienen. ch halte bie: | 
Mufit 


fie 


Mufit für das befte Mittel. 
rührt die innerjten Tiefen des menjd)- 
Iihen Gemüt3 und regt zur Betäti- 
gung die Seele an. 

„Es jollte in jeder Schule ein Slla- 
bier, ein Gelbitfpieler und 
Sprehmafchine fein. 
Hygienie des Gefühls, die Hygienie 
der Schulen und die Hygienie der | 
Induftrie. Die Beliebtheit der foge- 
nannten „Sazzmufit“ ijt ein beäna= 
jtiaendes Zeichen, da diefe Mufit die 
niederen nitinkte der menfchlichen 
Natur aufreizt. 

„Wir mülfen in jener Sphäre der 
Mufit leben, melde das Gute, das 
Reine und das Starte erhebt, welche 
die Künſte des Friedens, die Indu— 
ſtrien des Fortſchritts preiſt, nicht 
die Muſit des Krieges und des Ge— 
metzels. In dem Verhältnis, wie wir 


Sintellett, im Gefchäft des Lebens, 
werten wir ein Wolf werden, wür— 
dia, unfer Erbe fünftigen Gefchled)- 
tern zu hinterlaffen. 

„a2 wir im Leben unferes Lane | 
des in zehn Kahren zu fehen wün— 
ichen, müffen wir heute in das Leben 
unferer Anaben und Mädchen in ben 
Echufen eimpflanzen. Unfer Siel 
muß ebenjo Herzens- wie Geiſtesbil— 
dung ſein.“ 

Die „Aeromarine“. 


wachdienſtes, der „Aeromarine“, et 
joeben von New Wort auf dreitau⸗ 
ſend Meilen langer Fahrt, über u 
Hudlon, George: und Ghamplainfer, | 
den St. Laiprence aufmwärt3, Onta: 
Suron: 


rio-, Erie-, 


der Dauer der Ausſtellung Paſſa- 
an der 
Kapitän 
Bereits 


ufers befördern. Es liegt 
ſüdlichen Seite der Mole. 
Harry Brune iſt der Leiter. 


hat das neuartige Schiff mehrere 


Flüge gemacht. 
Programm für heute abend und morgen. 
Für heute abend ſteht ein beſon- 
deres Feuerwerksprogramm ange- 
tündigt, Taucherkunſtſtücke, Bom— 
benmanöver von Flugzeugen, Kon— 
zert der polniſchen Geſangoereine. 
Für morgen lautet das Pro— 
gramm wie folgt: 
101% Uhr morgens: 
der. 
2 Uhr nachmittaa®: 
Dr. J. RN. Hurtn, Sekretär ber Ge- 


he 


Jundheitsbehörde von Indiana, über |. 


Fortſchritte 
Geſundheit, 
bone über Lincolns letzte Tage. 

8 Uhr abends: Flüge der „Santa 
Maria“. Flugzeugkunſtſtücke, Maſ— 
ſengeſang der Chöre des Perſonals 
vieler hieſiger Großgeſchäfte 

Einnahmen der Ausſtellung. 

Die Einnahmen der Ausſtellung 
ſind bereits ſo groß, daß die Unkoſten 
nahezu gedeckt ſind. Bürgermeiſter 
Thompſon und Geſundheitskommiſſär 
Robertſon haben gemeinſam dem: 
Stadtſchatzmeiſter 
fung über $50,000, Miete der Mole 
auf ein Sahr, überfandt. 

Ungegriffen wird das Unterneh: 
Imen auch, natürlich von einem Pro: | 
feſſor: 
juriſtiſchen Fakultät der North- 
weſtern⸗ U goerittät. Diefer .eint, 
| Chicago 15 Alte ſich politiſch und ſitt— 
lich reinigen, ehe es ſich ſeiner Etrun-⸗ 
genſchaften rühme. Ohne ſolche An— 
griffe wäre die Ausſtellung nicht 


vollſtändig. 
— — — — 


Augeblicher Shnapsſchmuggel. 
Amerikaniſcher Fiſcherſchuner mit 
| Schiapsladung unter britiicer Flagge | 


M 


3 


fahrend, erwiſcht. 

New Wurf, 2. 
Schuner „Henry L. 
eine Spirituoſenladung 
| hatte, wurde in der 
Nacht in einer Entfermumg von vier 
| Meilen von der Killte dont Kutter 
„„Senaca“ des Küſtenwachtdienſtes 
gekapert und heute hierhergebracht. 
Der Schuner führte zur Zeit 
engliſche Flagge, aber hatte 
Papiere an Bord, aus denen 
| Nachweis 
das britiſche 
fert wurde. 
Schuner wurde vd 
im Schlepptau hier 
und den hieſigen 
hörden überantwortet. Er iſt 
Glouceſter, Maſſ., 
tigt, ein Kabrzeug von 75 Tommen 
und batte eine Gaſolinmaſchine an 
| Bord, 

Yaut kü ent 
ı Atlantic Citv aus 
verfchtedentlih im de 
dortigen Ktitite aejichtet 
joll dort mit vielen Motorbooten in 
Verbindung acittanden baben. 


Der 
Marſhall“, der 
an Bord 


Auguit. 


gelie— 


Schiffsregiſter 


zer on 
I > a, tt N 
Senaca 
gebracht 


go 
en 


in 


yılı ich 


rzu 


Meldungen 


r Rabe er 


Kiſten mit Spirituoſen gefunden, 
während weitere Vorräte unter Deck 


untergebracht waren. Außerdem wa— 


der Ladung gelöſcht worden war. 
WVier Mann der Mannſchaft, 
man an Bord vorfand, 
Haft genommen. 
ſen Name als &.. 
| wurde und dem eriten Maat Nume 
&. Ihompfon, gelang es in einem| 
Motorboot zu entwiichen, ehe bie! 
|„Seneca“ an den Schuner herankom⸗ 
men konnte. 

Aus an Bord vorgeſundenen Pa— 


lauſen angegeben 


12 


eweiligen Gemeinweſens wird., hat pieren ging hervor, daß der Schuner |anaı eb 
Vorfteher am 7. Juli von Nafjau nah Halifar | weigert, 


und Gloucefter in See aegangen mar. 
Die verhaftien Matrofen follen zu= 
aeitanden haben, daß die Spirituofen- 
ladung, die aus 1500 Kiſten beſtand. 
in einer Entfernung von etwa fünf 


eine | 
Mufit tit die! 


Herz und Geijt vereinen, Gemüt und 


Ein fchwereszfluaboot des Küjten- | 


und Michiaaniee, Ih 
N nz s > ; * are 
In Bari hier eingetroffen und wird während den 


giere auf Ausflügen längs des See⸗ 


Wandelbil- 
Vorträge von |" 


in der Erhaltung ber 
und von Henry WRath: | 


eine Bant anwei⸗ 


John H. Wigmore, Dekan der |. 


verflojienen ! 


die | 
feine | 
der | 
tie eine llebertragunma im 


der! 
L in— 4 


24 
Zollbe⸗ | 


beimatsberch, ! 


bon | 
war * — 


briken 


nu u — — j 50° Nr [0% 
An Ded des Schunerä wurden viele  felten für Sunt 1921 


‚ten Veweife dafür vorhanden, daß in! 
| den legten Tagen ein bedeutender Teil 


die| 


n&| 


Yin alie Bürger Deuts 
ſcher Abeunſt: 


Die Sängervereinigung Chicago 
hat für ſich Freitag, den 5. Auguſt, 
gewählt, um 8 Uhr abends begin— 
nend, bei der „Pageant of Progreß“⸗ 
Ausſtellung zu ſingen. 

Auf Flachſchiffen, welche eng mit— 
einander verbunden ſind und wie ein 
großes Schiff ausſehen, verſammeln 
ſich unſere Sänger, mindeſtens 1000 
an der Zahl, um unieren deutichen 
Beiang erklingen zu lajien. 

Wir veripreden dem Bublifum 
einen seltenen Genuß, denn wohl 
noch niemals hat ein folder Chor 
IH ein Konzert auf dem Sce gegeben. 

Ta nun Doch fjehr viele umnjerer 
| Stammesgenoſſen die „Pageant of 

Progreß“ Ausſtellung auf dem 

„Municibal Rier“ beiuchen werden, 
richten wir an fie die Bitte, ien 
'1 5. Anguft als den Befuchstan zu 
| wählen, um den anderen Nationen 
| zu zeigen, daß wir Bürger deuticher 
| Abkunft großen Unteil an den Vor 
gängen in unſerer neuen Heimat— 
| ftadt nehmen, 
Sängervereinigung Chicago, 
Alb. Wehrwein, PVräſ. 
Max Sirid, Scfr. 


| Meilen bon ber Infel New Provi— 
dence, die zu den Bahama Inſeln ge— 
hört. an Bord genommen wurde. 
Ihren ferneren Angaben zufolge lag 
die Abſicht vor, ſobald der Schnaps 
verkauft war, die Klarierungspapiere 
nach Halifax zu vernichten und die 
Fahrt nad) Glouceſter fortzuſetzen. 
| Dir Leute weigerten fich irgenbmelche | 
Angaben darüber zu machen, mas aus | 
dem Reit der Spirituofenladung ge- 


worden fei. 
— — ñ— — — 


Den Ende sale. 


| Der Bafeballprozeh dürfte noch heute | 
zum Abichluh gebradt werden. 
| Deute abend vielleicht noch ver: 

Die Sieben Pojeballipteler und 

Iziwwei angeblichen Slüedsjpteler, Die 
angeklagt ſind, ſich verſchworen zu 
haben, das Meiſterſchaftsſpiel des 
Jahres 1919 an die „Reds“ von 
inannati zu verlieren, ihr Schick— 
al erfahren. Richter Friend, vor 
dem der Baſeballprozeß ſeit drei 
Wochen geführt wird, erſuchte heute 
die Anwälte, ſich kurz in ihren An 
ſprachen zu faſſen und ſagte, jet ı 
jene Abjicht, den Fall noch heute 
den Sroßgeichworenen überlaſ— 
ſen. 
JJames OrBrien und Ben Short 
hielten heute vormittag die Schluß 
ſanſprachen für die Verteidigung 
und am Nachmittag RR Hilfs— 
ſtaatsanwalt Gorman, der das lestzte 
—8 für —* Ankl —— haben 
wird, ſeine Anſprache, in der er das 
höchſte ee nämlich fünf 
Jahre Zuchthaus und eine Geld— 
ſtrafe von 32000 für jeden der An— 
geklagten verlangte. 

Die Geſchworenen werden näm— 
lich in dem vorl iegenden Falle das 
Strafmaß beſtimmen, im Falle die 
Angetlagten ſch uldig befunden wer— 

den. Sie können Gefängnis von 
der Dauer von einem Tage bis zu 
ei nem Jahre, Zuchtha us von 
der Dauer von einem Tage zu 
fünf Jahren, oder eine Geldſtrafe 
vom *32000 verhängen. Auch Ge: 
fängnis und Geldſtrafen, oder 
Zuchthaus und Geldſtrafen zugleich 
können den Angeklagten zudiktiert 
werden. 





3 8 


1 
i 


2 
zu 


| 
| 
| 
| 


oder 


bis 


I 


In ſeiner Schluf ' anfprache friti- 
ſierte Verteidiger Jame C.O'Brien 
mit ſcharfen Worten die Staatsan— 
waltſchaft, beſonder aber Ben 
Jol non, dei Nräfiden ıten der Arge 
rican Palcball Le cague, Gr cs, 
der das Rubfifum ge aut habe, 
nicht die angeflagten Paicballivie 
ter. Er jei ein Feind von Charles 
Comisfy, dein Fräfidenten der Nie 
te der „bite or“, der die ange: 
Ense Vajeballipieler angebörten 
— habe die Beſchuldigung gegen 
ſi erheben laſſen, um Comisky zu 
run teren, O'Brien ichloß mit ei. 
Item Appell an die Geſchworenen, 
die Angeklagten freizuſprechen, ſie 
zurückzuſer nden nach dem Comisky 
Park, ihrem früheren Wirkungs 
felde. 


| 
I 
' 
I 
| 
! 


| ee 
| Vom Grundeigentumsmartt, 


Neubauten im Juli. 
| Hermann J. Roſenberg, Evanſton, 
baut an der Ecke des Br vay und 
der Hollywood Ave. ein dreiſtöckiges 
maſſives Gebäude für ſein Kraftwa— 
gengeſchäft. Das Gebäude wird 
8150,000 toſten. 
I Im Juli wur 
ubniäfchein: 
8 von 814,004,650 ausgeſtellt, 
derunter 124 ſür Zins- und 510 für 
Einfamilienhäuſer, ſowie für 86 Fa— 
brifen und & 


In 
J 


waren 


Dad! 


den im Bauamt Er: 


ia 


PBormonat und im Xuli 1920 
die Letreffenden Ziffern: 
95, bezw. 82; Cintamilien- 

häuſer 436 und 156; ind 

und 6; andere 27 und 9. Die Baus 
waren mit 
1920 mit 


I 


| $7,484,200, 
86,669,3 


für Juli 
300 angegeben. 
— — — — — 
Berflagt die Feiverwaltung. 


Eugene MeGary verlangt freien 
| tritt zur Mole. 
Eugene MceGarry, ei 


x, n 
eg ein gegen die Verwal: 
‚tung des ortichrittsteites aerichte- 
tes Sehuch um einen Einhalt 
weil die 


hr 


DIL 
| eingereicht, 
angeblih die freie Benugung 
ädtifchen ı Dole 
tum Eee. 
jetner 


der 
Familie wurde am Sonntag 
lich der Zutritt zur Mole ver— 


verwaltung verboten wird, Ein— 
trittsgeld zu erheben und erklärt, 


Mayor Thompſon ſtehe an derSpitze Ende, indem er ſich in einem Brun— 
des Unternehmens als Privatmann, nen auf dem Anweſen ſeines Soh— 


nicht als Mayor. 


für Neubauten in der | 


30 für andere Gebäude, | 
Fa⸗ 


häuſer 117 


— 


| 


| 


| 


| 
| 


1 


Kraftwageninduitrie am Brondwan. — | 


x 
' Na 


engliſchen 


} 





| 


| 
| 
| 


1 (9 


Zu: | 
frübe: | 


wurden in rer Hilfsſtaatsanwalt, hat heute im 
Dem Kapitän, deſ⸗ 


Cr verlangt, dat der Felt: ‚stempfert, der bier in der Nachbar: | Bejte gejorgt bat, 


j 


| Tail Eireanı, 
weit in VBerbi 


ſacht 


ſn | gegeben worden, 


Verwaltung | 
durch das Rubti- | einem Grabe beitattet. 
Tem Kläger und | 


Guſtav Donald tot. 


Eu Bu Unlagegweden 


empichlen wie "u 


71% Erfie Eypolheken Gold Bonds 


Der befannte deutich-amerifanijche 

Pionier und Journaliit in 

venport aus dem Yeben 
geichieden. 


m 
za: tion auf Verlangen, 


Viele Millionen Bollara folder irft 


Aunden einen Cent daran b 
Rapital und Sinfen au warten brauden. 
Pfennig pünftlich bezabit. 


War jeit nahezu einem halben Jahr: 
hundert in Amerika aniäflig. — Hatte 
den »eutih-franzdfiichen Krieg mit 
Auszeichnung als Nefervevffizter mit: 
gemadt. — Gehörte zu den Rionieren 
der Deutichen Bühne in Chicago. 
Seit Jahren war er in Davenport 
journaliftiich tätig geweien, 
begeijterter Turner hatte der Grei⸗ 
noch kürzlich das Bundesturnfeſt hier 
mitgemacht. 


Neichdanteihen, Staats⸗ Stadte · und In 
(Andilchen Wertvaptere unb deiorgen prompt 


GELDSEN 


auftrag, Stabel oder Radio. 


—— Bant, Disconto Selzigoaft. 
Drag, Naram Gzernoiwig und 2 

Mair ſenbe ‚Banftratte*, „Monch Order” 
ben Tage. — Unfere } 


Inftruftionen. 
und franco. Man wende fi an uns briefl 


| 
| 
| 
| 
| 
— 
RE 
I 
| 
| 
| 


( 

Aus Tavenport, Sa., it die 
TIranerfunde von dem dort erfolg: 
ten Ableben von Herrn Guftav Do» 
nald, dem betannten deutich-ameri 
fantjchen Pionier und Journaliſten 
eingetroffen ımd die Nachricht wird 
auch hier unſtreitig aufrichtige 
Trauer auslöſen, da der Entſchla— 
fene hier einen großen Freundes— 
kreis, namentlich unter der älteren 
Generation hieſigen Deutſch- 
Amerikanertums beſaß. Dreitauſend Dollars in barem 

Der Dahingeſchiedene, der ſeit Gelde und 3340 in Checks und Frei— 
nahezu einem halben Jahrhundert in heitsbonds war die Beute bon ap 
den ereinigten Staaten anfällig Räukern, welche an der Ede der Dg- 
| genwefen, hatte ein Alter von 75 Jah jven und Wafhtenam Avenue ben 
ten erreicht. Er wa aus Unbalt: Staffenboten der 16. Street State | 

Deſſau gebürtig und hatte, nachdem Want, Ben Zuderman, 1235 Süd| 
er eine gründliche Schulbildung ge: | Central Part Ave., überfielen und | 
noffen, an deutfchen Univerf fttäten | hm feine Gelbtafhe abnahmen. | 
Aura ftudiert und dann als Referve- 'Zuderman fuhr im Kraftwagen ber | 
offizier den  beutfchefrangöfischen | Bant nad dem Zentrum ber Stadt, 
Krien don 1870-71 mit Auszeich- |um das Geld nad) der Greenebaum 
nung mitgemacht und war für vor | Bank zu bringen. Mit ihm zuſam— 
dem Feind beiwielfene Iapferfeit/ men fuhr Samuel S. Davis, 
durch das Gijerne Kreuz ausgezeich- 
net worden, 

Kurz nach Beendiqaung des eld- 
zugs fam er nady Amerika und war Un der genannten Ede 
dann längere Jahre in Chicago an —* einem Kraftwagen, 
fafſig, wo er ſich der Bühne widmete zwei Männer fahen, 
und zu den beliebteſten den Bürgerſteig 


Bankge 


Machten Beute, 


Räaubern Geld umd 


ausliefern. 


Bankbote mußte 


Checks 


des 


der Stadt zu tun hatte, und den jener 


aus Gefälligkeit mitgenommen hatte. 


überholt und 
gedrängt. 


des damaligen deut ſchen Enſembles Dann ſprang einer der Männer — 


ge jievelte er na) Da=!dem Wagen, hielt Zuderman und 
das ihm zur zweiten |jeinem Begleiter einen Renolver vor | 
Sier betrat er die un? entriß ihm die Zafche, in mel: 
journaliftifche ufbahn und gehörte |cher er das Geld teug. Die Näuber 
eine lange Reibe von Jahren dene: | raften darauf in ihrem Wagen bie 
daftionen der dortigen deutichen Zei- | Ogden Avenue hinunter, mo fie bald 
tungen an md war aud ein rühri- aus dem Geſichtskreis ih:er Opfer | 
ges Mitglied der Davenport Turn» |entichwanden. Die Yizenznummer am 
gemeinde, der er verfchiedene I Kraftwagen der Burfhen mar auf | 
Nlemter, darımter das des Eriten!den Namen 2. G. Heiner, Berwyn, 
rs, zu wiederholten Malen Ill., ausgeſtellt, jedoch für 
betleidete. Datland Wagen, mähr:nd 
Dem JIurnmefen brachte er ftets| Dodge Auto fuhren. 
das regfte Intereffe entgegen und ließ Jta lieniſche Rache. 
es ſich auch nicht nehmen, obſchon die Im Haufe von James Tomaffelli, 
Jahre ſich bei ihm bemertbar mach-⸗ 3236 Bloomingbale Rd., erpfodierte 
ten, noch dem jüngft hier ftattgehabten | kurz nah Mitternaht eine Bombe, 
Bundesturnfejt beizumohnen, um mit| 


meiche dort einen Schaden bon über 
den Freunden aus alten Tagen wies 3500 antichtete und auch im Nachbar: | 
der zulammenzutreffen. 


5 ——— „ hhauſe von Frank Pamzo alle enſter 
Herr Donald war ein liebenswür— Ham 3 


j > = -. |zertrümmerte. Iomajjelli iit der Be- 
biger Charakter, ein treuer Sohn jels | Fiper einer Kolonialwarenkandlung, 
nes Adoptivvaterlandes, der gleich» 


zeitig —* der alten u = herze Hauies befindet, mährend er mit fei- 
liches Andenten bewahrt. Er marı ner Familie im oberen wohnt. Die 


e . n . 

” — ee unb jein nn | Vombe var in der Halle des Ein 

1 4 
————— —8* — — ——— zum oberen Stockwerk gelegt. 
ui 
tes Wefen und feine berporragendbde | 
perſönliche Liebenswürdigkeit zu er⸗7 
werben gewußt hatte, werden ihm ein 

as nF r A 

treues Anbenten bewahren und Die | joorden ſei. 
ſchwergeprüften Hinterbliebenen, die 
gramgebeugte Witwe, eine Tochter des 
bekannten Theatermalers LouisKindt 
von Kenoſha, Wis., ſowie der Sohn 
und die Tochter, dürfen bei der ſchwe- 
ren Heimſuchung, die ſie betroffen 
der innigſten Teilnahme verſichert 
ſein. 


gehörte. 
venport über, 

| Seimat wurde. 
Mr 


Lau 


19 
ii 


— 
Spreche 
— 


ſie ein 


briefe erhalten habe, und die Bombe 
ſoffenbar von dem Schreiber gelegt 


Schlägerei. 
Im Laufe einer 
heute msggen an der 49. 


S 
De 


lägerei, die er! 


aeblih unbefannten Männern hatte, 
‚ | wurde der 2ljährige Henn Jacobt, 
Mr. 4258 Vincennes Uvenue, melcher 
Pol bekannt iſt die linke 

* — dvoſtꝰ der Polizei bekannt iſt, in die li 
* * Leſer AR eg x | Schulter geichofien. Er wurde nad) 
und der „Zonntagpoit“ werden Tem anin: f 
dem Hoipital der Jllinois Zentral 

) 

— aufrichtig bedauern, denn Mahn gebracht. Seine Angreifer ent: | 
bat ihnen durch feine intere] ſanten diſlen ebe die Volizei zur Stelle 
Norrejpondenzen aus Tavenport | par, Der Vermundete weigert fich, 


mand; unterhaltende Stunde bereitet. I nie Urfache der Schlägeri anzugeben 
+ . ” ® < 3 ” 


Die irifhe Frage. 
Sriedensvoricdläge Englands bereits fait 
allen Mitgliedern des iriihen Barla 

ments unterbreitet, 
» 


(tzet eingeleitet worden. 
— —— — — 
Bevorjtehende Vergnügungen, 


Ter Eleveland 
ere in, einer der beliebtejten 
ordſeite, hält am gig 
im Eurela WBarf, Ir— 

Boulevard und Bernard 
Str., ſein großes Wifnif, vers 
den mit Preisfegeln, ab. Für Uns 
haltung für Groß >> Klein wird 
3 Stomite unter der Zeitung der Prä—⸗ 
Henriette &ol bnion beiten3 


yrauen «+ 


die! 
uf 


N 
a) 
| der 
| Mistiwach 

bug art 


Auguſt. 
berichtet, 


Wie 
hat der 
Sinn Fein, Eammon de! 
Friedensvorſchläge des 
Premierminiſters Lloyd 
bereits allen Mitgliedern | 
Zint sein Barlaments, des 
mit denen er fich io» 
dung zu Teßen ver: Sorge tragen. Die Mitglieder find ers 
mochte, unterbreitet. Die Mitglie- ſucht, ſich recht zahlreich mit ihren 
der de3 Tail Eircann dürfen, ‚sreunden einzufinden. Für Erfrifchuns 


rt ‚Die Sen wird gelorat werden, ebenio 
das B latt ſagt. demnächſt zu einer gu te Mi iſik Anfang 1 Tick do 
Befprechung über die Friedensvor- |25 Eent3. 

erg : . — Die Vereini 
ſchläge einberuſen werden und dieſe a ee un en s 

Zr i Eu 34 Im lommenden zonmiac 

oh A} wWoeife M 

nn dic wei elsohne hinter | Haltet ifr diesjährines aroies Pitnit 
verſchloſſenen Türen attfindei ; fommenden Donneritag in Kolzes 
wird, dürfte zum Mindeſten meh- Eiectrie Bart, Nr. 
rere Tage dauern. 


Blod. Ein rühriges Komite unter 
— za ” = — Leitung von George Chußler hat nicht 
Sinn Feiner geſtehen eine Hinrichtung 
zu. 
* 


nur für die beſtmöglichen Erfriſchungen 
geſorgt. ſondern auch eir 
gs r ufgejtellt, 
lin Auauſt ul sea Unterhaltungsbrogramm a 
N | au — Fra velches zu. Geichmad etwas 

J. W. Lindſay, der Witwe 
roßgrundbeſibers in Cork, 

vor etlichen Monaten von den 


nes, ei Non 3 Uhr 
seinern hingerichtet worden wa 


— as 
DIE | getanzt; "Wert! laufen, 
— werden angenehme Ab— 
tachdent fie überführt worden, u 
Tod don fünf Sinn Feinern v 


wechſelu ng bringen, ang 11 lihr 

| morgens; Tidet3 3öc, an der Slafle 50c. 

Ser Hetten » TDarmyıtävıer 

ern verur. Unterſtützungs-Verein bon] 

zu haben, iſt, wie heute Chicago ladet alle ſeine zahlreichen 

vom Verteidigungeninifter der SR Mitalieder und Freunde ein zu feinem 
publifaniſchen Regierung bekannt— 
mit ihr * Haus— 

Clarke hingerichtet 


großen Piknik und Vollsfeſt, welches 
Leichen wurden in 


London, 2. 
„Daily Sketch“ 
Führer der 
lera die 


Geore ge 


bun 
ter 
003 | das 
ſid 


dr n 


)t. et3 


gung der Chi= 


— 


Dub 


A 


1 2. Mit 
J RB 
W 


Sr 
nf 


am. fommenden Zonntag in dem prad)ts 
voll gelegenen 
jihen Altenheim in $roreit Part abges 
halten wird. Ser Gefamtüberfhurß des 
Feſtes iſt für Die notleidenden Slinder 
in der alten Heimat bejtimmt und al» 
lein deswegen gibt fich der Vergnüss 
aungausichuß, welcher für allerlei Un» 
terhaltung für Kung und Alt, fomwie 
für Erfrijchungen und guien Imbiß aufs 
der Hoffnung Hin, 
Sohn auf Bejuc) |daR niemand fehlen wird. Anfang 1 
Reben ein | Uhr nachmittags; Cintritt 50c, 
Am fommenden -Eonntag 
italtet der Senefelder Lieder: 
franz jein jährliches Basket Picnic, 
wid awwar diesmal aukerhalb der Stadt, 


an 


hofmeilter N. 
worden und beide 


Gre jer Selbiimörder, 
Redwood Falls, Minn., 2, Aug. 
|Der 70 Sabre alte Farmer Carl | 


ıfchaft bei jeinem 


weilte, machte feinem 


nes ertränfte, 


auf Bebautcs Chicanoer Grundeinentum im vorzlinlimer Lane. 
Bonds in Mbfchnitten von $100, 8500 und $1.000 vorrätig. Veld 


gg Wir offerieren femer: 
Deutsche Bonds 


ftine europäillde Geichäfte dur a Verb 
erlin 
Warſchauer Disconto Bant, Warſchau 


—— erfolgt zur Tagestate 
zirimiare, ſowie Ausſunft und Rat in Geldlachen jeder Urt gratie 


Uniere Böjährine Griahrung im enropäl 
unfere gg vorzünlihen Nerbinbungen un 
Bedienung zu niebri; aften Breifen. Wir find bad ältefte dentiche 


WOLLENBERGER 8.CO. 


ein | 
Kunde der Bunt, welcher ebenfalls in | 


wurden fie 
in —— 


einen 


welche ſich im unteren Stockwerk des 
und Alt. 


Tomaſſelli erklärte der Polizei, daß 
er zu drei verfchtedenen Malen Drob: |: 


Straße und 
Grand Boulevard mit zwei ihm an—⸗ 


Eine Unterfuchuna tft feitens der Bo: | 


en! 


für | 


berante | 
am | 


6353 Irving —WB 
der 
vielſeiti⸗ 

bieten 


nachmittags an wird 
Kegeln und ein 


Louiſenhain beim deut⸗ 


beran= |. 


Bir baden Telde 
reibung mit JYıluftra 


Mortanae Aral Eftate Bonds auf Ehica- 


ver Grundeigentum wurden bon und untergebrat, und no nie bat einer unferer 
© e erloren, oder auch nur einen Tag auf die Bablung don 


Sämtlide Bonds wurden auf Heller und 


aa 


duftrielle Bonds, cbenfo alle anderen and» 
und foulant 


DUNGFN 


nad Deutfhland, Defterreih, Innarn und anderen Pändern Europas per edel, Banl- 
Eröffnung von atnatragenden Konten in Europa und fon» 


indungen mit Peutihe Bant, 
Tiener Baifverein, Wien, Budapeit 
rt” oder „Certified Ehed* mitt genauen 
bet Erhalt und Erledigung am fel- 
oder perfönlid. 

ihen und amerlifanifhen Bantaeihäft, 
b großen Imjäse ermögliden Beite 
Bankhaus in EChicago. 


ich 


schaeft 


105 LaSalle St.., Ecke Monroe 
CHICAGO 


„HAEMOZON“ 


‚bei heissem Wetter hält 
| Verdauungsorgane rein u. 
kühl, es erfrischtund kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
| nicht nur, sondern verhü- 
'tetKrankheiten. Die neue- 
ı ste Erforschung deutscher 
| Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- 
rem Werte. 
| Sauerstoff in fester Form. 


Theo. Pilgram 


3808 Osgood Str. Buckingham 1507 
Verlaufsſtellen: 

458 North Ave. 1654 Larrabes Str. | 

| 1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, ’ 


| 1307 5, Kolla Ava 
Heim! 


chiffskarten 
heldendung 


| Billigite Preite, 


| * 


| rbfänilen -. — 
K.W. KEMPF 


zel.: Dain 4491, 10 N. 2a Galle Etr. 
CH 9-6. Eonntags 9—1. 


an 
ci 


| 


in dem jchönen, an der Wabafh-Bahn 
(gelegenen Palos Part (Schüßenpart). _ 
| Das Arrangementstomite bat Meder 
Mübe noc Koſten geſcheut, um diefen 
| Yusflug jo angenehm vie möglich zu 
| geitalten, und vor allen Dingen für ab- 
wehslungsteiche Unterhaltung für Kung 
ſowie für Erfrifchungen aller 
Art Eorge getragen, todas den Teil» 
nehmern ein recht bergmigter Tag in 
Ausſicht ſteht. ie Abfahrt nach Palos 
zark erfolgt Sonntag, 7. Auguſt, um 
10 Uhr morgens (Chicago Zeit), vom 
Bahnhof an Kolt und Dearborn Straie, 
die Nitdfahrr um 7 Uhr abends, Der 
Treis für Herren beträgt $1.75, für 
‚, Tanten $1.50, worin die Eifenbafnfahrt 
und Erfrijchungen eingefchloifen find. 
Gewiſſermaßen als Nachfeier zu ei⸗ 
nem goldenen Jubiläum, welches be— 
kanntlich türalich unter Teilnahme des 
‚ganzen Tentjchtums der Etadt aufs 
glänzendite begangen mınde, beranitals 
tet der Gegenjeitige Unters. 
Rüßungös®Berein bon Chi» 
camo — mit allen Celtionen — ein 
großes Sommerfeſt in Brands Part 
jam fommenden Sonntag. Ein rühe 
tiger Feſtausſchuß iſt bereits ſeit 
| längerer Reit an der Arbeit, um Ddieje 
| Teranitaltung in jeder Weite zu cie 
nem Woßartigen Erfolg zu machen. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr ao ts 


Die 


n 


‚hält Die 
mer Social 
tn“ ihr diesjähriges 
Sommernachtsfeſt in 
71. Siraße und We— 

Ter Anfang it auf 
19 Uhr morgens feitgefegt. Eintritt 35 
Cent3 an der Safle, einfichlieklich 
! Striegsfteuer Ein bewährtes Komite 
ſiſt ſeit geraumer Zeit damit beſchäf— 
tigt, ein wechſelreiches Programm für 
die Unterhaltung der Mitglieder und 
Gäſte aufzuſtellen. Wettſpiele, Ham⸗ 
merwerfen, Kegelſchieben uſw. ſtehen 
auf der Liſte. Vorzügliche Tanzmuſik, 
ausgezeichnete Erfriſchungen werden 
auch nicht fehlen und werden die Ko⸗ 
mitemitglieder ihre Beſtes verſuchen, 
Allen einen recht genußreichen Tag zu 
bereiten. An dieſem Tage werden auch 
neue Mitglieder ohne Vorichlagsgeld 
in den Verein aufgenommen. 

Ein großes Piknik mit Preislegeln 
beranjtaltet der Nordica Frauen 
verein am Den⸗ ztag, dem 9. Auguft, 
im Eureta Park, Nr. 3424 Irving Park 
Ein rühriges Komite hat 
Vorbereitungen aufs Beſte getref⸗ 
fen und für allerhand Beluſtigungen 
für Jung und Alt, ſowie für Er— 
friſch ingen it gelorat. Anfang 1 Ur 
nachmitiage; Cintritt 15 Cent pro 
Perſon. 

Tiee Hoffnungdloge Xr. 12 
der Hermannsſchweſtern veranſtaltet ein 
großes Piknik, verbunden mit Bunco— 
ſpiel und Preiskegeln, in Harms Park, 
| Beitern und Berteau pe, am Dienö- 
ſtag, dem 9. Auguſt. Alle Schweſtern 
und Gönner ſind freundlich eingeladen 
3 md fönnen verjichert fein, daß jie 
jeinige angenehme Stunden verleben 
werden. Anfang 1 he nachmittags. 
Eintritt, mit Sirteasiteuer, 30 Gt. 

— en m — — — — 

— — — — 
— Der vbraktiſche Arzt. — „Der 

Herr Gemahl iſt abgerufen —— 
one „a, zu einem Patienten, aber 
‚tommt bald zurüd. m jetiger Zeit 

ibt er immer Sclafmittel!“ 


16 

„Donner, jebt find mir aber 
\ichon gehörig angefeudhtet. Ober, 
„Die Rechnung?“ 
andere Marke. trocken, 


Yın kommenden Sonniag 


zican 


9 

“4 
* 
CL 


i 
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